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Die Krise des Völkerbundes :

Heillose Verwirrung in Gens
Große Ausregung über die Surchlöcherung des Berlatller Vertrags - Ms wird nach dem polnischen Vorstoß?

G Berlin, 14 . Sept. (Drahtbericht unserer
Berliner Schristleituug .) Die Verwirrung in
Genf hat mit dem polnischen Minder¬
heitsvorstoß seinen Höhepunkt erreicht .
Sämtliche anderen, nicht minder wichtigen Fra¬
gen sind angesichts der neuen stärksten Zer¬
reißprobe, die sich in aller erster Linie auto¬
matisch auf die Institution des Völkerbundes
als solchen bezieht , in den Hintergrund ge¬
treten.

Es dürfte selbstverständlich sein, daß einer
der Nutznießer dieser hoffnungslosen Krise
Herr L i t w i n o w sein wird, der sich zur Zeit
noch immer in seinem französischen Badeort
aufhält, um darüber zu entscheiden, ob die
verbesserte zweite Auflage einer Einladung
den rätcrussischen Ansprüchen genügt. Diese
immerhin für alle Beteiligten reichlich peinlich
geivordene Affäre ivird aber dadurch kaum
besser , daß sie jetzt durch diese zweite , für das
Ansehen des Genfer Gremiums nicht minder
kompromittierende , überboten worden ist.

Das erste Echo , das der polnische Vor¬
stoß in der englischen und sranzösischeu
Presse auslöste, kann nicht anders als ver¬

heerend bezeichnet werde «.
Unter anderen Umständen würde es zwar kei¬
neswegs als ausgeschlossen erscheinen, daß mau
selbst in Paris , wo die Entrüstung über die
Erklärung des polnischen Außenministers be¬
sonders nachdrücklich herausgestellt wurde, ein
gewisses Verständnis aufbringen könnte , ins¬
besondere , wenn damit einige Gegenleistungen
auf anderen Gebieten verbunden wären. Es
geht aber in diesem Falle, wie man annchmen
darf , um entscheidendere Dinge. Die polnische
Drohung mit der Ignorierung aller inter¬
national festgelegten Minderheitenschutzbestim¬
mungen hat zwangsläufig

zwei überaus bedeutende Konsequenzen :
Der Vertrag von Versailles wird au einer
entscheidenden Stelle von einem der Ste-
gerstaaten selbst durchlöchert, und zwei¬
tens : eines der wichtigsten Aufgaben¬
gebiete des Völkerbundes, das immer einen
integrierenden Bestandteil seiner Existenz¬

berechtigung darstellen wird, fällt fort.
Bei dem letzteren kann noch als nicht minder

wichtig die Preisgabe aller bisher auf diesem
Gebiet durch die Tätigkeit der Genfer Liga
erzielten Erfolge verbucht werden .

Wenn diese Erfolge zwar auch nicht über¬
mäßig waren, so stehe » sie doch immerhin im
Verhältnis zu dem, was an Positivem im Hin¬
blick auf die Zusammenarbeit der Völker und
den Frieden Europas seit Kriegsende über¬
haupt erreicht werden konnte , einen wesent¬
lichen Bestandteil dar . Es liegt auf der Hand ,
daß damit zwei Präzedenzfälle geschaffen sind ,
^ie einmal den ersten entscheidenden
Schritt zur Revision der Verträge
— diesesmal von seiten der Siegerstaaten selbst
aus — bedeuten , und dann die Bankerott-
erklärung der Genfer Liga überhaupt.

Nur unter diesen Gesichtspunkten kann der
Protest der Wcstmächte, vor allem Frankreichs
und Englands , auch von neutraler Seite ernst
Kenommen werden. Die Fragen , die sich aus
dieser Situation ergeben , lauten einfach:

Was wird Gens tun?
Denn letzten Eudes ist es eine Angelegen¬

heit, die Genf zivar nicht allein, aber in aller¬
erster Linie angeht . Deutschland sicht die
Rechte seiner Minderheiten vor¬
läufig nicht gefährdet , da die pol¬

nische Regierung sich ausdrücklich und mehrfach
oazu bereit erklärt hat, über bestimmte Kom¬
plexe des Minderheitenschutzes direkt zu ver¬
handeln . Außerdem bestehen zwischen Deutsch¬
land und Polen Verträge , die durch die pol¬
nischen Ankündigungen in Genf nicht berührt
werden . Was verdächtig erscheinen muß , ist
der Eifer, mit dem die Staaten der Kleinen
Entente sekundieren . Sie waren es , die jede
Erwähnung der Revision automatisch mit
einem vernehmlichen Säbelrasseln beantwor¬
teten.

Sie waren es auch , die erst kürzlich noch
durch Herrn Titulescu die erschütternde Fest¬
stellung von sich gehen ließen: Revision be¬
deutet Krieg ! Soll die „friedliche" Revision,
wie es nach den neuesten Aeußerungen dieser

■ Berlin, 14. Sept. fDrahtbericht u n
serer Verl . Schriftleitung .) In Rom
ist man neuerdings über Oesterreich unzufrie¬
den. Der neue Bundeskanzler Schuschnigg
betont, wie jetzt auch in Genf , allzustark die
Unabhängigkeit seines Landes: „Oesterreich hat
unter Beweis gestellt, daß es fähig ist , jeder
Situation , auch der schwierigsten, mit seinen
eigenen Mitteln zu begegnen " . Man hat in
Rom das „seine eigenen Mittel " sehr wohl
verstanden und war darob sehr verstimmt. Die
Gerüchte gingen soweit , zu versichern , daß
Schuschnigg eine neue Annäherung an Deutsch¬
land suche, was Italien nicht unangenehm sei,
denn — so argumentierte man — die Gefahr
einer solchen Entwicklung würde von Paris
sehr schnell erkannt werden, und Frankreich
würde in dieser Erkenntnis sich für das klei¬
nere Nebel , die italienische Kontrolle, entschlie¬
ßen .

Aber es ist nicht dies allein! Vor Tagen hat
Oesterreich den ersten Handehsdampfer ge¬
kauft . Man hätte ihn von Italien haben kön¬
nen , aber man kaufte ausgerechnet von Jugo¬
slawien. Der Flaggenwechsel wurde in Ar-
kona vorgenommen, und der Dampfer heißt
„Wien".

Und dann die „Freie Stimme" . Sie steht
zwar unter verschärfter Zensur der österrei¬
chischen Regierung ; aber trotzdem ! Zum Waf¬
fentag der österreichischen Armee brachten
sie einen längeren Artikel : „An unsere
Brüder und Schwestern in Südtirol " ,
der die Waffentaten der „Nachfolger
Andreas Hofer " im Weltkrieg gebührend wür¬
digte , und auf der gleichen Seite stand eine
längere Meldung „unseres Bozener Mitar¬
beiters"

, der über die katastrophale Lage
der Südtiroler Bauern und bas ganze
deutschblütige Volk berichtete . Starke Ver¬
stimmung in Rom : Unter den Vorgängern
Schuschnigg wären die „Freien Stimmen" ver¬
boten worben, meint man, und man tippt leise
darauf, baß dieser Artikel nicht ohne Wis¬
sen , wenn nicht gar mit Zustim -
mung Schuschniggs geschrieben sei.

Das muß anders werden , sagt man, und
Starhemberg soll gleicher Meinung sein.
Er will die Stellung der Heimwehren so aus¬
bauen und stärken , daß sie sämtliche anderen

lauten Herrschaften also aussi ^ Mdaüiy be¬
stehen, daß diejenigen GrundbeAmuzu

'
ngen der

Verträge , die auf der unterlegenen "Seite
einen gewissen Schutz gewähren,, annulliert
werden? ! Man wird gut daran tun , reichlich
zu überlegen, ob dieser Präzedenzfall tragbar
ist .

Im übrigen ist es nicht deutsche Angelegen¬
heit , das Durcheinander in Genf anders als
beobachtend zu würdigen. Es hat in den
letzten Monaten nicht an Hinweisen gefehlt ,
wie die Genfer Institution ein tragendes
Fundament der Zusammenarbeit zwischen den
Nationen und ein Garant des Friedens sein
könnte . Sie hat eine neue Gelegenheit gefun¬
den, ihren Wert oder aber ihre lächerliche Be¬
deutungslosigkeit zu zeigen .

Gruppen übernehmen kann . Auch den aus¬
ländischen Regierungen soll vor Augen geführt
werden , daß nur die Heimwehren die Garanten
des Staates und der österreichischen Zukunft
sind . In Rom will man den Anfang machen.
Starhemberg hat über diese Pläne nicht nur
mit dem Kommandanten des „Campo Austria"
des österreichischen Jugendlagers am Strande
von Ostia , Major Zanetti gesprochen, sondern
auch mit den einschlägigen Stellen der faschi¬
stischen Partei . Es sollen also

Heimwehrzellen im Auslande gegründet
werden . Zunächst sollen 30 Mann auserlesener
Heimwehrleute nach Rom kommen, in feld¬
marschmäßiger Ausrüstung. Von der Grenze
bis Rom will man marschieren . Famose Pro¬
paganda und gleichzeitige Auslese der Lei¬
stungsfähigsten . Italien soll Unterkunft und
Verpflegung geben . Diese 30 sollen nach zwei
Monaten abgelöst und durch neue Heimwehr¬
männer aus Oesterreich ersetzt werden . Die
ins Ausland reisenden Oesterreicher sollen
selbst durch einen Aufschlag auf die Paßgebüh¬
ren die Heimwehrpropaganda jenseits der
Grenzen finanzieren.

Man will jedoch in Rom die Bande zwischen
Faschismus und Heimwehr noch enger knüpfen ,
und da ist an eine

großzügige Kolonisation österreichischer
Staatsbürger in Lybieu

gedacht . Man spricht von 10 000. Die in Rom
geschulten Heimwehrleute sollen bei Tropen¬
eignung auf eigenen Wunsch als Vorarbeiter
und gewissermaßen Quartiermacher nach
Lydien transportiert werben , sobald dieses
Projekt greifbare Formen annimmt . Es ist
gleichgültig , ob man Lybien sagt und Abessi¬
nien meint. Tatsache ist , daß der Plan sehr
ernsthaft erwogen wird, alles unter dem Ge¬
sichtspunkt, den Einfluß der Heimwehren auf
die innere und dadurch auch auf die äußere
Politik Oesterreichs zu stärken und die Bande
zwischen Rom und Wien noch enger zu ge¬
stalten .

Es wäre interessant zu erfahren, wie bas
amtliche Wien des österreichischen Bundes¬
kanzlers Schuschnigg zu diesen Plänen steht.
Ein Dementi würde uns auf keinen Fall über¬
zeugen .

Quo vadis Italia ?
sBou nnserem ständigen römische «

W.-Vertreter .)
Rom , im September.

Die bevorstehende italienisch - französische
Aussöhnung wird die seit langem zwischen den
beiden Ländern bestehenden Gegensätze keines¬
falls ganz beseitigen , weil diese aus geographi¬
schen, volkspolitischen Problemen entstanden
sind , die zwangsläufig nicht mit halben Zuge¬
ständnissen aus der Welt geschafft werden kön¬
nen. Dieser zukünftige italienisch -französische
Verständigungspakt, der bis jetzt trotz des
fortdauernden heftigen Pressefeldzuges gegen
Deutschland im Volke noch keine rechte Gegen¬
liebe findet und selbst in weiten Kreisen des
Faschismus mit Kopfjchtttteln abgetan wird, ist
bereits in seinen Umrissen bekannt und boruht
lediglich auf einer allgemeinen Bereinigung
der vorhandenen Streitfragen , so daß die kom¬
mende Freundschaft zwischen den beiden „latei¬
nischen Schwestern " auf einem nur schwachen
Fundament ruhen wird, das nicht lange hef¬
tigen Stürmen zu trotzen im Stande sein
dürfte.

Es werden in gewissen Kreisen bereits heute
Stimmen laut , die von der Hingabe der Erst¬
geburt gegen ein Linsengericht sprechen und
dies ist gewiß ein deutliches Zeichen dafür , wie
wenig populär hier die Verständigung mit
jenem Volke ist , gegen das seit 15 Jahren die
italienische Presse nicht müde wurde zu hetzen .
Zweifelsohne aber bedeutet sür Italien die
Preisgabe seiner bisherigen Mittlerrolle zwi¬
schen Frankreich und Deutschland einen Ver¬
lust, denn in Zukunft kann Italien nicht mehr
wie bisher zwischen den verschiedenen Inter¬
essengruppen jonglieren und zu . schauen, wo
und wie das Meiste für sich herauskommt.

Schon jetzt bevor der italienisch -französische
Freundschaftspakt unterschrieben ist , sieht sich
plötzlich Italien aus der ersten Reihe der
Großmächte verdrängt und ist gezwungen , im
zweiten Gliede zu marschieren und mit Be¬
fremden hat man hier fcstgestellt, daß der
Schwerpunkt der europäischen Politik sich über
Nacht von Rom nach Paris verschoben hat und
man jetzt von dort bereits die Marschroute vor¬
geschrieben bekommt .

Was hat sich aber Frankreich diese Freund¬
schaft , die für Italien schon vor der endgülti¬
gen Verwirklichung dunkle Schatten voraus¬
wirft, kosten lassen, fragt man sich neugierig?
Die römischen Wünsche scheint Paris insowoit
befriedigt zu haben , daß es in Südlybien durch
Ueberlassung von Tibeti und Barku Italien
den Weg nach dem Tschadsee frei macht, ebenso
ist es in der Tuniserfrage entgegengekommen
und hat ein leidlich brauchbares Statut ausge¬
arbeitet , baß den 150 000 in Tunis lebenden
Italienern in Zukunft Konflikte ersparen soll .
Um aber gleichzeitig die weiteren italienischen
Forderungen in Afrika einzudämmen und noch
mehr vielleicht um den Schwerpunkt der ita¬
lienischen Außenpolitik von der Adria und
dem Mittelmeer wegzuverlegen, ist angeblich
Frankreich auf den genialen Einfall gekommen,
die römischen Kolonialansprüche auf Abessi¬
nien zu lenken .

Wie wir bereits meldeten , beabsichtigt man
Ende dieses Jahres dort seine Ausbreitungs¬
wünsche mit Waffengewalt durchzusetzen. Daß
die geplante militärische Aktion gegen den
Grundsatz der Selbstbestimmung eilkes tapfe¬
ren, freiheitsliebenden, aufstrebenden Volkes

Römische Heimwehepläne
8n Rom ift man über Oesterreich unzufrieden - Seimwehrzellen im Ausland?
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aufs gröbste verstoßen würde, darum scheint
man sich anscheinend im Augenblick weder in
Paris noch in Rom zu kümmern .

Tatsache ist es , daß im Falle des Gelingens
dieses Planes Italien ein großes geschlossenes
Kolonialreich aufrichten könnte , das größer als
Teutschland wäre, und über unerjchöpsliche
Rohstoffquellen versügen würde , die Italien
nicht nur unabhängig machen, sonder » cs ihm
auch ermöglichen würden, seinen Bevölkerungs-
Überschuß in dieses zusammenhängende Kolo-
nialgcbiet, das unter Einbeziehung von ital .
Eritrea im Norden und Somaliland in Sü¬
den ein abgerundetes Ganzes bilden könnte ,
abzuleiten. Ob die angeblich sranzösischerseits
zugcsagte Unterstützung zu diesem militärischen
Plan , dessen Perwirklichung ermöglichen wird,
werden , werden die nächsten Monate zeigen .
Teutschland kann diesen Ereignissen in Afrika ,
die dem stürmischen Erpansionsdrang des Fa¬
schismus ein außereuropäisches Betätigunas -
seld einräumen werden , snmpathiclos mit kal¬
ter Gleichmütigkeit zusehen.

Im übrigen lasse » gewisse Anzeichen noch
darauf schließen, daß Paris von Beneschs
Nombesuch im Oktober ebenfalls eine Annähe¬
rung an Italien vielleicht sogar ein Abkom¬
men erwartet . Jedenfalls würde cs Paris aber
gerne sehen , wenn Prag in den Treierpakt mit
hineingenommcn werden ivürde , iveil dadurch
Frankreich eine gewiste Kontrolle in dcr Tonan -
politik ansttben könnte . Auch an eine Ueber -
brückung der Kluft zivischcn Belgrad und Rom
scheint man in Paris zu denken, nachdem man
eine Berständignng den Italienern doch nicht
gut zumuten könne, iveil diese der Preisgabe
der ganzen Adriapolitik gleichküme. Rom
würde anderseits cs ganz gerne sehen, wenn
es Paris gelegentlich des Pariser Besuches des
Königs Alexander, der bekanntlich noch vor
Barthous Romreise erfolgen soll , gelingen
würde , einen befristeten günstigen „ moduS vi¬
vendi " zu finden .

Wenn man die Entwicklungen der italieni¬
schen Außenpolitik in den letzten Wochen be -
trachtet , kommt man immer wieder zur Ueber -
zcugung , daß Italien viel von seinem bisher
so eifersüchtig gehüteten Prestige eingebüßt hat .
Zu dieser Ansicht scheint man auch in gewissen
römischen Kreisen zu neigen , seitdem man dort
erkannt hat , daß man sich aus dem Mittelpunkt
der europäischen Geschehnisse hinausdrüngcn
hat lassen auf eine Bahn, von der man nicht
weiß , wohin sie führt.

Reich -minister Rust
spricht tot

* Berlin , 14 . Sept . Zum Tag des deutschen
Volkstums sprechen Reichsminister R n st und
Tr . St ei nach er vom Bolksbund für das
Teutschtum im Auslande im Stadion Eich¬
kamp. Ter Reichsscnder Berlin übernimmt
diese Veranstaltung am Montag, 17 . Septem¬
ber. von 17 .50—18 .20 Uhr.

Sieben Armeedenkmäler aus Vurg
Schcnctf

* Nürnberg , 14 . Sept . Am 28. September
wird die bei Ipsheim in Mittelfranken ge¬
legene Burg Hoheneck einen Festtag größten

Stils erleben, da an diesem Tage am dortige»
Heldenwcg sieben Tenkmäler eingeweiht
werden . Es handelt sich um sieben Armee¬
denkmäler, und zwar einem Gedenkstein zur
Erinnerung an die Schlacht bei Karfreit - Flitsch
mit den Bildnissen der Heerführer von Below
und Krausz , ferner den Gedenkstein für Oberst
Bruchmüller, die Gedenksteine der Kavallerie
mit Eberhard von Schmettoiv , der Marine mit
Admiral von Scheer , der Pioniere mit Ge¬
neral von Mndra , der Flieger mit Boelke nnb
der U -Boot- Helden mitsWcddigen. Am Grabe
des ehemaligen Polizeipräsidenten Poehncr
iverden , wie an den itbrigen Gedenksteinen ,
Kränze niedcrgelegt werden . Zu der großen
Kundgebung werden zivei Heerführer der ver¬
bündeten Armeen des Weltkrieges sprechen.

* Warschau. 14 . Sept . Ter große Europarund¬
flug ist von einigen Teilnehmern bereits er¬
folgreich beendet worden . Am Freitngnachmittag
um 14,20 Uhr traf auf dem Warschauer Flug¬
hafen vor etwa 50 000 Zuschauern als erster
der Pol« Gedghowd unter dem Jubel der
Menge ein . Zehn Minuten später folgte als
erster Deutscher P n s c w a l d t , der gleichfalls
von der Menge stürmisch begrüßt wurde . Ter
deutsche tztesandte ließ es sich nicht nehmen, ihn
zur erfolgreichen Durchführung des Fluges per¬
sönlich zu beglückivünschen .

Kurz nach 8 Uhr trafen weitere Piloten auf
dem Flugplatz Mokvtow ein . Um 14 .48 Uhr er¬
schien der Deutsche Bayer auf dem Flugfeld ,
dann folgten die deutschen Piloten Lstcr -
k a m p um 15 Uhr , H u b r i ch 15 .01 Uhr »nd
Seidenza »^ 15 .02 Uhr . Acht Minuten spä¬
ter tra^edaiW^ chich der Pqle Skrzhpinski ein .

Bis 47 Uhr wnren 17 Flugzeuge eingetrofsen,
darunter alle acht Tcutschen. Es landeten die
tschechoslolkiakischen Flieger Andcrle um 15,52
Uhr, Z a c e k um 15,53 Uhr und Ambruz
um 15,55 Uhr. Als Elfter traf gleichzeitig mit
Ambruz der Deutsche Hirth ein , und bald da¬
nach erreichten auch die beiden Deutschen I u n rk
und Francke das Ziel . Weiter trafen ein
die Italiener § a n z i n und Francois um
18,46 Uhr bezw . 16,47 Uhr und der Pole B a -
j a n , der bekanntlich nach Punkten an der
Spitze liegt , um 17 Uhr.

Das bisherige Ergebnis
Die polnischen Blätter veröffentlichen eine

Uebersicht über den bisherigen Stand des
Europa -Rundslngs , deren amtliche Bestätigung
aber noch fehlt . Danach haben die Polen B a -
jan und Plnczvnski mit 1861 bzw. 1821 Punk¬
ten die beiden erste» Plätze belegt . An dritter
Stelle liegt S e i d e m a n n - Teutschland mit
1800 Punkten . An fünfter , sechster und siebter
Stelle liegen die Deutschen Francke , Iunck

* Berlin , 14 . Sept. Wie der amtliche
preußische Pressedienst mitteilt , ist am 14 . Sep¬
tember in Hagen der vo » dem Schwurgericht
in Hagen in Westfalen am 21 . September 19«
wegen Mordes rechtskräftig zum Tode verur¬
teilte Fra », Lchidzick aus Iserlohn hin¬
gerichtet worden. Damit hat die am 18 . Ja¬
nuar 1988 au dem SA -Truppführer Hans
Bernsa « verübte Bluttat ihre Sühne ge¬
sunden.

und Pasewaldt . Ihne » folgt an 13 . Stelle
der Deutsche Hirth . den 16., 17 . und 18 .
Platz haben die Deutschen Osterkamp ,
B a y e r und H n b r i ch belegt . Soweit bisher
feststcht , ist Bai an als Sieger des Euro-
parundslnges 1034 anzuschen , da nicht anzu¬
nehmen ist , daß der Deutsche Seidemann eine
um 52 . Stunden -Klm . höhere Durchschnittsge -
schivindigkeit ans seiner Fieseler- Maschine her¬
ausholt als Bajan .

Wie im Urteil des Schwurgerichts festgestellt
ist , batten am 18. Januar 1939 kommunistische
Funktionäre die Durchführung einer bewaff¬
neten Aktion gegen die Nationalsozialisten be¬
schlossen und die Ausführung im einzelnen fest¬
gelegt . Schidzick , der über den beabsichtigten
Angriff genau unterrichtet war, hatte in der
Nacht vom 16. zum 17 . Januar 1033 im Hause
eine Mauserpistole mit mehreren Schüssen zu
sich gesteckt. Während die Kommunisten plan¬
mäßig in zwei Abteilungen auf das SA -Heim
zumarschierten , um die SA -Männer zu über¬
fallen , stellte er sich im Schatten eines Baumes
gegenüber dem Bahnftosshotel nahe dem TA-
Heim auf die Lauer. Aus diesem Hinterhalt
heraus sah er Bernsau , der seinen beim SA-
Heim von kommunistischer Nebermacht ange¬
griffenen Kameraden zu Hilfe kommen wollte ,
im hellen Licht über den Platz kommen und
schoß diesen kaltblütig , genau zielend ,
von hinten nieder : am folgenden Tage
starb Bernsau an der Schußwunde .

Der preußische Ministerpräsident hat von sei¬
nem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬
macht , da der Täter in heimtückischer Feigheit
ein für das deutsche Volk und die national¬
sozialistische Bewegung wertvolles Menschen¬
leben vernichtet und stch damit selbst aus der
deutschen Volksgemeinschaft ausgeschlossen hat.

Hl&ßitUe&e TCiUfßeucAte
Der Reichssührer der Deutschen Studenten¬

schaft erläßt folgende Verfügung : Alle Stu¬
denten im ersten und zweite» Semester, die im
Wintersemester an einer deutsche» Hochschule
studieren wollen, wüsten stch bis 1 . Oktober
bei der betreffende« Studentenschaft schriftlich
gemeldet haben .

*

Der Landesleiter der Deutschen Front ,
Pirro, hat von Genf aus folgende Verfügung
erlasten: „Ich ernenne hiermit da» Mitglied
der Deutschen Front, Heinrich Nietmann , zu
meinem Stellvertreter und erteile ihm mein«
sämtlichen Vollmachten."

*

Der Militärgcrichtshos in Wien verurteilte
am Freitag den Oberwachtmann Franz Theis-
senberger wegen Hochverrat » zum Tode durch
den Strang. Der Bundrspräsident hat die
Strafe in lebenslängliche Kerkerstrase umge,
wandelt.

*

Dem schweizerischen Bundesrat ist die Ant¬
wort der deutschen Regierung wegen des
Sprengstosfschmuggels von Staad zugegangen.
Sie ist befriedigend «nd damit kann der Zwi¬
schenfall als erledigt bezeichnet werden, Die

Antwort wird von beiden Regierungen an
einem noch zu bestimmenden Termin verössent,
licht, und zwar gleichzeitig.

Hauptschriftleiter: vr . Karl Neuscheler
Ehes vom Dienst : vr . Georg Brixuer

verantwortlich : Fllr Politik , guIlurpoNilk , Unterhal¬
tung : Dr. Karl « culcheler . BQi ooutilch« und allge¬
mein« Nachrichten : ve. lltror» « etmei. Für »rn - « >»
maueil : « i« ar» Voltcrauci. Alle dadilch« flatDric &ten :
Hugo Biiiylrr . ftüi Vokaler : 8freb Nee», ftflt Winichasl,
luttun und « port : Karl Walter « liiert . ROt »ea*.
jung und pariewacltrichten : Roll Stelndrunn. gllr
Anzeigen: Helmul Lehr. — VSmtltch« in Kauernd«,

« erlag : 9titirrr•« erlo« « . « . » . H .. Sorllruh«.
Ratationadrutt : « fibnttfibciitftbe Drutt - und >««>« », »

»efen |» » | t « .dH.. ftatiarub« «. >y.
DA VIII . 1934

Zweimalige Ausgabe . 14 804 Ex.
davon :

»aillrube . 10S55 ffil.
Merkur-Rundschau . . . . 2126 ,
Ctlettau . 2 413 »

Landesausgabe ( einmalige Ausgabe ) 88 52S Ex.
davon :

»arlsrud« . 22 706 ®*.
Merkur -Rundschau . . . . 6 735 .
crtenau . 9 064 .

Gesamtdruckauflage . . . 53 419 Ex.

EmovWem am Ziel
Ser deutsche Pasewaldt als Zweiter in Warschau etngelrossen

statod Blener'Sedenk stein zu Au i. Murgtal
Zur Enthüllung eines Denkmals durch den BDA für de« Führer des Dentschtumo in

Ungarn , Pros . Dr. Jakob Bleyer

„Der VDA ist im neuen Reiche von seiner
früheren Stellung am Rande des deutschen
Geschehens in eine entscheidend wichtige Stel¬
lung deutscher Lebensverbundenheit gerückt
und verdient die Unterstützung jedes Volks¬
genossen, vor allem auch jedes echten National¬
sozialisten ." Diese Worte des Herrn Reichs -
inncnministers Dr . F r i ck sind kennzeichnend
für die Wallfahrt vieler hundert Volksgenos¬
sen und etwa 80 Anslandsdcutschcr, zu der am
15 . September, nachmittags 3 Uhr, in A u im
Murgtal stattfindenden Denkmalsweihc
des VDA in der Gemeinde Au für den am
5 . Dezember 1033 verstorbenen Führer des
Deutschtums in Ungarn : Minister a . D . Erz.
Prof . Dr . I a k o b B l e v r r . Es ist heute für
den Landeslciter des VDA, Herrn Prof Dr .
Bunte , eine besondere Freude , diesen Gedenk¬
stein in einer Zeit enthiillen zu könne» , in der
sich das gesamte deutsche Bolk wieder auf seine
Brüder und Schwestern ienieits der Grenzen,
und auf sich selbst als Hnndcrtmillioncnvolk
besonnen hat. Wo die deutsche Zunge klingt ,
wo deutsches Blut in den Adern rollt, wo die
Mutter das deutsche Gebet lehrt, wo Adolf
Hitler und viele seiner Mitarbeiter jenseits
der Reichsgrenzen geboren wurden, überall
dort sind Deutsche. To war auch Jakob
Bleyer , dessen Name in 'der Geschichte des
Deutschtums in Ungarn mit goldenen Lettern
geschrieben steht, Deutscher . Der BolkStums-
gedanke, den er bei den neunmal hunderttau¬
send Deutschen in Ungarn vertieft hat , lebt
fort, solange eS Deutsche im Auslände geben
wird. „Jakob Bleuer ist nicht tot "

, so sagte
der Generalsekretär FarkaS bei der Trauer¬
rede am 5 . Dezember 1033, „Männer von sei¬
nem Schlage , die so ties von Idealen beseelt,
in ihrem Volk so fest verankert waren, sterben
nie . Du hast das schlafende deutsche Bolk in
Ungarn znm Leben erweckt , hast ihm wieder
den Glauben an dich selbst und die Hoffnung
an eine beffere Zukunft gegeben ."

Unsichtbare Glocken trugen das wunderbare
Geläute seiner nie verstummenden Weckrufe in
die verstecktesten deutschen Gemeinden in Un¬
garn hinein.

Sein Urahne HanS -Iörg Bleyer verließ vor
etwa 150 Jahren das Stammhaus der Bleyer
in Au im Murgtal , dem Oertchen jenseits der
plätschernden Murg bei Weisenbach, die dieses
mit jenem durch eine hölzerne Brücke verband.
Dem Drange der Sehnsucht nach einer großen
Heimat und , wie viele , dem Rufe ausländischer
Regenten folgend , gelangte Hans - Jörg Bleyer
schließlich in das Batschka-Dorf Eseb an der
Donau . Dort wurde ihm eine zweite Heimat
» nd so wurde Jakob Bleyer >874 als Sohn
eines Georg Bleyer dort unten an der Donau
geboren . Ans diesem Geschlecht also stammt der
Mann , dem die Heimat seiner Ahnen und der
VDA. einen Denkstein in der Dankbarkeit
setzen, ein Findling seiner Schwarzwalder Ur¬
heimat . auf dem vielleicht einmal sein Ahne
träumend saß .

Frühzeitig siel Jakob Bleyer durch seine
außerordentlich gründlichen Kenntnisse der
deutschen Sprachmissenschast und literaturge¬
schichtlicher Forschung auf , die er sich auf der
Mittel - und Hochschule angeeignet hatte. 1011
führte dies zu seiner Ernennung zum ordent¬
lichen Professor an der Universität Budapest .
Als Germanist war er einer der besten Kenner
des besruchtenden Einflusses der deutschen Gei -
stesströmnngen ans die ungarische Literatur .
Wenn man einmal die Geschichte der Einwir¬
kungen der deutschen politische» Gcistesströ -
mnngen untersucht , werden auch ivir ^dic Ver¬
bindung zwischen dem ungarisch - deutschen Gei¬
stesleben so recht offenkundig finden . Als Ver¬
mittler deutsch - geistiger Bewegungen für Un¬
garn wirkte aber seit jeher besonders das nn »
garländische Teutschtum . Der letzte der große »
ungarländischen Deutschen , die sich dieser Auf¬

gabe von ganzem Herzen und aus voller Seele
widmeten , war Jakob Bleyer.

Der politischen Betätigung wandte sich Dr .
Bleyer nach dem Kriege zu . Als nach der Re¬
volution 1918 in Ungarn bas große nationale

>lakov B l c v e r ,
« in Borkämpjer d« S Deutschtumg in Ungar »

Erwachen des Deutschtums in Erscheinung trat ,
wurde auch er , der zum Führer bestimmt war,
von dem gewaltigen völkischen Sturm erfaßt
und beseelt , und er erkannte die schwere und
große Aufgabe , die ihm vom Schicksal zugewie -
sen war.

Unter den Auswirkungen der Schandver -
träge, insbesondere des Trianon -Diktates,

stand das ungarländische Deutschtum
in der Zeit nach dem Kriege und nach den Re¬
volutionen den Fragen des eigenen Volkstums
nicht mehr so gleichgültig gegenüber, wie frü¬
her — wo es unter den nichtmagyarischen Ein¬
wohnern des Landes eine Sonderstellung ein -
nadm und man sich begnügte , die deutsche Mut¬
tersprache zu Hanse frei zu gebrauchen und den
wirtschaftlichen Bestand nach Maßgabe der all¬
gemeinen Verhältnisse als gesichert zu be¬
trachten .

'
Nach dem Sturze des Kommunismus wurde

Bleyer 1019—21 Minister der Nationalen
Minderheiten in Ungarn . Dort leitete er di«
Bestrebungen des ungarländischen Deutsch¬
tums in glückliche Bahnen. Nach seinem Rllck -
tritt vom Ministerpostcn vertiefte Bleyer fein«
Beziehungen znm ungarländischen Deutsch¬
tum, für das er das „Sonntagsblatt " heraus¬
gab . Neben diesem versaßt , er wissenschaftliche
und volkstümliche Schriften : „Deutsch-Unga-
rische Heimatblätter" und gründete 1024 im
Einvernehmen mit der Ungarischen Regierung
de » „llngarlündisch-Deutschen Bolköbildungs-
verein" iUDBj , dessen Leiter und eigentliche
Seel « er bis zu seinem Tode war .

So recht kennzeichnend für seine Ausgabe im
deutschen Volkstum ist , daß er nur dem redet «
und schrieb , was ihm da » Brennendste ans der
Seele war : den Sorgen , Nöten und Holsnun »
gen seines deutschen Volkes in Ungarn . Im
schlichten Zimmer des einfachen Bauernhause»,
roo er vor 60 Jahren das Licht der Welt er¬
blickt hatte , konnte man seinen Worten lau¬
schen , die von Weh und Leid zweier iihicksalS -
verbundener Völker und von der großen
deutsch - europäischen Mission sprachen.

Oft stand er in schweren inneren und äuße¬
ren Kämpfen , aber seine Heimat und »eilt
Volkstum gaben ihm neuen Glauben und Zu¬
versicht . Sein Name wurde in allen deutschen
Gauen bekannt , man feiert ihn überall, soiveit
die deutsche Zunge klingt , als heldischen Kämv-
ser seines Volkstums . Volkstum und Voten
land , diese beiden Gedanken waren seine Le¬
bensaufgabe. Auch daS Ungartum und die un¬
garische Geschichte werben ihn einst recht¬
fertigen. Dr . Bari «.

2 Seite, Folge 426, Samstag, 15. Sept. 1934 „Der Führer '



Versailles gerät ins Wanke «
Scharfer Druck auf Polen tu Genf - Simon, Barthou und Baron Aloifi sprechen

* Genf , 14. September . Zu Beginn der Voll¬
versammlung des Völkerbundes am Freitag
begründete der Vertreter Chinas den
Anspruch seines Landes auf die Wiederwahl in
den Völkerbundsrat und befürwortete den Ein¬
tritt Sowjetrutzlands . Dann sprach als zwei¬
ter Redner der englische

Außenminister Simon
unter großer Aufmerksamkeit der Zuhörer .

Simon erwähnte , daß er ursprünglich nicht
die Absicht gehabt habe , zu sprechen und er
überhaupt der Ueberzeugung sei , daß es „ge¬
rade bei der gegenwärtigen ernsten Lage des
Völkerbundes " viel wichtiger sei , hier praktische
Politik zu machen und sich mit den vielen un¬
gelösten Fragen und den tatsächlichen Aufgaben
dieser Völkerbundstagung zu befassen. Erhübe
sich aber durch die gestrige Erklärung des pol¬
nischen Außenministers Beck verpflichtet ge¬
sehen, nun doch einige Feststellungen zu ma¬
chen .

Beck habe sich mit zwei Fragen beschäftigt:
1 . mit der Verallgemeinerung des Minderhei¬
tenschutzes und 2 . mit der besonderen Lage Po¬
lens im Hinblick auf seine eigenen Minder¬
heitenschutzverpflichtungen . Hier handle es sich
aber in Wirklichkeit um zwei völlig verschie¬
dene Fragen , die auch vertraglich ganz verschie¬
ben gelagert seien . Es sei seine Pflicht , hier
festzustellen, daß die beiden Fragen völlig un¬
abhängig voneinander seien.

Sir John Simon führte dann die wichtigsten
Sätze der gestrigen Erklärung Becks an , ins -
basondere die Erklärung , daß Polen vom heu¬
tigen Tage ab seine Mitarbeit an dem inter¬
nationalen Garantiesystem ablehne . Simon ist
sich nicht ganz klar darüber , wie diese Sätze
konkret zu verstehen seien . Er müsse aber fest¬
stellen , daß sein Land die Minderheitenschutzver¬
träge ebenso wie andere Mächte unterzeichnet
hätte . Aber auch Polen habe sie unterschrieben .
Der Artikel 93 des Vertrages von Versailles
könne nicht einfach autzerachtgelas -
s t n werden . Polen habe außerdem auch noch
eine gewisse Verfahrensordnung über die Art ,
wie die Garantien ausgeführt werden sollen,
unterschrieben . Kein Staat aber könne sich
selbst von Verpflichtungen dieser Art lösen.
Auf jeden Fall sei dies

eine Angelegenheit von größter Bedeutung
für den Völkerbund .

Er habe es für seine Pflicht gehalten , das fest¬
zustellen : denn Stillschweigen würde die Miß¬
verständnisse nur noch vergrößert haben .

Unmittelbar nach dem englischen Außenmini¬
ster gab auch der französische

Außenminister Barthou
eine kurze Erklärung ab, die sich ebenso wie
die Simons lediglich auf die gestrige Rede des
polnischen Außenministers bezog. Die Ausfüh¬
rungen bewegten sich auf derselben Linie wie
die des britischen Außenministers . Es war er¬
sichtlich, daß sich die beiden Minister vorher
verständigt hatten .

Der französische Außenminister Barthou
schloß sich dem Urteil des britischen Außen¬
ministers über den Schritt Polens in allen we¬
sentlichen Punkten an . Barthou wies darauf
hin ,

daß Polens Beispiel die Autorität der
Friedensverträge erschüttern und andere
Staate » veranlaffen könnte , ebenso zu

handeln .
Kein Staat könne sich einseitig von diesen Ver¬
pflichtungen lossagen , ohne das hierfür für
Aenderungen vorgesehene Verfahren zu beach¬
ten und mit anderen Staaten vorher zu ver¬
handeln . Er könne es aber nicht glauben , daß
es die Absicht Becks sei, die Versammlung in
dieser Weise vor eine vollendete Tatsache zu
stellen . Richtig ausgelegt , könne die Initiative
Polens dänn vielleicht die entstandene Unruhe

und die Versuchung , die sie für andere Mächte I
bilden könnte , wieder aus der Welt schaffen . |

Als dritter Redner zu dem Antrag des pol¬
nischen Außenministers stellte sich der Vertre¬
ter Italiens , Baron A l o i s i , auf den Stand¬
punkt , baß die Verträge solange in Kraft blei¬
ben müßten , bis sie etwa durch eine Revision
abgeändert werden könnten .

Das Eingreifen der drei Großmächte in die
Minderheitenfrage infolge der gestrigen Er¬
klärung des polnischen Autzenministsrs wirkt
in der Form , in der sie zum Ausdruck kam,
doch einigermaßen überraschend . Die Mißbil¬
ligung des polnischen Schrittes , allerdings
mehr aus moralischen als aus praktischen und
politischen Gesichtspunkten war ganz offen¬
kundig . Gleichzeitig war deutlich zu erkennen ,
daß man

durch diese Erklärung de« Pole « eine
Brücke bauen

wollte , von der formelle « Kündigung ihrer

* Genf , 14 . Sept . Die Außenminister der
Kleinen Entente haben heute nachmittag wieder
stundenlang über die schwebenden Probleme ,
besonders über die österreichischen Frage « , un¬
ter sich verhandelt . Es verlautet , daß zwischen
Benesch und dem südslawischen Außenminister
Jeftitsch «och immer erhebliche Meinungs¬
verschiedenheiten bestehen. Man spricht auch
davon , daß der ursprünglich ange¬
regte Nichtinterventionspakt nur
wenig Aussicht auf Verwirklichung
hat , und daß man um so eifriger an einem
Garantiepakt arbeite , der eine Hilfeleistungs¬
klausel enthalten soll . Hier aber sind offenbar
schon durch die Abneigung Englands , neue ober
gar automatisch wirkende Garantieverpflich¬
tungen auf sich zu nehmen , ebenfalls Schwie¬
rigkeiten entstanden .

Oesteretch hält sich, wie man hört , bei diesen
Paktverhandlungen sehr zurück. Die Initia¬
tive geht von Italien auf der einen und von
Benesch auf der anderen Seite aus . Der süd -
slawisch- italienische Gegensatz, den die Fran¬
zosen bisher vergebens zu überbrücken suchten,
bildet das Haupthindernis für ein Ergebnis
dieser Beratungen . So kann man sogar die
Meinung hören , daß vorBarthousReise
nachRomaneinewirklicheKlärung
des österreichischen Problems nicht
zu denken sei .

Die Kleine Entente wollte heute eigentlich
eine abschließende Verlautbarung über ihre
Beratungen herausgeben . Doch wollte sie die
Tagung abrechen, weil , wie es heißt , Benesch
abgerufen wurde , offenbar zu neuen Ver¬
handlungen mit den Russen .

„SefterrelK entscheidet selbst
"

Schuschnigg ist optimistisch
* Wien , 14 . Sept . Die „Neue Freie Presie "

veröffentlicht aus Genf eine Unterredung mit
dem Bundeskanzler Dr . Schuschnigg , in
der folgendes ausgeführt wird :

Die Unabhängigkeit Oesterreichs stehe für die
österreichische Regierung außer Frage . Sie
sei daher kein internationales Problem , bas
etwa jetzt vor den Völkerbund gebracht werden
müßte .

Die österreichische Regierung habe sich daher

Mitarbeit beim internationalen Minderheiten¬
schutz wieder zurückzutreten und sich hier mit
einer informellen praktischen Lösung zu be¬
gnügen . Offenbar besteht die Hoffnung , daß
Polen in der politischen Kommission diese
Brücke betreten wird . Viel bemerkt wird hier
die in der Erklärung Barthous deutlich zum
Ausdruck kommende Furcht , daß die selbstän¬
dige Kündigung eines Vertrages durch Polen

gefährliche Rückwirkungen aus das ganze
Vertragsgebäude

haben könne. Zweifellos wird ein starker
Druck auf Polen ausgeübt werden , diese for¬
melle Kündigung zu widerrufen , um dieser
Gefahr zu begegnen . Von polnischer Seite er¬
klärt man , daß Polen keinen Grund habe,
seine Stellung zu ändern .

Erst die Verhandlungen in der sechsten Kom¬
mission werden endgültig zeigen , welche Re¬
gelung diese Streitfrage findet und ob Polen
tatsächlich burchhält .

nicht veranlaßt gefühlt , Vorschläge für eine
Garantie der österreichischen Unabhängigkeit in
Genf zu unterbreiten .

Es sei eine Irreführung der öffentlichen
Meinung , wenn behauptet werde , daß die
österreichische Regierung in Geus mit konkreten
Vorschlägen auftreten wolle.

Die Regierung behalte sich vielmehr vor ,
Anregungen , die im internationalen Nahmen
für die Unabhängigkeit Oesterreichs vorge¬
bracht werden sollten, eingehend zu prüfen .

Ohne Zustimmung Oesterreichs könne kein
Pakt , der Oesterreich betreffe , erwöge «

werden .
Es sei natürlich , daß die an der Unabhängig¬

keit Oesterreichs interessierten Staaten die Ge¬
legenheit in Genf wahrnehmen , um über ein
System , das die Unabhängigkeit Oesterreichs im
Interesse der Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung sicherstelle , Besprechungen zu pfle¬
gen. Die österreichische Regierung sei für jedes
aufrichtig entgegengebrachte Vertrauen dank¬
bar , werde aber die Entscheidung selb st
zu fällen haben . Oesterreich dürfe nicht zu
einem Objekt der europäischen Politik gemacht
werden . Die Negierung lehne nach wie vor
jede Einmischung in die eigenen Sachen ab.
Es müsse endgültig der Vergangenheit ange¬
hören , daß die österreichische Innenpolitik von
außen dauernd beeinflußt und revolutioniert
werde .

Der Bundeskanzler unterstrich sodann in
dem Gespräch, daß neue wirtschaftliche
Möglichkeiten für Oe st erreich eröff¬
net werden müßten . Es gebe weder ein Primat
der Politik , noch ein Primat der Wirtschaft .
Die gegenwärtige Lage verlange für Oesterreich
eine gemeinsame Behandlung und Erledigung
der politischen und wirtschaftlichen Seiten des
Problems . Politische Garantien seien unwirk¬
sam, wenn sie nicht wirtschaftlich fundiert wür¬
den. Oesterreich müsse wirtschaftliche Garan¬
tien zurückweisen, die nicht zugleich die poli¬
tische Unabhängigkeit und Selbständigkeit
Oesterreichs restlos anerkennen . Oesterreich sei
berufen , eine treibende Kraft im politischen
Getriebe Europas zu werden . Die Jahrhun¬
derte alte österreichische Kultur sei ein entschei¬
dender Faktor Europas . Das junge Oesterreich
könne leben , wenn man es leben lasse . Oester¬
reich werde leben , weil es wolle.

Rem SeutWnßrtze
im Memelgebitt

* Tilfit , 14 . Sept . Im Memelgebiet hat seit
Mittwoch eine neue Hetzkampagne ge¬
gen das Deutschtum eingesetzt, die durch
das herausfordernde Verhalten maßgebender
litauischer Stellen gefährliche Ausmaße anzu -
nehmen droht . Aus Anlaß einer zur Zeit noch
völlig ungeklärte » Beschädigung der Anlagen
um das litauische Frciheitsdenkmal , wobei aber
das Denkmal völlig unversehrt blieb , hat Mitt¬
woch und Donnerstag der litauische Schützen¬
verband Protestversammlungen einberuse « , die
sich zu einer « uerhörte » Heranssor -
derung gegen Deutschland und gegen
das Deutschtum im Mcmelgebiet gestalten . Im
Bersammlungssaal waren Aufschriften zu le¬
sen wie „litauisches Direktorium und litau¬
ischer Magistrat säubern das Gebiet von den
Vaterlandsverrätern " — „Dem deutschen
Drang nach Osten stellen wir den Drang nach
Weste« in litauisches Land gegenüber ." —
„Fremde strecken ihre blutbefleckte» Hände nach
unserem Gebiet !" — „Raus mit den Resten
der Raubritter aus unserem Lande ." In ähn¬
lichem Dinue sprachen der Vorsitzende des Me -
meler Schützenverbandes und der Vorsitzende
des litauischen Nationalverbandes . In der an¬
genommenen Entschließung werden der Gou¬
verneur und das Direktorium ausgesordcrt »
„das aus der Fremde kommende Verbrecher¬
tum mit Stumpf und Stiel auszumerzen ".

Beurlaubung des Landesbischofs
Wurm

* Berlin , 14 . Sept . Von der Reichskir »
cheuregieruug wird mitgeteilt : Der Herr
Reichsbischos hat sich veranlaßt gesehen, zur
Ordnung der kirchlichen Verhältnisse und
Sicherstellung kirchlicher Vermögensteile in
Württemberg de« Landesbischof Wurm
bis auf weiteres zu beurlauben . Landesbischof
Wurm hat sich verleiten lasten , Gelder der
Landeskirche den ordentlichen kirchlichen
Zwecke » zu entziehen . Mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Landesbischofs wurde von
dem Reichsbischof der,in kirchlichen Kreisen ge¬
schätzte Stadtpfarrer Krauß in Ebingen be¬
auftragt .

Brof. Nadbruch liest nicht in Kowno
* Berlin , 14 . Sept . Wie aus Kowno gemel¬

det wird , ist Professor R a d b r u ch von seinem
mit der Universität Kowno geschlossenen Ver¬
trage , vom nächsten Semester ab dort Vorle¬
sungen über deutsches Strafrecht abzuhalten ,
zurück getreten .

Wir erfahren hierzu von zuständiger Stelle :
Diese Meldung entspricht den Tatsachen . Pro -
sessor Radbruch hat sich auf deutsche amtliche
Veranlassung in loyaler Weise dazu entschlos¬
sen, die an ihn ergangene Berufung abzulch -
nen . Hiermit entfallen alle gegen ihn in der
letzten Zeit in einzelnen Blättern gerichteten
Angriffe .

Nie Kindertahmungsepidemie
in Norbschteswig

* Apenrade , 14 . Sept . Die spinale Kinder¬
lähmung in Nordschlesmig hat ihren Höhe¬
punkt noch nicht überschritten . Im
Kreise Hadersleben sind in den letzten Tagen
60 Krankheitsverdächtige festgestellt worden .
Von den 94 ländlichen Schulen des Kreises sind
77 geschlossen , dazu alle städtischen Schulen . In
der Stadt Hadersleben sind zwei Schulen
als Lazarette hcrgerichtet worden .
Auch in Apenrade sind zwei weitere Fälle von
spinaler Kinderlähmung zu verzeichnen und
vier Fälle im Kreise Sonderburg . Im Kreise
Tonbern mußten zehn ländliche Schulen ge¬
schlossen werden .

Der Schacher um Oesterreich
Vergebliche Bemühungen um den Nichtinterventionspakt
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Eine Meslelle für Schuldenresetuns
für Laus « und Grundbesitz

Hilfsmaßnahmen - er Badischen Industrie - und
Handelskammer

Tie durch die Maßnahmen früherer Regie¬
rungen hervorgerufene Notlage des
Hausbesitzes macht Hilfsmaßnahmen er¬
forderlich . Tie Badische Industrie - und Han¬
delskammer errichtete im Einvernehmen mit
dem Verband Badischer Haus - und Grundbe¬
sitzervereine c . V ., eine Gute stelle für
Schuldenregclung des in Baden gelege¬
nen Haus - undGrnndbesitzes . Vor¬
sitzender der Gütestelle ist der Präsident der
Badischen Industrie - und Handelskammer ,
Herr Tr . Kentru p , der bereits vor Mona¬
ten die gleiche Einrichtung zur Regelung der
dinglich gesicherten Schulden des notleidenden
Hotelgewerbes mit großem Erfolg ins Leben
gerufen hat .

Sowohl die Mitglieder der Badische» Indu¬
strie - und Handelskammer , sowie die im Ver¬
band Badischer . Hans - »nd Grundbcsitzerver -
eine c . B . organisierten Haus - und Grnndbcsih -
eigentttmer können bei der Gütestelle ein Ber -
mittlungsverfahren beantragen . Das gleiche
Recht steht dem Stenerfiskus und den dinglich
gesicherten Gläubigern zu . Die Gütestelle hat
die Aufgabe , dem notleidenden HanS - und
Grundbesitz im Einvernehmen mit den Steuer -
und Zinsgläubigern die Möglichkeit der Exi¬
stenzerhaltung zu geben . Diese dankenswerte
Schaffung der Gütestelle durch die Badische In¬
dustrie - und Handelskammer wird in Kreisen
des Haus - und Grundbesitzes lebhaften Anklang
finden .

Auskunft über die näheren Einzelheiten er¬
teilt die Badische Industrie - und Handelskam¬
mer sowie ihre Außenstellen in Mannheim ,Pforzheim , Freibnrg , Schopfheim und Kon¬
stanz sowie der Landesverband Badischer Hans -
und Grundbesitzervereine e. V . Mannheim und
dessen Geschäftsstellen in Karlsruhe , Pforzheim ,Freiburg , Lörrach und Konstanz . Die Besetzungder Gütestelle erfolgte in der Art , daß je zwei
Herren aus den Reihen des Hausbesitzes und
zwei weitere ans den Reihen der handessge -
richtltch eingetragenen Firmen genommen wer¬den . Die endgültige Berufung aller mitwirken -
den Persönlichkeiten erfolgt durch den Präsi¬denten der Badischen Industrie - und Handels¬
kammer .

Mim der Keinlefe
am nördlichen

Endingen , 14 . Sept . In einer Versammlungder Weinbauern unter Vorsitz des Bürgermei -
sterstellvertreters wurde bekanntgegeben , daßin der Gemarkung Endingen die Weinlese am
Dienstag , den 18 . September beginnt .Eine Borlese beginnt schon am 15 . September .— Hier wie auch im benachbarten Kiechlins -
bergen zeigen die Reben einen befriedigendenStand . Die Rebstücke haben sich vom Hagelschlagim Jahre IE wieder erholt und weisen einen
schöne» Behang auf .

*
a . Ebringen , A . Engen , 14 . Sept . (Ehren -

mal für die Gefallenen .j Ein wuch¬
tiger Granitblock ans dem Schwarzwald mitdem bronzenen Hoheitsabzeichen unseres natio¬
nalsozialistischen Staates und einer Tafel mitden NanuM der gefallenen elf Heldensöhne un¬
serer Gemeinde ist auf dem Platze vor dem
Schulhaus als Ehrenmal aufgestellt »nd am
Sonntag eingeweiht worden . Zehn Militär -
vereine mit Fahnen , ein SA - Tturm und
Stürme der SA R II vereinigten sich mit der
hiesigen Einwohnerschaft zu einer würdigenFeier . Die Zollbeamten des GrenzbezirkcS
Ebringen eskortierten das Mal und schossenden Trauersalut . Bürgermeister I ä ck l e sprach
herzliche Worte der Begrüßung . Hauptlehrer
Sagolsky hielt die Gedächtnisrede , woraufeine stattliche Anzahl von Kränzen nieberge -
legt wurde .

*
- a - Singe » a . H., 14 . Sept . Das große

H a g e l u n w e t t e r , das am Sonntagabend
unsere Nachbargemeinde Welschingen
heimgesncht hat , hat einen Vorgänger , der
gleichfalls ungehcner großen Schaden angerich.
tet hat . Am Pfingstsonntag 1889 sg. Juni ) ver¬
nichtete Hagelschlag die gesamte Ernte auf un¬
srer Gemarkung, ' ferner wurde viel Wild er¬
schlagen , die Obsternte vernichtet und die jun¬
gen Obstbäume wurden vom Hagel entrindet ,d. h . die Stämme waren durch den Hagel förm¬
lich geschält worden . In der Kirche veranstal¬tete man Bittgottesdienste und im Bezirkwurde für die Hagelgeschädigten gesammelt .

*

Zell i . W., 14 . Sept . (110 0 RM . wieder
gesunde n . j Zu dem Raubttberfall zwischen
Zell und Gresgen wird nunmehr bekannt , daß
die geraubte Handtasche inzwischen von der
Gendarmerie in der Nähe des Ueberfalls im
Walde gefunden wurde . Bei der Durchsuchungder Tasche fanden die Beamten u . a . ivert -
lose » Papieren noch die 1100 NM . in Bank¬
noten vor . Die Handtasche batte der Räuber
offenbar achtlos weggeworfen , da er in ihr
kein Geld vermutete , sondern glaubte , bas
ganze Geld sei in dem Beutel mit Silber¬
stücken verwahrt . Die Arbeiterin , die das Geld
auf so leichtfertige Weise mit sich herumtrug ,ist übrigens eine etwas geistig beschränkte
Person .

Ausliindifche Mte im Bkidnerland
Besuch der Strahenbau - Kongretzteilnehmer in Baden -Baden

Die Teilnehmer des Straßenbau - Kon¬
gresses , der in München seine vielbeacht¬
liche Tagung abhielt , trafen am Mittwoch auf
einer Fahrt über den Bodensee und den
Schwarzwald in Baden - Baden ein . Die
Badische Regierung hatte di« ans Vertretern
von 83 verschiedenen Nationen bestehende Reise¬
gesellschaft , die insgesamt 171! Personen — Da¬
men und Herren — umfaßt , zu einem ein¬
fachen Abendessen mit badischem Wein in das
Kurhaus elngcladen , wo sie durch Minister¬
präsident Köhler , den Leiter der Staats -
kanzlei , Ministerialrat Müller -Trefzger , Ober¬
bürgermeister Schwedhelm und Kurdirektor
von Selasinskn empfangen wurden . Außerdem
waren anwesend die Herren Ministerialrat
S e e g e r , Oberregiernngsrat R e u ß und Re -
gierungSbaurat Hang , sämtliche ans Karls¬
ruhe .

Während des Mahle ? in dem reichgeschmück¬
ten historischen Gartensaal , ergriff Minister¬
präsident Köhler daS Wort zu einer herz¬
lichen Begrüßungsansprache , indem er seiner
Freude Ausdruck gab , die Teilnehmer , die aus
allen Teilen der Welt zu wichtiger Beratung
nach München gekommen wären , nun als
Gäste des badischen Landes , auch zugleich im
Namen der Stadt Baden - Baden , hier begrü¬
ßen z » können .

Er hoffe, daß sie nun ans der Fahrt durch
Deutschland nur gute Eindrücke bekämen . Er
leg« besonderen Wert auf die Feststellung , daß
wir ein gastfreies Volk seien, nicht « zu ver¬
bergen hätten und gern bereit zu gemeinsamer
Arbeit mit allen V-ölkern seien.

Darauf griff E . H . B r e s s e y namens der
zahlreichen englischen Delegierten das Wort ,um Ministerpräsident Köhler Dank zu sagen
für die große Gastfreundschaft , mit der sie in
dieser schöne » Stadt empfangen ivorden seien.Er werde sich lange der herrlichen Fahrt von
München über den Tchwarzwald erinnern und
den gewaltigen Eindruck der großen Straßen
des herrlichen Landes , besonders des Schwarz¬waldes und der sauberen Städte , nicht verges¬
sen . Er anerkenne mit besonderer Freude das
Werk der deutschen Ingenieure , an deren
Spitze gewissermaßen Adolf Hitler stehe und
freue sich über die Verbindung mit deutschen
Ingenieuren , denen er einen vollen Erfolg
wünsche.

Zugleich hoffe er auf eine Vertiefung der
Verbundenheit der Länder . Er schloß mit einem
Hoch auf da« neue Deutschland .

Namens Holland und der kleineren Länder

ergriff Herr W. G . C. G e l l i n ck das Wort
und wies besonders auf die enge Verbin -
dung Hollands mit Baden durch den
Rheinstrom hin . Er erinnere sich noch sehr wohl
an seine erste Fahrt nach Baden -Baden vor
etwa 30 Jahren auf den damals noch unzuläng¬
lichen Landstraßen , auf welchen die Fahrgäste ,
wenn es den bergauf ging , den Wagen verlas¬
sen und zu Fuß gehen mußten . Damals sei er
auch zum ersten Mal durch die Lichtentaler
Allee gewandert . Heute seien jedoch die Stra¬
ßen in vorbildlichem Zustande , so daß die gro¬
ßen Kraftwagen mit Leichtigkeit die Steigun¬
gen überwinden könnten . Er trinke auf die
Blüte des Landes Baden und der Stadt Ba¬
den -Baden .

Zum Schluß nahm der Präsident des Inter -
nationalen Straßenbau -Kongresses , Senator
M . A. Mahieu , Generalinspektor der Brük -
ken und Straßen in Frankreich , das Wort , um
namens sämtlicher Vertreter der 53 Nationen
für die erwiesene Gastfreundschaft zu danken.
Sie hätten das Land Baden und den herrlichen
Schwarzwald mit ständiger Bewunderung
durchfahren und mit Freuden die Bemühungen
um die Hebung des Touristenverkehrs fest- -
gestellt. Nicht nur die Schönheit des Landes ,
sondern auch die bewundernswerte Arbeit der
deutschen Ingenieure würden stets in ihrer
Erinnerung bleiben und er bedauerte nur , daß
der Aufenthalt so kurz sei . Besonders aber der
in Baden -Baden bereitete Empfang , das aus¬
gezeichnete Konzert und die reizenden Vor¬
führungen hätten alle ihre Erwartungen bei
weitem übertroffen und die Teilnehmer wür¬
den die Herzlichkeit des Empfanges besonders
empfinden . Sie seien überzeugt , daß Deutsch¬
land ein überaus gastfreundliches Land sei und
er erkläre sich mit seinen Freunden gern be¬
reit , in seinen Berichten die Herzlichkeit zu
betonen , mit welcher die Gäste hier ausgenom¬
men worden seien.

Er hoffe, daß die die Völker augenblicklich
noch trennenden Wirtschaftskrisen bald über¬
wunden sein werden und ' für alle eine neue
bessere Aera kommen möge. Er trinke auf das
Wohl Deutschlands und der anwesenden Ver¬
treter .

Die herzlichen Reden wurden durch den Kur -
direktor in den drei Weltsprachen , deutsch ,
englisch , französisch, verdolmetscht und so allen
Teilnehmern vermittelt .

Am Donnerstagfrüh traten die Teilnehmer ,überaus befriedigt von ihrem Aufenthalt in
Baden -Baden , die Weiterreise an .

TCiemeßadUt ^ ŜluMUtAau
Mannheim , 14 . Sept . (33 o tn fahrenden

Zug abgesprungen und tödlich ver¬
unglückt .) Am Donnerstagnachmittag ist
ein bei der Reichsantobahn bei Seckenheim be¬
schäftigter 27 Jahre alter verheirateter Schlos¬
ser aus Sandhansen beim Abspringen von
einem fahrenden Zug so unglücklich zu Fall
gekommen, daß er ans die Schienen zu liegen
kam und überfahren wurde , so daß der Tod
auf der Stelle eintrat . Gerichtliche Unter¬
suchung ist eingeleitet .

Mannheim , 14 . Sept . <L e be n 8 mü de . ) In
der Absicht , sich das Leben zu nehmen , öffnete in
vergangencrNacht ein in der Neckarvorstadt - Nord
wohnender junger Mann in der elterlichen
Wohnung den Gashahn . Der Lebensmüde
wurde in das Allg . Krankenhaus gebracht. Der
Grund der Tat dürfte in unglücklicher Liebe zu
suchen sein.

Nenlußheim , 14 . Sept . (F a b r i k b r a n d .)
Die in der großen Halle de? früheren Sägc -
iverks der Fa . Hebel , Spevcr , eingerichtete
Kraftfuttermittelfabrik ivnrde heute früh durch
Feuer zerstört . Das Dach des hinteren Teils
der Halle , in dem die Maschinen untergebracht
sind , ist durchgebrannt , die Maschinen selbst
sind vernichtet .

Bruchsal , 14 . Sept . (Ehrung für treue
D i e n st e.) Anläßlich seines 40jährigen Dienst -
jubiläumS bei der Reichsbahn wurde Reichs¬
bahninspektor Albert Siegel hier heute
durch Ueberreichung von Urkunden des Füh¬
rers , des Generaldirektors der Reichsbahn usw.
geehrt . Der noch in vollster Arbeitskraft ste¬
hende Jubilar führt auch mehr als drei Jahr¬
zehnte den Kraichganturnkreis .

Grabe » , 14. Sept . Dienstag stürzte der ledige
kriegsbeschädigtr Landwirt Heinrich W e n z
beim Obstpflücken vom Baum und erlitt dabei
erhebliche Verletzungen . Wir wünschen bal¬
digste Wiederherstellung .

HilSbach. Trotz des trockenen Jahrgangs ist
der Tabak sehr gut ausgefallen »nd wird der
Landwirtschaft durch den gnten Ertrag über
manches hinweghelfen . Die Obsternte ist so¬
eben im vollen Gange , es wurden schon Hun¬
derte von Zentnern zum Preise von 2 RM .
für Falläpfel und 1 .70 RM . für Mostbirnen
verkauft . Tafelobst wurde der Zentner zum
Preist von 3—5 RM . abgegeben . Am ver¬
gangenen Sonntag war hier Kirchweihe,
welche vo» »ieiex Krsmdo « sehr gut besucht

war , welche trotz starken Andranges ohne je¬
den Zwischenfall verlief .

Oberkirch , 14 . Sept . (Spenden für die
Univ ettergeschädigten .) Bei der
Kreisbaucrnschaft Oberkirch sind bis jetzt
1382,00 RM . Spenden für die durch Hagel¬
wetter geschädigten Berufs - und Volksgenossen
eingegangen .

Honau bei Kehl, 14 . Sept . (Der letzte
K r i e g s v e t e r a n . ) Der älteste Bürger un¬
serer Gemeinde und der letzte Kriegsveteran
von 1870/71, Altpolizeidiener Karl Klein -
peter , wurde zur großen Armee abberufen .

Denzlingen , 14 . Sept . (Selbstmord .) Un¬
terhalb des Bahnhofs Denzlingen wurde ne¬
ben dem Gleise Freibnrg - Offenburg ein 83
Jahre alter Mann mit zerschmettertem Kops
tot aufgefunden . Nach den im Besitz « deS
Toten befindlichen Answeispapieren handelt
es sich um einen geivissen StaniSlanS Hompa
ans Metz. Wie die polizeilichen Ermittlungen
ergaben , handelt es sich um einen Selbstmord .

St . George « i . Schw ., 14 . Sept . Bon den
Sicher heitsbe Hörden gesucht , wird
ein hiesiger Versicherungsagent , dem Urkun¬
denfälschung in mehreren Fällen zur Last ge¬
legt wird . Derselbe entfernte sich vor einigen
Tagen unter Zurücklassung seiner Garderobe
aus der Wohnung und man hat seither nichts
mehr von ihm gehört .

Schonach. In Schonach ist eine der älteste»
Frauen des Ortes und des Gebietes , Frau
Therese Kaltenbach We ., geb Scherer , im Alter
von 88 Jahren gestorben .

Manlbnrg bei Schopfheim , 14 . Sept . D i e
Siedlungsfrage in Maulburg steht nun¬
mehr vor ihrem Abschluß. Sieben Familien
haben sich bereit erklärt , zu siedeln. Die Fi¬
nanzierung wird die Kredit - und Bodenbank
in Berlin übernehmen . Die Siedlung wird
auf dem oberen Teil der Gemeindewiese in
der Nähe des Pumpwerkes erstellt werden .

Engen . (Ehrenpatenschaft .) Der Füh¬
rer und Reichskanzler Adolf Hitler hat die
Ehrenpatenschaft für das neunte Kind des
Fabrikarbeiters Johann Sprenger hier
übernommen . Gleichzeitig wurde der Familie
eine Ehrengabe von 50 Reichsmark überreicht .
Die badische Staatsregierung hat ihre herz¬
lichen Glückwünsche den Eltern mit einer Eh¬
rengabe von 25 RM . übersandt .

Kleine Notizen au- Triberb
Triberg , 14 . Sept . Das Leben der Familn . .

zeigt Tag für Tag deutlich , daß die Zeit nicht
stille steht. Zwei Silberhochzeiten fast auf den
gleichen Tag halten fest, daß man älter wird
und alles Leben nach dem schon den alten grie¬
chischen Philosophen erkannten unweigerlichen
Grundsatz ständig im Fließen ist . Das Ehe¬
paar Wilhelm Schottmüller , Fabrikant , und
Fabrikant Christian Kalmbach und Frau konn¬
ten die Zahl 25 über ihr gemeinsames Leben
setzen .

Ansonsten ist die Jahreszeit eher so, baß
man nach München fährt , steht doch das Okto¬
berfest bevor . Umso erfreulicher ist , daß der
Internationale Straßenbaukongretz den Weg
von München in den Schwarzwald gefunden
hat . Neben anderen Plätzen am Bodense «
(Konstanz ) und am Oberrhein (Freiburg )
ivnrde im Jnnerschwarzwald Triberg besucht ,wo die Gäste im BurggMrten durch Bürger¬
meister Keil begrüßt und ihnen ein Schwarz -
wälber Frühstück geboten wurde .

Den eingangs erwähnten älteren Hochzeitern
gesellt sich eine Schar jüngerer bei , die am 13.
September Triberg berühren . Es handelt sich
um 18 Paare , die gemeinsam in Nürnberg ge¬traut eine gemeinsameHochzeitsreise
vornehmen . Diese Gemeinschaftshochzeiter sind
Angestellte der Firma Photo - Porst in Nürn¬
berg .

Die Freiwillige Feuerwehr will den der
Feuerschutzwoche vom 16 . bis 23. Sep¬
tember zugrunde liegenden Gedanken unter¬
streichen und wird am 16 . September nach
einem gemeinsamen Kirchgang eine Ehrung
der gefallenen Kameraden vorneh¬
men . Dann folgt eine Schauübung . Ueber
die Organisation der NSB erfolgt ein Ver¬
kauf einer Werbeschrift , die von der Abteilung
Schadenverhütung herausgegeben wirb .

Brandstifter am Merke
Unterwittighansen (Taubergrund ) , 14 . Sept .

Wie bereits gemeldet , wurden in der Nacht
zum Donnerstag drei große Scheunen mit
allen Erntevorräten , landwirtschaftlichen Ge¬
räten und Maschinen ein Raub der Flammen .
Der Schaden beziffert sich auf insgesamt
40—50 000 RM . Alle Anzeichen deuten darauf
hin , daß Brandstiftung vorliegt und es sich
wohl um denselben Täter handelt , der vor
einigen Tagen bereits die Einwohmerschast in
Schrecken versetzt hat .

Von tlnem Nadsatzrer angefatmn
und schwer verletzt

Pforzheim , 14 . Sept . Wie gemeldet, wurde
am Mittwoch um Mitternacht der 66 Jahr « alte
frühere Poli ',eibeamte Dietrich Morlock aus
dem benachbarten Hohenwart auf der Landstraße
bei Schellbronn bewußtlos in einer Blutlache
aufgefunden . Der rätselhafte Fall ist durch
dix Gendarmerie rasch aufgeklärt worden . ES
liegt kein Verbrechen, sondern ein Unfall vor.
Ein Radfahrer , der inzwischen in der Person
eines 46 Jahre alten verheirateten Einwoh¬
ners von Schellbronn ermittelt wurde, hatte
Morlock in der Dunkelheit angefahren . An¬
statt Hilfe herbeizuholen, schaffte er den halb-
toten alten Mann , der einen schweren Scha¬
de l b r u ch erlitten hatte , auf die Straßenseite
und versteckte sich selbst in seiner Angst und
Feigheit 10 Meter entfernt von der Unfall¬
stelle im Walde . Von dort aus hat der Täter
all« späteren Vorgänge, wie das Auffinden
MorlockS durch SA -Leute und seine Untersu¬
chung durch einen Arzt , stillschweigend mit an¬
gesehen . Er wurde sestgenommen und befindet
sich in Untersuchungshaft ; er muß mit einer
harten Bestrafung rechnen . Dem lebensgefährlich
verletzten Morlock geht es inzwischen ein we¬
nig besser.

Ein Schwindler fettgenommen
2t . Georgen i. Schw., 14 . Sept . Ein Schwind¬

ler suchte hier in Hotels und Privatquartieren
unter den Gästen Teilnehmer für eine angeb¬
liche Reisegesellschaft zu werben . Auf alle
Reisebestellungen ließ er sich Anzahlungen ge¬
ben, um dann zu verschwinden . Durch die
Nachforschungen der Kriminalpolizei Billingen
gelang es , den Burschen in Donaueschingen
sestzunehmen.

Lerketzr-unfall mit tödlichem Au-gang
Heidelberg , 14 . Sept . Am Donnerstagabend

gegen 0 Uhr stieß aus der Schlierbacher Land¬
straße ein von Heidelberg kommender Rad¬
fahrer mit einem Lastzug zusammen und geriet
unter die Räder . Der Verunglückte wurde zu
Tode gequetscht . ES handelt sich um den
gegenwärtig erwerbslosen verheirateten Hugo
Beck aus Heidelbcrg - Pfaffengrund .

Denken Sie beim Einkaufan
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Aus dem Stadtrat
Ehreumüuzc der Stadt . Für Verdienste um

die Stadt Karlsruhe wird eine Ehrenmünze
hergestcllt,- sie soll nur in ganz besonderen
seltenen Fällen verliehen werden .

Ehrung der Dichterin Lina Sommer . Zum
ehrenden Gedächtnis an die verstorbene Dich
terin Lina Sommer ' soll in der nach ihrem
Nayien benannten Rosenanlage an» Ostende
der Hilda - Anlagen bei der Hoff- und Stabei¬
straße eine Büste ausgestellt werden . Die
Kosten der Büste werden zum größten Teil
aus Stiftungen aufgebracht . Mit der Aus¬
führung ist Bildhauer Wilhelm Kollmar be¬
auftragt worden .

Städtische Gebührenordnung . Die öffentlich-
rechtlichen Gebühren , die von der Stadtver¬
waltung erhoben werden , sind in einer neuen
Gebührenordnung zusammengefaßt worden .
Der Stadtrat hat die Zustimmung hierzu ge¬
geben . Tic neue Gebührenordnung wird nach
Genehmigung durch die Staatsaufsichtsbehörde
össentlich bekanntgemacht werden .

Tarisanonahmen bei der städtische« Straßen¬
bahn zugunsten der neuen Markthalle. Mit
Rücksicht auf die bevorstehende Inbetrieb¬
nahme der neuen Markthalle am alten Bahn¬
hof hat der Stadtrat , um namentlich der Ost-
stadtbcvölkerung die Benützung der Straßen¬
bahn nach und von der Markthalle zu erleich¬
tern , vor kurzem beschlossen , Zwei - Tcilstrecken-
Barfahrschcine und - Fahrscheinhefte der städti¬
schen Straßenbahn ausnahmsweise auch für
die Strecken Friedhof oder Schlachthof bis
Markthalle oder umgekehrt gelte » zu lassen.
Daß dieser Beschluß des Stadtrats bestehen¬
den Bedürfnissen entgcgenkam , ergab sich dar¬
aus , daß der Bürgerverein der Oststadt die
schon eingeführte Vergünstigung nochmals
schriftlich und in den letzten Tagen auch durch
die Zeitung notwendig bezeichnete,' seinen
Wünschen ivar also im Zeitpunkt dieser Vor¬
stellungen schon entsprochen.

Bergebung der städtische» Fnhrleistungcn .
- Die bei der Stadt anfallenden Fuhrleistungen
werden ab 1 . Oktober d . F . an hiesige Fuhr¬
unternehmer neu vergeben .

Vergebung der Lieferung von Dienstklei¬
dung für das Rechnungsjahr 1881. Der Be¬
darf an Dienstkleidung für die städtischen Be¬
amten und Bediensteten im Wirtschaftsjahr
1034 wurde vom Ttadtrat in der Weise in
Auftrag gegeben , daß etwa -/» des Bedarfs
auf hiesige Schneidermeister und das restliche
V- auf Unifvrmgeschäfte entfällt .

Verkauf von Baugrundstücken. Zum Zwecke
der sofortigen Bebauung mit einem Wohn¬
haus werden die städtischen Grundstücke
Lgb. -Nr . 2,1010 und 20 000/12 im Ausmaß von
zusammen 853 qm , Ecke Eckener- und Kon-
raüiu -Kreutzer -Straße , an Mechanikermeistcr

Rudolf Mayer und Fräulein Lydia Morlock
veräußert .

Motorradfahrer schwer verunglückt
Freitag nachmittag gegen 4 Uhr ereignete

sich in der Karl -Wilhelm - Straße ein schwerer
Krastsahrzeugunsall. Ein Auto, das dort hielt
und plötzlich ««fuhr, geriet dadurch in Kollision
mit einem in Richtung Friedhof fahrenden
Motorradfahrer . Derselbe blieb am lin¬
ken Vorderrad des Autos beim Versuch , das¬
selbe zu überholen, hängen, überschlug sich, wo¬
durch der Benzintank des Motor¬
rades explodierte und seinen brennen¬
de« Inhalt über den 23 Fahre alten Motor¬
radfahrer ergoß, so daß derselbe schwere
Brandwunden erlitt . Die herbcigcrusene
Bernssseuerwehr löschte den entstandene»
Brand nnd veraulaßte die Uebcrsührnng des
Schwerverletzten in datz Stadt . Krankenhaus.
Der Beifahrer erlitt bei dem Versuch , den
brennenden Motorradfahrer zu bergen, leichte
Brandwunden au beiden Hände« . Das Motor¬
rad ist vollkommen anögebrannt .

Wie ein Augenzeuge uns berichtet , fuhr das
Motorrad in mäßiger Geschwindigkeit und
mußte plötzlich zur Seite gerissen werden als
der Wagen anfuhr . Bei dem Zusammenprall
wurde der Beifahrer in hohem Bogen wcg-
gcschlendert, während der Fahrer unter das
Motorrad zu liegen kam, das sofort in Hellen
Flammen stand . Den Passanten bot sich ein
schreckliches Bild , bis der Beifahrer seinen Ka¬
meraden brennend unter dem Rad hervorzog .
Mit Tüchern , Röcken und Matten wurde das
Feuer erstickt und dann mit dem Schaumlösch¬
gerät völlig gelöscht .

Heute ErMung der Grenzlundmeffe
Ser Reichsstatthalter spricht - Was bringt die Ausstellung ?

Radrennen nm durch Karlsruhe
Sie Basel-ckleve - Fahrer passieren heute unsere Stadt

Karlsruhe steht heute im Zeichen eines gro¬
ßen Sportereignisses : die Teilnehmer der Rad¬
fernfahrt Basel —Cleve paffierc« etwa um 1l
Uhr die Stadt .

Die Fahrer , die um 5 Uhr Samstag früh in
Basel starten , werden in der Zeit von 11—12
Uhr hier erwartet . Die Rennfaher , die von
Rastatt über Ettlingen , Rüppurr , Lantersec
fahren , werden von dort ab über Kolpinghaus ,
Karlstraße , Jollystraße , Gartcnstraße , Kricgs -
straßc , Kühler Krug zum Z w a n g sauf¬
enthalt , der 30 Minuten dauert , geführt .
Von dort auS fahren sie über die Aorkstraße ,
kreuzen die Kaiserallee , Blücherstraße zum
Städt . Krankenhaus . Von dort rechts ab, Molt -
kestraße, Hans - Thomastraße , Zirkel , Waldhorn ,
nach der Kaiserstraßc , Robert - Wagncr -Allee,
weiter nach Turlach .

Da die Rennfahrer diese Strecke Kühler
Krug —Durlach in der fast unmöglichen Zeit
von 10 Minuten bewältige » sollen, ergeht an
die Karlsruher Einwohnerschaft die Mahnung ,
während der Hauptverkehrszeit , in der die
Fahrer Karlsruhe passieren , an den vorge¬
nannten Straßen und Kreuzungen Disziplin
zu wahren , und sich den Weisungen der Ab¬
sperrmannschaften zu fügen . Außerdem wäre
es erfreulich , wenn die Bevölkerung die Fah¬
rer durch den deutschen Gruß bei der Durch¬
fahrt ehren würde . Jede der drei Mannschaf¬
ten umfaßt 12 Fahrer . Belgien hat die
Stummer 1—18 , Deutschland die Num¬
mern 21 — 32 , die Schweiz die Nummer 41—57 .
Die Fahrer über die zugelassenen 12 sind Er¬
satzleute.

Wieder steht die Landeshauptstadt im Zeichen
der Grenzlandmesie. Reichsstatthalter Robert
Wagner wird heute, Samstag , 15 . September ,
nachmittags 3 Uhr vor der städtischen Ausstel¬
lungshalle die zweite RS -Grenzlandwerbemesie
eröffne« . Die Uebertragnng der Rede erfolgt ,
durch den Lautsprecherwagen vor der Ausstel - j
lnngohalle . Die Bevölkerung Karlsruhe ist zu
dieser Veranstaltung herzlich eingcladen und
wird sicher in großer Zahl die Gelegenheit be¬
nützen gleich am ersten Tag die große Schau
z » besuchen.

Eine verwirrende Fülle von Eindrücken bie¬
ten die Karlsruher Ausstellungshalle und die
Markthalle am Vorabend der Eröffnung der
Zweiten NS - Grenzlandwerbemesie — Braune
Mefle — Deutsche Woche

In der Ausstellungshalle :

Hämmer dröhnen , Sägen ächzen , überall
wird abgeladctzi , ausgestellt , vermessen und ge¬
malt . Es herrscht ein ungeheures Stimmen¬
geschwirr,' das Ganze übertönt das tiefe Sum¬
men einer Maschine , die der Hersteller zur
Probe nocheinmal laufen läßt . Aufschriften
und Firmenschilder wirbeln in kaleidoskopar¬
tigem Wechsel durcheinander , Farben leuchten
an den Wänden , von der Decke .

Bei näherem Zusehen bemerkt man , daß all
das scheinbare D u r ch e in a n d c r sich nach
wohlüberlegtem Plan ineinander fügt .

In der Ausstellungshalle sind Karlsruher
und reichsdeutschc Firmen vertreten , in der
Markthalle nur badische Firmen . Dem ent¬
sprechen die Bezeichnungen Grenzland¬
messe für die Ausstellung in der Markthalle
- Braune Messe — Deutsche Woche
für die in der Ausstellungshalle . Im Rodell
ivird die von der Landespropagandastelle zu-
sammcngestellte bedeutend erweiterte Revo -
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Der Wegweiser zur Grenzlandwerbemesje — Braune
ailefie , IcutfdK Woche, ein Meisterwerk der Lclnvarz -
wälder Holzschnitzerei, Urte » arl -Friedrich -2Irai >e-

KriegSstraße .

lutionsfchau aufgebaut , die bereits im
Vorjahr eine außerordentliche Anziehungs¬
kraft ausgeübt hat .

Im Hauptraum stehen, um nur einiges zu
nennen , Maschinen der verschiedensten Art
blanke Herde , von denen bereits heute einer
vorweg verkauft ivorden ist — ein gutes Vor¬
zeichen für die Ausstellung — , die Arbeiten der
NS -Frauenschast , die ein Bild von ihrer um¬
fangreichen Arbeit geben will , usf. Auf dem
Freigelände stellen iveitcre Firmen ans : hier
finden sich auch zahlreiche Buden , die einmal
zu jeder volkstümlichen Veranstaltung gehö¬
ren . Es wird hier kein Eintrittspreis erhoben .

Wagners „Ring"
Zur -heutigen Neuinszenierung

Von Klaus N e t t st r a e t e r

Als ich von meinem Intendanten , Dr . Thur
Himinighoffen den verantwortungsvollen Auf¬
trag erhielt , den „Ring des Nibelungen " von
Richard Wagner am Badischen Staatstheatcr
von Grund auf neu zu inszenieren , stellte sich
aus dem fast erdrückenden Komplex der
Schwierigkeiten eines sofort klar heraus : Die
Gedanken , Vorschläge und Amveisungcn des
Meisters über die Inszenierung dieses gigan¬
tischen Werkes mußten die grundlegende Basis
für unsere Arbeit iverden . Ich war mir be¬
wußt : Nur durch das unbedingte Fügen in
den Willen des Titane » konnte ich den Ring
— soiveit es die technischen Einrichtungen un¬
serer Bühne znließen — gerecht iverden . In¬
dem ich die tiefgründigen Gedanken und An¬
ordnungen des Meisters auf mich einwirken
ließ , fand ich den Weg , der mir einzig gang¬
bar erschien , um das gewaltige Werk im Sinne
des Schöpfers erstehen zu lassen : Die Insze¬
nierung aus dem Geiste der Musik heraus .

Die Musik ist die dominierende Kunst bei
Wagner . So must auch aus der Musik, aus
den Formeln in der Musik die Neuinszenie¬
rung entstehen , ob es sich nun nm das Büh¬
nenbild , oder die technischen Vorgänge und
nicht zuletzt um die Darstellung der Gestalten
in den Dramen handelt .

Durch meine langjährige Erfahrung mit
allem , was Bühne heißt , durch die immer wie¬
der neue Dnrcharbeit der Partituren des
„Rings " hatte ich die denkbar beste Hilfe . Ich

glaube auch , daß nur der Dirigent , der sich
jahrelang intensiv mit der Materie des Rings
beschäftigt hat , der ja bei jeder Wiedergabe
der Dramen immer wieder die Werke neu
nachschaffcn muß , daß also nur der Dirigent
ganz die Ausmaße dieser genialen Schöpfun¬
gen in sich aufnehmcn kann . Ich konnte darum
in vielen Fällen der Handlung neue Lichter
aufsctzen, da mir durch die Instrumentierung
der Wegweiser dazu gegeben war . Es würde
den Rahmen dieser Ausführung bei weitem
sprengen , wollte ich auch nur annähernd diese
scheinbaren Details anftthren . Ost gab ein
Triangelschlag mir neue Anregung , eine auf¬
steigende Figur in den Bäffen — rhythmisch
eigenaxjig gegliedert — konnte eine neue Be¬
wegung bestimmen . Grundlegend waren die
Pausen ! Jene genialen Pausen , die angefan --
gen von der Holländer - Partitur bis zum
„Parsifal " hinauf mit die wichtigsten Momente
in dem musikalischen und szenkschen Geschehen
bei Wagner bilden . Erfaßt der -Regiffeur diese
Pausen aus der Handlung heraus , dann hat
er eines der wichtigsten Spannungsmomente
in seiner leitenden Hand . Veränderungen in
den Motiven gaben Richtzeichen für den Gang
der Handlirng . Das Wichtigste schien mir aber
in der Herausmeißelung des Gold - Motives zu
liegen . DaS rote Gold mußte die ganze Hand¬
lung leuchtend , warnend und vernichtend
durchziehen . Vom Raub des Goldes durch Al¬
berich angefangen bis zu dessen Rückgabe durch
Brünhilde ist das Gold das leitende Motiv .

Ich sprach oben schon von dem fast erdrük -
kendcn Komplex der Schwierigkeiten , die sich
dem entgcgenstellen , der mit dem festen Willen
an die Aufgabe herangeht , die Probleme zu
lösen, die sich allein im szenischen Apparat ei¬

nem cntgegenstellen . Wir wollen nicht die
Probleme von uns abwälzen nnd der Phan¬
tasie des Zuschauers und Zuhörers alles über¬
lasten ! Wenn ich zum Beispiel den Tarnhelm -
Zauber damit löse , daß ich recht viel zischenden
Dampf über die Bühne laste, so löse ich die
Schwierigkeit in keiner Weise im Sinne Ri¬
chard Wagners . Es genügt mir nicht, daß am
Schluß des Rheingold Wotan so tut , als be¬
schreite er den Regenbogen , nein , Wotan und
Fricka müssen wirklich auf dem Regenbogen
gehen . Beliebig weiter ließen sich solche Bei¬
spiele aufzählcn , die gerade im Ring so hänfig
sind . Weiter kam es mir darauf an , die ur -
deutsche Romantik , die über dem ganzen Werk
liegt , in ihrer erhabenen Schönheit erstehen
zu lasten . Dafür nur zwei Beispiele : Wenn
das Tor der Hundinghütte im ersten Akte der
Walküre wie durch Zauberhand aufspringt ,
muß ein Märchenwald vor den Augen des Zu¬
schauers liegen , der nicht durch einen lieblos
anfgehängten Waldprospekt ersetzt werden
kann . Im Fcuerzauber beim Ausklnng der
Walküre soll wirklich eine gewaltige Feuer¬
lohe den Berg umwabern , denn Wotan schützt
sein Licblingskind mit der ganzen Wucht sei¬
ner Macht .

Zusammenfassend möchte ich sagen : An erster
Stelle stand für mich ein Wort Richard Wag¬
ners : „Gar nichts liegt mir daran , ob man
meine Sachen gibt ! Mir liegt einzig daran ,
daß man sie so gibt , wie ich es mir gedacht
habe , und wer das nicht will und nicht kann,
der soll es bleiben lasten !" Das ist deutlich ge¬
nug . Richtschnur und Leitmotiv muß aber
dies Wort allen sein, die mithclfcn , eine der
genialsten Schöpfungen unserer Kultur nach -
schafsend auf der Bühne erstehen zu lasten.

Staatstheater unterwegs
Man schreibt » ns :

Eingedenk seiner großen Tradition und den
Forderungen der Zeit entsprechend hat es sich
das Bad . Staatstheater lJntcndant Tr . Thur
Himmighoffenj zur Aufgabe gesetzt , neben sei¬
nem großen Programm in Karlsruhe selbst ,
einen Teil Badens und der Pfalz regelmäßig
mit seinen Aufführungen zu besuchen. In den
letzten Jahren konnte daher , dank der uner¬
müdlichen Initiative des Verwaltungsdirektors
und Leiters der auswärtigen Gastspiele Fritz
Riigner in nahezu 20 Orten deutschen Volks¬
genossen, denen ein Theaterbesuch in Karlsruhe
oder einer anderen Stadt mit eigenem Theater
nie möglich gewesen wäre , deutsche Kunst in
Schauspiel und Musil in einer Wiedergabe ver¬
mittelt werden , die als erstklassig bezeichnet
iverden muß . In der letzten Spielzeit fanden
insgesamt 07 auswärtige Gastspiele statt . In
vielen großen und kleinen Orten Badens und
der Pfalz sind die großen gelben Wagen des
Ttaatsthcaters zu lieben Bekannten geworden ,
die jedesmal bei ihrem Erscheinen siiirmiich be¬
grüßt iverden . Denselben begeisterten Wider¬
hall fanden ausnahmslos die Auisühriinge "
selbst . Das Badische Staatsthater will nun als
ein wahres Volkstheatcr zu allen denen kom¬
men , die die Sehnsucht nach den einigen Werstn
der Kunst in sich verspüren . Und io iverden am-
in diesem Jahre wieder noch mehr , ivie b ' sb r
die gelben Omnibusse des ? hearerznges 0 1" ■
Land fahren und dcut 'chen Geist und d -mUst'
Kunst in da -s Land nnd das Volk hiuaustragen .
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jeder kann hereinkommcn , ohne daß er den an
sich niedrigen Eintrittspreis von 80 Pfennig —
Uniformierte zahlen 20 Pfennig , Erwerbslose
nnd Kinder 10 Pfennig — zu entrichten braucht .
In der schon im Vorjahr erbauten, auf der
Rückseite der Ausstellungshalle gelegenen Holz¬
halle kann man ein gemütliches Glas Bier
trinken,' abends wird hier konzertiert. Ueber -
haupt ist für körperliche Erfrischung in reich¬
lichem Maße gesorgt . In der Ausstellungshalle
selbst ist das schon im Vorjahr viel besuchte
Gastzimmer eingerichtet , in dem heute Aus¬
steller , Handwerker und Arbeiter für eine kurze
Minute einen Schluck Bier trinken, um sich
dann ivicder in die Arbeit zu stürzen .

In der Markthalle : Das Gedränge
ist hier fast noch beängstigender. An der Front
des Gebäudes am alten Bahnhof, das anläßlich
der Eröffnung der Zweiten Grenzlandwerüe-
messe erstmals der Oeffentlichkcit zugänglich
gemacht wird, wirb ein von dem Karlsruher
Maker Schroff gemaltes Niesenbild des Füh¬
rers von 96 Quadratmeter Größe angebracht .

Die Aussteller blicken nach dem ausgezeich¬
neten Erfolg der vorjährigen Messe mit berech¬
tigter Zuversicht der Zweiten Grenzlandwerbc-
messe entgegen . Reichsbahn und Reichspost ha¬
ben , wie berichtet , durch außerordentlichePreis¬
ermäßigungen ihr Teil dazu bcigetragen, der
diesjährigen großen Schau der Südwestmark
einen Massenbesuch aus Nah und Fern zu
sichern.

Iie Vadische Sugentbühne auf Fahrt
ins Land

Am Freitagmittag gegen 1 Uhr hatte sich
eine größere Menschenmenge vor dem Badi¬
schen Staatstheater eingefunben. Darunter sah
man die Gestalten bekannter Schauspieler un¬
seres Theaters , die ihren jungen Kollegen
nochmals die Hand reichen wollten. Galt es
doch, sür längere Zeit Abschied zu nehmen .
Die Jugendbühne der badischen HI wird be¬
kanntlich für die Dauer von etwa 6 Wochen
von der Landeshauptstadt abwesend sein , um
in allen Teilen unseres badischen Heimatlan¬
des ihre Kunst zu zeigen . Zwölf junge Schau¬
spieler und 4 Schauspielerinnen, denen man
die Freude am Gesicht ablesen konnte , dürfen
die Fahrt mitmachcn . Die Darsteller sowie
das notwendige Mobiliar sind in dem Auto -
Theater -Zug der NS „Kraft durch Freude"
untergebracht. Derselbe wurde bekanntlich vor
einiger Zeit von Arbeitern der Taimler -
Benz- Wcrke in Gaggenau in ihrer Freizeit
gebaut . Die Fahrt soll zunächst nach B r c i -
s a ch gehen . Bon dort geht es weiter in den
Südschwarzwald, dann wieder nach Norden,
in die Gegend von Wertheim.

Inzwischen sind die Wagen vorgefahren.
Ueberall hört man Abschiedsworte nnd frohe
Wünsche für die Fahrt . Auch Kreislciter
W o r ch , der es sich nicht nehmen ließ , bei der
Abfahrt zugegen zu sein, erscheint, von den
Anwesenden lebhaft begrüßt, ans dem Platz .

Es kann losgehcn. Ein letztes Sieg -Heil
wird auf die jungen Schauspieler ausgebracht ,
dann rollen die Räder und die Fahrt beginnt.
Deutsche Kunst , von der Jugend gespielt , soll
in unser badisches Heimatland hinausgetragen
werden und hoffentlich wird diese Fahrt für
unsere badische Jugendbühne ein voller Erfolg.

Kapispulier aerlchtschronlk
Bettel mit Alkoholgeruch

Ein Vertreter der im Gerichtssaal und auch
sonst in der Oeffentlichkeit selten gewordenen
Kategorie der Fechtbrüder hatte sich in der Per¬
son des 59jährigen Karl E. aus Knielingen vor
dem Einzelrichter zu verantworten . Er war
am 21. August von einem Scharführer der SS
in einem Ladengeschäft am Friedrichsplatz beim
Betteln betroffen und nach dem Polizeiprä¬
sidium gebracht worden. Er roch dabei stark nach
Alkohol . Er gibt an , er habe bis zum Jahre
1932 in Arbeit gestanden , bis ihn seine Frau ,
auf die er alle Schuld abzuwälzen sucht , von
seiner Stelle verdrängt habe . Seit er von sxi-
ner Frau getrennt lebt , wurde er wiederholt
wegen Bettels bestraft . Er bestritt nicht, daß
er in dem Laden gebettelt hat ; es hätten ihm
noch einige Pfennige gefehlt , um einen Laib
Brot zu kaufen . Wahrscheinlicher ist allerdings,
daß er das Geld in Alkohol umgesctzt hätte.
Der Staatsanwalt verwies darauf , daß im
Interesse der Arbeitsbeschaffung das Bettler¬
unwesen bekämpft werden müsse . Gegen den
Angeklagten beantragte er wegen Bettels „in
Verbindung mit dem Alkoholgeruch " eine Haft¬
strafe von sechs Wochen, sowie Ueberweisung
in das Arbeitshaus . Der Einzelrichter verur¬
teilte den Angeklagten wegen Bettels zu vier
Wochen Haft und ordnete die Unterbringung
des Angeklagten für sechs Monate im Arbeits¬
haus an.

Anwendung des Straffreiheitsgesetzes
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts

hatte sich wegen versuchten und vollendeten
erschwerten Diebstahls im Rückfall der 28 Jahre
alte Albert R . von hier zu verantworten . Dem

Angeklagten wird vorgeworfen, er habe am
29. Juli im Arbeitsdienstlager am Rheinhafen
aus dem Spind eines Kameraden ein Paar
Halbschuhe im Wert von 9 Mark entwendet
und den Schrank eines Kameraden mittels
Nachschlüssels geöffnet , wo er eine Schuhbürste
und Geld zu entwenden versuchte, die Schuh¬
bürste legte er wieder in den Schrank zurück,
als er merkte , daß er beobachtet wurde. Der
Angeklagte ist u . a . wegen Raubs mit 14 Mo¬
naten Gefängnis bestraft nnd stand Hierwegen
vor seiner Entlassung aus dem Arbeitsdienst.
Er bestreitet die Diebstahlsabsicht . Die Schuhe
habe er an jenem Tage, einem Sonntage an¬
gezogen, aber am Abend wieder in den Spind
gestellt. Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr
und drei Monate Gefängnis . Das Gericht
sprach ihn im ersten Falle der Anklage frei
und stellte im zweiten Falle auf Grund des
Amnestiegesehes das Verfahren ein .

Ein Jahr Zuchthaus wegen Blutschande

Wegen Blutschande stand vor der Dritten
Großen Straskammer unter dem Vorsitz des
Landgerichtsbirektors Dr . Ferdinand der
verheiratete vorbestrafte Laver Franz Kühn
aus Selbach , Bezirk Gernsbach . Der Ange¬
klagte hatte seine leibliche 16jährige Tochter
unter Gewaltanwendung mißbraucht . Die
Große Strafkammer sprach gegen den Ange¬
klagten wegen Blutschande eine Zuchthaus¬
strafe von einem Jahre aus . Gleichzeitig
wurde auf drei Jahre Ehrverlust erkannt. Ein
Monat Untersuchungshaft wurde auf die
Strafe angerechnet .

Slurste Sladlnachrichten
Schülerkapelle spielt im Stadtgarten . In den

Konzertdarbictungen im Stadtgarten findet am
kommenden Sonntagnachmittag insofern eine
erfreuliche Abwechselung statt , als die in Karls¬
ruhe und darüber hinaus allgemein beliebte
Städtische Schülerkapelle (HJ -Bannkapelle 109) ,
unter der bewährten Leitung des Musikzugfüh¬
rers Martin Greulich das übliche Nachmittags -
tonzert ausführt . Beginn 15.30 Uhr. Bon 11
bis 12 .15 Uhr findet das übliche Morgenkonzert
statt, ebenfalls von der Städtischen Schüler¬
kapelle ausgcstthrt, bei dem Musikzuschlag nicht
erhoben wird.

*

Freilichtspiel« im Schlotzgarte » . Nach der mit
großem Erfolg aufgenommenen Freilichtauf¬
führung von Sheakespearcs Komödie „Der

Widerspenstigen Zähmung" im Schloßgarten
findet am Sonntag , 19.30 Uhr, nochmals eine
Aufführung statt .

*

Von der Hochschule . Dem Privatbozentcn für
spezielle Wärmewirtschaft und Betricbskon-
trolle an der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe, Pg . Dr . Ing . Ludwig Zipperer ist die
Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor
verliehen worden. Prof . Zipperer , 1892 in
Karlsruhe i . B . geboren , ist stellvertretender

Vorstand des Gasinstituts des „Deutschen
Vereins von Gas - und Wasserfachmännern
und Leiter der Physikalisch- technischen Abtei¬
lung.

*

Zusammenstoß . Auf der Straßenkreuzung
Karl - und Mathystraße erfolgte gestern gegen
19 .45 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem
Radfahrer und einem Motorradfahrer , wobei
der Radfahrer erhebliche Kopfverletzungen da¬
vontrug, so daß er in das Städt . Krankenhaus
cingeliesert werden mußte ; Lebensgefahr be¬
steht nicht. Der Motorradfahrer erlitt eine
Prellung am linken Oberschenkel. Das Fahr¬
rad wurde stark, das Motorrad nur leicht be¬
schädigt . Die Schnlöfrage ist noch nicht ein¬
wandfrei geklärt.

Diebstähle : Am 18. 9. 1934 erstattete eine 33
Jahre alte Ehefrau auf der Polizeihauptwache
in Durlach die Anzeige , daß ihr am 12. 9. 1984
gegen 18 Uhr von einem Tische im Vorraum
ihrer Wohnung ein Geldbeutel mit 80 RM.
Inhalt und 1 Bund Schlüffel von einem bis
jetzt noch unbekannten Hausierer, der um die
genannte Zeit selbstgemalte Karten zum Ver¬
kauf anbot, entwendet worben sei.

Am 13 . 9. 1934 entwendete ein 16 Jahre altes
Mädchen aus einem Badezimmer ein Geld¬
beutel mit 9—10 RM . Inhalt .

Königsschießen der Karlsruher
Schüßengesellschaft

In traditioneller Weise findet das Königs»
schießen am Samstag und Sonntag statt .
Wie üblich, wird der bisherige Schützen¬
könig (Wilhelm Müller ) vormittags 11 Uhr,
in feierlicher Weise von den Schützen cin -
geholt . Wenn die Schützen feiern, nimmt auch
die Einwohnerschaft stets lebhaft daran Anteil
und selten ist die Freude größer, als wenn
die frohe Schützenschar mit klarem leuchtendem
Auge in ihrer schmucken Art durch die Stadt
marschiert . Der Weg geht von der Körner¬
straße — Kaiserallee — Kaiserstraße — Adolf -
Hitler - Platz — Karl -Friedrich-Stratze nach der
Hans -Thoma-Straße . Von da aus gemeinsame
Fahrt nach dem Schützenhaus . Zum ersten
Male nimmt eine sehr stattliche Zahl Jung¬
schützen an diesem Umzug teil. Mit hem
Königsschießen verbunden ist das Heraus -
schießen von fünf wertvollen Wanderpreisen
sowie das Gauschicßen des Bad. Schützen¬
bundes, Gau Mittelbaden, weshalb zwei Tage,
Samstag und Sonntag , dafür vorgesehen sind .
Eine ansehnliche Zahl guswärtiger Schützen
wird hierzu erwartet .

Spielplan -es Bad. ElaatsthealerS
vom 15 . dis 23. September 1934

Im Staota ^ fotct :
Samstag , 15 . E 1. Neu etnstudicrt : Der Ring de»

Nibelungen . Vorabends Das Rheingsld von Wagner .
Sonntag , 16. B 1 . Neu cinstudiert : Der Ring dr» Ri -

bclungcn . Erster Tag : Die Walküre von Wagner .
Montag , 17. t- 1. Zum erstenmal wiederholt : Ein

Kerl, der spekuliert. Komödie von Dietrich Eckart .
Dienstag , 18. 6 1 . Znm erstenmal wiederholt : Ka¬

bale und Liede . Bürgerliches Trauerspiel von Schiller.
Mittwoch, 19 . A 1 . sMittwochmiete) , S . I , 1 . Der

Troubadour . Oper von Verdi .
Donnerstag , Ai. NS -Kulturgcmeinde . Zum erstenmal

wiederholt : Die Jungfrau von Orleans . Trauerspiel
von Schiller.

Freitag , 81 . E 2 (Freitagmicte ) . Theatergemeind« 1
bis 100, Der fliegende Holländer. Oper von Wagner .

Samstag , 88. «1 2. Thcatcrgcmeinde 101—200 . Sa -
lomc. Von Richard Straub .

Sonntag , 23. Auhcr Miete . Einmaliges Gastspiel
Karlsruher Opcrnkräfte. Der Rosenkavaliee. Bon
Richard Strauß .

Frcilichtanssührungcn im Schl oftgarten^Sonntag , 16 . Zum drittenmal : Der Widerspenstigen
Ziihmung . Lustspiel von Shakespeare.

Dienstag , 18 . Zum erstenmal : Freilichttilnze.

ZngeSaMiger
Samstag , 15 . September 1934

Theater:
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Das Rheingold

Film :
Atlantik : Die Herrin von Atlantis , Schüsse aus

dem Hinterhalt
Gloria : Was bin ich ohne Dich
Kammcrlichtspielc: Zwischen Heut« und MorgenPali : Nachtslug
Rest : Ei » Mädel aus Wien
Schaudurg : Schwarzir Füger Johanna
Union -Lichtspiele : Di« Csardassjirsttn s

Konzert / ' ' " '

: -
Grüner Baum : Tanz
K .D.W : Unterhaltungskonzert
Löwenrachcn: Kapelle Ros' I Zeiler
Museum : Künstlcrkvnzert
Odeon : Kapelle O . Honbcn, Tanzabend
Rocdercr : Kapelle W . Keck
Stadtgartcn -Rcftanrant : Tanz
Weinhaus Just : Familienkabarett
Wiener Hos : Tanz (Kapelle Schäscrini)

Eonstlges :
3 Uhr Erössnungsfeier der 2 . RS .-Grenzlaud -

werbcmesse vor der Städt . Ausstellungshalle .

tKirchen-Jtn&eiger
Katholische Gottesdienstordnungen

Bahnftofsgottesdicnft . Der Bahnhossgotlesdieust wirb
vom heutigen Sonntag an eingestellt . Ter Wieder¬
beginn im Winter wird an dieser Stelle dekanm-
gcgebcn .

St . StcphanSkirchc. Sonntag <17 . Sonntag nach Pfing¬
sten) : 5 .15 Uhr hl. Messe . 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
hl . Messe und Monatskommunion der Jungfrauen
und der Mädchen , zugleich Titularscst des Miitter -
vereins mit Gcnerallonimnnton um 7 Uhr . 8 Uhr
deutsche Singmeste mit Predigt . 9 .30 Uhr Hanptgot -
tcsdiens» mit Hochanit und Predigt . 11 .15 Uhr Schit -
lergoltesdicnst mit Predigt . Mittags Wallfahrt der
Psarrei nach Maria Bickcshcim . Abfahrt um 1 Uhr
bei den verschiedenen Haltestellen. 7 .30 Uhr abends
Herz -Mariä -Andacht.

S «. VinzcntiuSkapellc. Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl. Kommunion. 8 Uhr Amt, Bet¬
stunden. 5.30 Uhr Predigt , Litanei und Segen.St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Gemeinschaftsmeffe
und Monatskommunion der Jungfrauen . 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdicnst mit Predigt . Abends
7 Uhr Christenlehrpredigt und Mtssionsandacht. Zur
Christenlehre kommen die Mädchen . — Kollekte sür
die Missionen.

Liebsraucnkirchc . Sonntag <17 . Sonntag nach Pfing¬
sten) : 6 Uhr Frühmesse. 7 Uhr Kommnnionmcsfe mkr
Monatskommunion der Jungfrauen . 8 Uhr deutsche
Singmcsse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hanptgottesdien »
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottcs -
dicnst niit Predigt . 1 .45 Uhr Christenlehre für die
Mädchen . 2 .30 Uhr Andacht zu Ehren der sieben
Schmerzen Mariä . 3 Uhr Versammlung des Mütter -
vcreins .

St . Bcrnhardiiskirchc. Sonntag : 6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr
hl . Messe mit Monatskommunion der Jungfrauen unv
Mädchen . 8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt . 9 .30
Uhr Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr SchülcrgotteS-
dienst niit Predigt . 2 Uhr Christenlehre für die Mäd >
ckcn . 2.30 Uhr Herz -Mariä -Andacht.

St . Bonisatiuskirchc. Sonntag <17 . Sonntag nach Pfing -
ftcn ) : Kollekte für die kalh . Missionen: 6 Uhr Kom -
munionmesse der Schwestern. 7 Uhr Kommunionmesse
der Jungsrauen . 8 Uhr Singmessc mit Predigt . 9 .30
Uhr Haupigottcsdienst mit Predigt und Hochamt .
11 .15 Uhr Kindergottesdicnst mit Predigt . 19 Uhr
Christenlehre sur die Jünglinge und Bruderschaft
vom guten Tod mit Segen . Nächsten Sonntag Mo-
natskommunion der Frauen und Mütter .

Herz -Jesu -Kirchc . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmcsse mit
Predigt . 19 Uhr Bruderschaft vom guten Tod mir
Segen.

St . Peter - und Paulskirche . Sonntag <17. Sonntag nach
Psingsten) : 6 Uhr Frühmesse und Beichtgclegenheit.
7 Uhr hl . Messe mit Monatskommunion der Jung -
srauenkongrcgation, des JungmädchcnvereinS „ Si .
Agnes" und der Hausangestellten. 8 Uhr dentsch«
Singmcsse niit Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre¬
digt. 11 .15 Uhr Kindcrgottesdienst mit Predigt . 1 .45
Uhr Christenlehre sür die Mädchen. 2.30 Uhr Hcrz-
Jesu -Andacht mit Segen .

Hl . Geistkirchc Daxlanden . Sonntag : 6.45 Uhr Kommu-
nionmessc , Monatskommunion für die männliche Ju¬
gend . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9.30 Uhr Pre¬
digt und Hochamt . 10.45 Uhr Christenlehre. 2 Uhr
Andacht zur hl . Familie .

MichaclSklrche , Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Bcichtgele -
gcnheit. 6 .30 Uhr Frühmesse mit Generalkommunion
der Jungfrauen lGcmcinschaftSmcsse ) . 8 Uhr Deutsche
Singmcsse mit Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdlensimit Predigt und Hochamt . 11 Uhr Kindergottesdiensimit Predigt . 2 Uhr Hcrz -Mariä -Bruderschafi mit Se¬
gen . Abends 7.30 Uhr Feier des Titularfestes der
Jungfrauenkongregation mit Predigt , Kollekte für
Anschaffung von kirchlichen Gewändern .

Weiherseld-Dammerftock . Sonntag : 8.30 Uhr dentsch«
Singmcsse mit Predigt .

St . EyriakuS- und LaurentiuSIirche Bulach. Sonntag
<17 . Sonntag nach Psingsten) : 6 Uhr Beichtgelegen-
bei «. 7 Ukr Frühmesse mit Predigt und Monatskom¬
munion der Jungsrauen . 9 .30 Uhr Hochamt mit Pr «,
digt . 11 Uhr Kindergottesdiensi mit Predigt . 2 Uhr
Mistionsandacht.

St . JosephSktrche. Sonntag : Kommunion der Jung¬
frauen . Kollekte für die Armen. 6 Uhr Beichte . 7 Uhr
Frühmesse . 9 .30 Uhr Amt und Predigt , Christenlehre
für die Mädchen , Bibliothek. 6 Uhr Rosenkranz. 7
Uhr Andacht zur schmerzhasten MuttcrgottcS .

Hl . Kreuzkirche » ntcltngen lFernspr . 5935 ) . Sonntag Ist
Titularscst unicrer Heilig-Kreuzkirchc : FcslgottcSdienstund gemeinsame Kommunion der Psarrgemeinde ;
nachm . 1 .30 äjhr feierliche Vesper mit Segen.Kuralic Dt . Konrad . Sonntag : 6.15 Uhr Beichtgclegen-beit. 7 Uvr Frühmesse mit MonatSkontmunion der
Jungsranen und Mädchen . 9.30 Uhr Amt mit Pre -
digt . 2 Uhr Muttcrgottesandacht . Täglich 6.45 Uhr
hl . Messe.

St . Nikolaus , KarlSruhe -Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr HI.
Beichte . 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der

Jungfrauen . 9 Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr Vesper .

St . Martinskirche Rintheim . Sonntag : 6 Uhr Beichtgc¬
legenheit. 7.30 Uhr Frühmesse mit Monatskommn-
nion der Männer und Jüngling «. 9.15 Uhr Amt mir
Predigt . 2 Uhr Jubiläumsandacht .

Evangelische Gottesdienstordnnngen
Sonntag , 16 . September 1934 <16. Sonntag nach Trin .)
Stabtktrch« : 10 Uhr Pfarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8 Uhr Pfarrer Glatt . 9 .30 Uhr Christen¬

lehre, Pfarrer Glatt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst,Vikar Schwind«. 11 .15 Uhr Christenlehre für di« Alt¬
stadt I im Stadkmissson- saal, Adlerstr. 23, Pfarrer
Mondon .

Schloftktrche : 8 .30 Uhr Frühgottesdirnst mit Christen¬
lehre, Pfarrer Maher -Ullmann . 10 Uhr Pfarrer
Maycr -Ullmann . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfar¬
rer Maher -Ullmann .

Johanniskirche : 8 Uhr Vikar Bolz . 9 .30 Uhr Einfüh¬
rung von Pfarrer Streitenberg durch Dekan » irchcn -
rat Renner : Predigt Pfarrer Strcitenberg (Kirchen -
chor) . 11 Uhr Kindergottesdienst .

ChrlftuSItrch« : 8 Uhr Kandidat « ielhauer . 10 Uhr
Psarrer Braun . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfar¬
rer Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre in der Kapelle
des Ludwig-Wilhelm-Krankenheimr , Vikar Clement.

MarkuSpsarrci <Gem« ind«haur Blllcherstr. 20 ) 10 Uhr
Pfarrer Seuser «. 11 .15 Uhr Christenlehre, Psarrer
Seusert .

LntherNrch« : 8 Uhr Vikar Wörner . 9 .30 Uhr Vikar Bär .
10.45 Uhr Christenlebr« , Vikar Bär . 11 .30 Uhr Kin-
dergottesdienst, Vikar Bär .

MatthttuSkirchr: 10 Uhr Pfarrer Hemmer. 11 .15 Uhr
Christenlehre, Pfarrer Hemmer.

» etrrlhei« : 9.30 Uhr Psarrer Dreher . 10.80 Uhr » In«
dergottesdienst, Pfarrer Dreher .

Wettzrrseld: 8 .15 Uhr vormittag Psarrer Dreher . 11 .15
Udr Kindergottesdienst , Psarrer Dreher .

Stttd «. « rankenhan« : 11 .15 Uhr Vikar Wörner .
DiakonissenhauSktrchr Karlsrnhe -Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Kahser.
Diakonissenvauolirche Karlsruhe , Sofienftrafte : 10 Uhr

Kirchenrat Hindenlang .
Karl Friedrich GcdächtntSttrchc: 8 Uhr Oberkirchenrat

Sprenger . 9.30 Uhr cand . throl . Hcrtrich. 10.45 Uhr
Chrtstenlebre, Pfarrer Lic . Benrat . 11 .30 Uhr Ktn-
dcrgvtlcsdienst, Pfarrer Zimmermann .

LukaSpsarrei <Moltkestr. 18 N , Eingang Nnßmaulstrabe ) :
11 Uhr Kindergottesdienst .

Gemeindehaus Albstedlung: 9 Uhr Christenlehre, Pfar -
rer » opp . 10 Uhr Pfarrer Kopp . 11 Uhr Kindergot-
teSdienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Missionar Zimmermann <Misflo»S-
feier) . Abends 8 Uhr im Gemeindehaus Lichlbilder-

vortrag von Misstonsarzt Dr . Lutz über „Ein Besuchbei der Basler Srzilichen Misston tn China ."Rintheim : 9 Uhr Kirchenrat Fischer .
Wochengoitesdicnftc und Bibcldcsprechungen

Gemeindehaus der Düdstadt : Dienstag , abends 8 Uhr,Bibelstundc, Pfarrer Häuft.
Luthrrkirche: Dienstag , abends 8 Uhr . Vikar Bär . Don-

nerstag , abends 8 Uhr , Bikar Wörner .
JohanniSlirchc : Donnerstag , 7 Uhr, Morgenandacht.Miticlpfarrei : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelslunde,Lammstrabe 23, Pfarrer Glatt .
Chriftuspsarrei -Siid : Donnerstag , abends 8 Uhr, Bibcl -

stunde, Psarrer Braun (1 . Glaubensartikel ) .Rüppurr : Freilag , abends 8.15 Uhr , Bibelbesprcchung
für Männer im Gemeindehaus .

Evang . Hausgchilsinncii -Vercin , Erbprinzenstr . 5 .. Zu-
sämmcnkiinft Mittwoch, abends 8.30 Uhr.

Mtittrr -, Frauen „nd Männcrabende
JohanniSPsarrci : Donnerstag , adendS 8 Uhr , Mütter¬

abend.
Panluspfarrci : Freitag , abends 8 Uhr , Mütterabend

im Hüttle.
Beiertheim : Donnerstag , abends 8 .15 Uhr , Franen -

und Müiterabend : . Die Lutherbibel "
, Psr . Dreher.

Alt- katholische Ltadtgemeinde
Auscrftehungsktrche <Hcrtzftraftc 3) : 9 .30 Uhr DeutschesAmt mit Predigt , Stadtpfarrcr Dr . R . Keussen .

Evang.-luth. Gemeinde
Kapelle Lutherplatz: 10 Uhr Psarrer Schmidt. 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst . — Mittwoch 20 Uhr Kirchcnchor .

Evangelische Freikirchen
ZionSkirche (Beierthcimer Allee 4) : 9 .30 Uhr Prediger

Fröhlich . 10.45 Sonntagsschnle . 15 .30 Uhr Waldaot .
tesdiensl aus dem Platz des C .V .j .M . — Donnerstag
20 Uhr VorbereitunasaoNesdienst Supl . Maier .

Methodtftengcmctnde (Fricdcnskirchc, Karlstrabe 496 ) :
9 .30 Uhr Predigt , Feier des HI . Abendmahles , Pre¬
diger Schwindt . 11 Uhr Sonntagsschul « . 15.30 Uür
Waldgotiesdienst, bei ungünst . Wetter 17 .00 Predigt .
Kehrer. — Mittwoch 20 Uhr Bibelstund« .

Erste Kirche Christi, Wiffenschastcr Karlsrnhe
Krtegsftraftc 84 . BortragSsaal .

Sonntags 9 .30 Uhr Gottesdienst , Mittwochs 20 Uhr
Versammlung . Lesezimmer Kricgsstrafte 128 : Mvn . .Miitw ., Sams . 16—19 Uhr , Ton . 18—21 Uhr.

Alt-kathol . Gottesdienst in Rastatt
Am Sonntag , 16. September , „ achm . 3 Uhr DeutschesAmt und Predigt in der evang . Kirche . Abschtedsgot -

tesdiensl des nach Berlin gehenden Geistlichen Stadt ,
psarrer Tr . Buchta-Baden -Badcn .
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Zehn Jahre NSDAP Linkenheim

Mir erinnern uns . . .
Einige Augenbiilköbii-er aus der Kampfzeit

Fast den ganzen Kampf der nationalsozia¬
listischen Bewegung b !S zum endgültigen
Sieg konnte di« Ortsgruppe Linkenheim mit -
erleben . Früh hatte die völkische Idee festen
Fuß . gcsatzt . Im Herbst 1923 vereinigten stch
zum erstenmal einige ernsthafte Männer , ge -
fchloflen in dem Willen , Künder der Idee
Adolf Hitlers , u sein . Die erste Ortsgruppen¬
versammlung fand ausgangs Oktober des
Jahres 1923 in der ^Wohnung des Pg . Wil¬
helm Necs statt , bei der August Kramer
sprach . Die Gründer dieser Ortsgruppe sind
Gn st av Heger , Wilh . Rees , Karl
Ritz , KarlFriedrich Ratzel , Herm .
NeeS und Otto Brenner . Aus den
harten Jahren des Kampfes , der gerade in
dem ehemaligen Marristendorf unge¬
heuer erschwert war , bringen wir einige Be¬
gebenheiten , die beweisen , unter welchen
Schwierigkeiten diese Männer er vermochten ,
das Dorf Linkenheim mit der nationalsozia¬
listischen Idee zu durchdringen .

tisch vor und sieht sich gezwungen , mit ent¬
täuschten Gesichtern den Heimweg anzutreten .

Indessen findet die Mitgliederversammlung
statt , allerdings an einem Platz , den die Polizei
nicht auffindet .

Nach der Neichsgründungsfeier der NSDAP i
im Januar 1927 werden in der Wirtschaft
„Zum Grünen Baum " einige Parteigenossen
von Kommunisten überfallen . Es kommt zu
einer fürchterlichen Schlägerei , bei der die Na
tionalsozialisten sich nur unter Einsatz der letz - .
ten Kräfte bas Leben retten . Am andern Mor¬
gen gleicht daS Lokal einer Trümmerstätte von
Glasscherben und Holzsplittern .

Durch unermüdliche Propaganda gelingt es .
die Idee weiter und weiter vorzntragen und

September 1924. In der Tabakerntezeit fin¬
den sich abends Nachbarn , Freunde , Buben und
Mädchen zum TaFakeinfädeln ein , eine alte
Sitte in unserm Dorf . Arbeit , Unterhaltung
und Gesang füllen die Abende aus . Im Haus
unseres Pg . Wilhelm N e e s sind zahlreiche
Volksgenoffen , Männer und Frauen zusam¬
mengekommen , alles Freunde der Bewegung .
Rasch verfließt bei der Arbeit die Zeit .

Gegen Mitternacht , als der Heimweg ange -
treten werden soll , hat sich in der Straße eine

>**

i'MAi

Die Vorstandsmitglieder und Gründer der Ortsgruppe
Bon links nach rechts : Gustav Heger , Wilhelm Rees
seit ., Karl Ritz sen . (sttzend) , Karl Fr . Ratzel , Hermann

NeeS , Otto Besserer .

die Stimmenzahl von Wahl zu Wahl zu ver¬
mehren . Bei der Juliwahl 1932 stimmen be¬
reits 69 Prozent der Linkenheimcr Bauern
und Arbeiter nationalsozialistisch .

Programm
zur Zehnjahresseier der NSDAP , Ortsgruppe

Linkenheim
Samstag , 18. September :

Ab 13 Uhr : Empfang der auswärtigen Gäste,
Sammelpunkt im „Grünen Baum ",
Quartieramt im Rathaus . sOuar -

* tiermeister Emil Stöber .)
20.39 Uhr : Festbankett im „Grünen Baum ".

Teilnahme sämtlicher hiesiger Ver¬
eine und NS -Gliederüngen .

Sonntag , 16. September :
6.99 Uhr : Wecken .
8 .99 ' Uhr : ' Antreten der hiefigcn RS - Glieder

rungen zum Kirchgang .
9.39 Uhr : Totengedenkfeier am Kriegerdenk -

mal .
' '

10.00 Uhr : Antreten sämtlicher am Vorbei¬
marsch teilnehmenden NS - Gliede -
rungen (SA , SS , PO , HI , NS -
KK, Arbeitsdienst und DAF ) auf
dem Kundgebungsplatz beim Fest¬
platz und

Ansprache des Rcichsstatthaltcrs

übermächtige Horde politischer Gegner ange¬
sammelt , die sich nicht scheuen , Frauen und
Mädchen anzufallen . Die . sonst so ruhige Dorf -
straße gleicht einem Kampfplatz : die Noten ma¬
chen Miene , das Haus zu stürmen . Kurzerhand
bewaffnen sich Wilhelm Nces und seine vier
Söhne mit handfesten Prügeln und in wenigen
Minuten sind die versperrten Wege frei . Der
Vorfall wiederholt sich mehrere Male .

Einige Monate später . In der Wirtschaft zum
„Strauß " soll eine Mitgliederversammlung
stattfinden . Rote Spitzel haben die Kriminal¬
polizei verständigt die zur anberaumten Zeit
in beträchtlicher Stärke im Kraftwagen aus
Karlsruhe anrlickt . Die Beamten springen ab,
versuchen an den Fensterläden bedeutsame
Wahrnehmungen zu machen. Man dringt
schließlich „überraschend " ein , findet zu seinem
Leidwesen einige harmlose Bürger am Bier -

Vorbeimarsch beim Kriegerdenkmal .
13.09 Uhr : Mittagessen .
14 .30 Uhr : Massenkundgebung auf dem Fest¬

platz. Festrede und Ansprache der
Ehrenbürger .

Anschließend Musikvorträge ver¬
schiedener Musikkapellen , Reigen¬
vorführungen und Volkstänze
sBDM ) und Lagerzirkus lHJ
und JV ) .

19.30 Uhr : Feuerwerk auf dem Festplatz .
Anschließend Musik und Tanz¬

unterhaltung auf dem Festplatz ,
im „Adler " und im „Grünen
Baum ".

Montag , 17. September :
Ab 19 Uhr : Konzert auf dem Festplatz . sMu -

sikverein Linkenheim .)

Die ersten Mitglieder unserer Sturmabteilung

Bon links nach rechts : Karl Ratzel , Theodor Ratzel , Otto Rees , Hermann Rees , Wilhelm Nagel
Heinrich Ritz , Wilhelm Zweckcr jr .

tfie * *V
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Nachmittags : Allgemeines Volksfest . Volks¬
liedervorträge und Vorführungen
der Schuljugend anläßlich des Ge¬
denktages für das Deutschtum im
Ausland .

Abends : Gemütliches Beisammensein . —
Ausklang .

An ras im stltlager
Da Lager sei nicht genannt ! Irgendwo ist

es , irgendwo in den schönsten Gegenden un¬
seres Landes .

Die Lust ist frisch . Rein geht sic über das
Lagkr . ^ j unverfälscht, , duftig . Millionenfach
glitzert der Tau , wie mit vollen Händen über
das Lqnd gestreut .

Sechs Uhr morgens . Aufmnnternd schmettert
die Fanfare ihren Weckruf.

'

In den Zelten wird es lebendig . Wie ein
Ameisenhaufen krabbelt das Lager . In drei
Minuten steht alles draußen . Hier gibt es kein
Herumwälzen im Bett , hier gibt es Zucht,
Disziplin , freiwilliges Unterordnen unter das
Ganze ! Eine Viertelstunde Morgengymnastik ,
das ist der erste Dienst des Tages . Die Glieder
loslöscn von der Erstarrung des Schlafes . Da¬
nach großes Waschen.

Fünfhundert Jungen stehe » ausgerichtet ,
den Blick auf die Fahne . Im steigenden Glanz
der Sonne geht das Banner der Jungen mit
dem Symbol des Lichtes am Maste hoch . Häm¬
mernd schallt der Ruf über das noch taufrische
Land : „Unsre Fahne ist mehr als der Tod !"

Hei, wie jetzt das Frühstück schmeckt!
9 bis 19 Uhr Freizeit , so steht es auf dem

Tagesplan am „Schwarzen Brett ". Was gibt
es da nicht alles zu tun ! In und zwischen den
Zelten krabbelt die Lagerbesatzung . Ausschla¬
gen und Zusammenlegen der Decken , Ordnung
schaffen überall , denn „jedes Ding tue ganz
oder gar nicht !", so heißt das Geleitwort des
Lagerlebens .

Nach der Freizeit geht's hinaus zum Ge¬
ländespiel , das durch Feld , Wald und Wiesen
tollt , oder zum Sport .

Still liegt indessen das Lager . Nur die Fah¬
nen knattern im Sommcrwind . Rauch steigt
irgendwo hinter den Zelten hoch. Es ist die
Küche mit den vier riesigen Kesseln, die da
qualmt . Ab und zu flitzt ein Küchenbcdienstc-
ter über den Platz .

Nach dem Abendessen, das auf 20 Uhr fest¬
gesetzt ist , geht alles zur Gemeinschaftsstunde
am Lagerfcner .

Im Westen brennt der Himmel im Sonnen¬
untergang . Rot und leuchtend stehen die

Zelte .
Um das offene Feuer sitze » die Jungen im

Kreise . Prasielnd schlagen die Flamme » hoch.
In den Liedern erklingt der Glaube an Deutsch¬
land . „ . . . Nur dies eine Land ist es , das wir
lieben . Nur eine» Willen gibt es für dieses "
Land , den Willen des Führers . Das Feuer
aber ist «ns Symbol des siegreichen Lebens/ "
für dieses Land , für seinen Boden , über de »
Jahrtausende gegangen sind und der geweiht
ist mit dem Lebe» und Sterben , mit dem Blnt
unseres Volkes . . ."

Langsam zieht wieder die Nacht herauf .
Wieder ist der Blick der Jungen auf die

Fahne gerichtet. Grüßend gehen die Hände hoch.
Ein Lagertag ist zu Ende , ein Tag von den

acht Tagen der Freude , der Ausspannung , des
großen Erlebens . . .

Achtung ! PO Karlsruhe -Stadt
Die gesamte PO dcS Abschnittes I etnschl . KreiSstab

Iritt am Sonntag , den 16. September 1934, morgens
8 Uhr aus dem Schmiederplatz zur Teilnahme an der
10- Jahresscicr Linkenheim an .

Jeder Marschblock führt ein « Fahne mit .
Uniform : Großer Dienstanzug :

Der KrciSauSbilder .
*

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -
Südwest 11

Geschäftsstelle .- Putlitzstraßc 14 , Telephon Nr . 3886.
Kasscnstundcn : Jeweils Montags und Freitags von

29 bis 21 Uhr .
Sprechstunden des Ortsgruppenlciters : Jeweils Mitt¬

wochs von 29 bis 21 Uhr .
Der OrtSgruppcnlciter .

ISO
Die bewährten Sechszylinder - Modelle
1.7 Liier und 2 Liter mit Schwingachse und
Tiefrahmen / Edelste deutsche Wertarbeit in fort¬
schrittlichster Gestalt / Überlegene Fahreigen¬
schaften / Vielbewunderte Formschönheii

von RM 4660 # - an (ab Werk )

Z95/Z70

MAG MitSelbadische AutomobiUGesellschaft m . b . H . r Karlsruhe a . Rh . , Kaiser-Allee 62 , Telefon 6648 und 6649
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EIN ROMAN ANDER WENDE ZWEIER ZEITEN

( 16)
Sie nickte nur zustimmend mit dem Kopf,'

viel reden konnte sie nicht, da die rassige Stute
durch das Warten auf dem Bahnhof und die
Hoffnung , schnell wieder im Stall zu sein, dop¬
pelt angefeuert , scharf in die Zügel ging , daß
der leichtgefederte Wagen mit den dünnen , ho¬
hen Rädern unsanft auf die holperige Land¬
straße aufstieß und sie beide aneinander wir¬
belte , was ihm durchaus nicht unangenehm
war und ihr solch ein Vergnügen bereitete ,
daß sie seit langer Zeit wieder einmal hell
und froh auflachte.

Ueberhaupt fühlte sie sich bereits freier . Es
war doch eine Freude , einmal wieder auf dem
Lande zu sein, losgelöst von dem Gewirr der
großen Stadt , von all den Menschen, die nur
lästige Verpflichtungen auferlegten . Aber nun
galt es aufzupassen , denn dem Rotschimmel
war nicht zu trauen , besonders wenn er die
Ohren so verschmitzt hintenüberlegte , und ihre
zarten , solch einer Arbeit wenig gewohnten
Hände durste sie auch nicht schonen . Sie
schmerzten sie bis in den Arm hinauf . Aber
es war ein wohliger , gesunder Schmerz,

' und
auch er hatte etwas Ablenkendes .

Sie hat das leichte Handgelenk , dachte Fedor
in stiller Bewunderung bei sich, und auch den
richtigen Sitz zum Kutschier/n . Es ist überhaupt
alles Schmitz an ihr . Das würde mal —

„Weißt du , Fedor , wenn ich längere Zeit bei
euch bleibe , da werden wir auch öfters reiten ,
nicht wahr ?"

„Kannst du haben , so oft du willst.
"

Da hielt der Wagen schon vor der Tür . On¬
kel, Tante und Gina standen hinter Diener
und Mädchen ans der Veranda , ihren Gast
willkommen zu heißen .

Acht Tage sind eine kurze Zeit zur Erho¬
lung , wenn der Körper angegriffen , die Seele
erkrankt ist . Und doch offenbarten sich in dieser
kurzen Frist bei Inge die ersten einer lang¬
sam einsehenden Genesung . Ihr Gesicht begann
aufzublühen , auf ihre Wangen kehrte die lang
entschwundene Farbe zurück, machte sie wie¬
der rund und weich , und in den hellbraunen
Augen , die vier Wochen unempfindlich für
alles schienen, was von draußen an sie heran¬
trat , stand das warme Leuchten wieder , daß
cs eine Freude war , in sie hineinzuschauen ,
und man nur auf der Hut sein mutzte, sich nicht
in ihnen zu verfangen , wie es Vetter Fedor
jeden Tag , jede Stunde aufs neue tat .

Auf lässig trabenden Pferden ritten sie in
die lenzdurchjauchzte , lebensdurstenbe Welt ,
durch scheu dämmernde Birkenwälder , durch
deren bräutliche Schleier das dunkle Gewirr
ferner Tannenschonungen starrte . Sic aber sa¬
hen und hörten nichts , nur sich selbst ober ,
wenn sie einmal schwiegen, bas noch schüchterne
und verstohlene Gurren der Waldtaube ober
das emsige Hämmern und Klopsen der blauen
Spechtmeise , die die glatte Rinde der jung er¬
wachten Birke auf und nieder lief .

„Ich verstehe nicht recht" , sagte Fedor bei
solch einem Waldritt einmal zu Inge , „baß
du so selten bei uns bist. Eigentlich paßt du
doch aufs Land viel mehr als in die Stadt ,
die für mich immer etwas Unfreies und Un-
pcrsöirliches hat ."

„Du hast recht", erwiderte sie , indem sie ihre
Stute aus dem flotten Trab in Schritt zurttck -
fallen ließ . „Aber die Stadt ist nicht nur un¬
frei . Sie macht unfrei . Und das ist baS
Schlimmste ."

„Glaubst du , ich hätte dir das Gebundene
nicht angemerkt ? Schon als ich dich vom Bahn¬
hof abholte , fiel es mir auf ."

„Und woran ?"
„Woran ich es gemerkt habe , Weißt du, das

fühlt man so."
„Und ich glaubte , ich hätte mich so in der

Gewalt —"

„Das hast du auch . Das hast du eigentlich im¬
mer . Aber wenn man sich erst in der Gewalt
haben , sich erste Zwang antun mutz , ist man
eben unfrei . Und du bist es heute noch ."

Erschreckt sah sie ihn an . Sollte er in ihrer
Seele lesen ? Sie hatte ihm eine solche Men¬
schenkenntnis nicht zugetrant .

„Ich habe mich in diesen acht Tagen bei euch
wunderbar erholt . Ich habe zu mir selbst zu-
rückgcsunden ."

„War das nötig ? Ich meine , hattest du dich
verloren , baß du wieder zurttckfinben mußtest ?"

Sie antwortete nicht. Schweigend ritten sie
eine Weile zusammen . Die Pferde drängten an -
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einander , ihr ruhiges Pusten und Schnauben
durchbrang behaglich die Stille . Nichts hörte
man als .das Rasseln der dürren Blätter , wenn
ihr schwerer Huf über sic dahinging , dann und
wann den zirpenden Ton eines frühen Sing¬
vogels , der seine Stimme für den nahenden
Sommer üben wollte .

Weich und wohlig stieg der Abend auf , legte
seine schattenden Fittiche über Bäume und
Wege. Gerade dann ist 's im W.alde am schön¬
sten . Noch dazu im Frühling . Es ist alles von

feiernder Lindigkeit , alles so geborgen und
ahnungsvoll .

Sie waren an einer Biegung des Weges an¬
gelangt . Ein schmaler, aber für Pferde , wenn ,
sie hintereinander schritten , gerade ausreichen¬
der Pfad lockte in geheimnisvolle , von den letz¬
ten müden Sonnenstrahlen wie von Irrlich¬
tern durchzuckte Lanblabyrinthe .

„Ich werde voranreiten , und folgst mir !
Aber recht vorsichtig, wenn ich bitten darf !"

Ta fühlte er sich am Arm zu» ttckgehaltcn.
„Ach nein , Fedor "

, sagte sie mit einer
Stimme , durch die ein leises Angstgefühl zit¬
terte . „Nicht dahin ! Nicht diesen Weg !"

„Und weshalb nicht "
„Weil er so düster ist ."
Er hielt sein Pferd an und sah ihr fest ins

Gesicht . „Hör , Mädel ! Es lastet etwas auf dir ,
bas du uns allen verbergen willst . Aber mir
mußt du es sagen — denn ich kann dich nicht
leiden so."

Eine so aufrichtige Wärme sprach aus seinen
Worten , eine so dringende , fast stürmische Bitte .

Wieder sah sie erschreckt zu ihm hinüber .
Ihm lag bas Herz auf der Zunge . Er war
ein so prächtiger Kerl , sah in seiner braunen
Rettjoppe so stattlich und so männlich aus —
man hätte ihn licbhaben können . Und cs hätte
Wohltat sein müssen, sich aussprechen zu dür¬
fen, sich loszumachen von allem , was doch im¬
mer in einem drin war , auch wenn man es
nicht wahrhaben wollte . Was in einem blieb . ,
selbst auf diesen herrlichen , »on Sonne und
Tannenduft durchwürzten Waldritten .

( Fortsetzung folgt .)

Raketen fliegen über ben Ranal
Ei » deutscher Ingenieur Hilst der englischen Post —. Besuch im Laboratorium Gerhard Zuckers

Explosion aus der Fusel Scarp

„The British Rocket Syndikate Ltd ." liest
man an einer Bürotür Strand Nr . 1 ) 2 in der
englischen Hauptstadt . Der breitschultrige
junge Ingenieur , Typ des blonden und blau¬
äugigen Deutschen, sitzt in einem Raum , der
ein Mittelding zwischen Geschäftsbüro und
technischem Laboratorium darstellt .

„Sie wollen wissen , warum meine Rakete
explodiert ist ?" meint Gerhard Zucker und
angelt aus einer Ecke hinter dem aktenbclade -
nen Schreibtisch ein paar bis zur Unkenntlich¬
keit verbogene Eisenteile heraus . „Ein schä¬
biger Rest, nicht wahr ? Aber kein Grnnd , den
Mut sinken zu lassen. Das ist Künstlerpech und
passiert jedem Raketenkonstruktenr . Hauptsache,
man weiß wo der Fehler steckt . Diesmal lag
es nicht an der Konstruktion der Rakete , son¬
dern an der Pressung des Pulvers . Die Rakete
ist bei Vickers , der berühmten Wasfensabrik ,
gefüllt worden . Leiber nicht richtig . Man hat
die einzelnen Pulvcrschichten nicht stark genug
eiugepreßt . Dadurch blieb ein winziger Luft¬
raum — und der hat die Explosion verursacht ."

Das Unglück geschah auf einer der kleinen
englischen Inseln im Aermelkanal . Am 6 . Juni
dieses Jahres hatte der erste Abschuß
der Zuckerschen Rakete mit regu¬
lärer Postladung stattgcfunden :
1200 Briefe , für die von den an der deutschen
Konstruktion sehr intereffierten britischen Post -
behördcn eigene Marken gedruckt morden wa¬
ren , wurden von Brigthon aus drei Kilometer
weit durch die Luft geschossen . Der Flug , der
im Rahmen der großen Londoner Postausstel¬
lung stattfand , wurde zum vollen Erfolg und
Zucker erhielt als Auszeichnung eine silberne
Medaille . Unmittelbar darauf unternahm Zuk -
ker den Versuch, seine Konstruktion der Pra¬

xis dienstbar zu machen. Die kleinen Inseln
im Aermelkanal sind bei stürmischem Wetter
oft wochenlang von jeder Verbindung mit dem
Festland abgeschnittcn und haben keine Mög¬
lichkeit, Post zu erhalten . Deshalb versuchte
Zucker, eine Raketen - Postvcrbindung zwischen
den Inseln Scarp und Harris einzurichtcn .
Eine paarmal glückten auch die Flüge hin und
zurück — es waren die ersten Abschüffe über
offenes Meer ! Die letzte Ladung aber brachte
das Unglück. Statt sich wie bisher in die Luft
zu erheben , explodierte die Rakete kurz vor
dem Abschuß . /

In 50 Sekunden von England nach Frankreich

„Und Sie haben den Mut nicht verloren ,
Herr Zucker?"

Der junge Deutsche lacht . „Im Gegenteil !
Jetzt geht 's erst richtig loS . Ende September

unternehme ich neue Versuche in Holland und
Belgien . Abschüffe über Seen und Büchten , an
der Küste entlang ; vorher geht es nicht, denn
da ist der Strand zu voll von Badegästen , die
nicht gefährdet werden dürfen . Wenn diese Ab¬
schüsse erfolgreich sind , ivird die Raketenpost
über den Aermelkanal starten . Sic sehen, ich
gehe langsam vor , aber dafür desto sicherer .

"
„Sind denn die technischen Vorbedingungen

für den Kanalflug schon gegeben ?"

Durchaus . Sogar eine viel größere Entfer¬
nung — etwa 150 bis 200 Kilometer — würde
keine besonderen technischen Schwierigkeiten
bereiten . Die einzige Frage ist immer nur die
der Finanzierung . Eine Rakete , die eine Ge¬
schwindigkeit von etwa 1500 Stundenkilometer
entwickelt, würde in 50 Sekunden die schmälste
Stelle des Kanals überfliegen ."

„Ist es theoretisch möglich, Raketen von
Europa nach Amerika zu schicken ?"

„Die . Rakctenslugpost ist leider durch unzäh¬
lige Utopisten in ein schiefes Licht gesetzt wor¬
den. Wenn man sich ernsthaft als Konstrukteur
damit befaßt , darf man nicht Theorien ent¬
wickeln, die vielleicht in ferner Zukunft einmal
durchführbar find, aber zunächst das Publi¬
kum enttäuschen müssen — wie Mond - und
Transatlantikraketen . Wir müssen langsam
vorgchen . Lassen Sie uns erst einmal den Ka¬
nal überwinden ! Dann werden wir weiter
sehen.

"

Raketenpost für die Nordseeinseln

Dir Frage , warum Gerhard Zucker als
deutscher Ingenieur seine Versuche nicht in
Deutschland ausführt , ist leicht beantwortet :
der deutsche Verkehr , die deutsche Post ist so
ausgezeichnet entwickelt, daß hier zunächst
kaum Probleme zu lösen sind . Die ersten
Abschüffe der Zuckcrschen Raketen haben übri¬
gens in Deutschland stattgefunden , in Zuckers
Heimat , im Harz . Im Februar dieses Jah¬
res schoß er bei Thale zugunsten der Winter¬
hilfe , unter Anwesenheit der Partei - und Be -
vertreter , eine Rakete ab, die fünf Kilometer
zurttcklegte !

Aber auch in Zukunft wird Deutschland von
der Erfindung seines jungen Ingenieurs sicher
Nutzen haben . Zucker denkt an eine Reihe von
Norbseeinseln , die für einen regelmäßigen Ra¬
ketenpostverkehr geeignet wären — und an
Berge , der Gipfelbewohner durch Raketenpost
schnell und sicher Briese , Medikamente und an¬
dere wichtige Dinge erhalten könnten . Das aber
ist ebenfalls noch Zukunftsmusik , und jedes
Wort darüber erübrigt sich vorläufig ; denn
Gerhard Zucker ist wohl von allen Rakctcn -
konstrukteuren derjenige , der am stärksten mit
beiden Beinen aus dem Boden der Tatsachen
steht und Schritt sür Schritt vorgeht , statt gleich
den Mond erobern zu wollen .

vom höllischen Tabaksausen
Als der Tabak von den Spaniern aus seiner

zentralamerikanischen Heimat nach Europa
verbracht wurde , da hat man ihn zunächst dort
seiner schönen Blüten wegen als Zierstrauch
geschätzt . Auch als Arznei wurde er viel ver¬
wendet ; der Franzose Jean Nicot , von dem
sich das Wort Nicotin herschrcibt , hat als
Erster erfolgreiche Kuren mit ihm gemacht.
Es war die wilde und zügellose Soldateska
deS 80jährigen Krieges , die den Tabak als
Genußmittel in ganz Europa bekannt gemacht
hat und nun setzte allüberall ein leidenschaft¬

m ,

Schassende Hände in der Schmiede

licher Kampf gegen das Schnupfen und Rau¬
chen ein , das man merkwürdigerweise als
„Tabaktrinken ober — wie Erlasse der dama¬
ligen Zeit sagen — als das „höllische Tabak¬
saufen " bezeichnet«: . Die Behörde verbot den
Genuß , satiristische Schriftsteller verspotteten
aufs stärkste ihn und seine Anhänger ; von der
Kanzel wurde gegen ihn gepredigt . Papst Ur¬
ban VIII . belegte den mit dem Bann , der in
der Kirche zu schnupfen wagte . Aber einer sei¬
ner Nachfolger hat den Bann aufgehoben , weil
er nämlich selbst Schnupfer war ! Nicht nur die
Gefährdung der eigenen Gesundheit wurde den
Rauchern vor Augen gehalten , auch die fürch¬
terliche Belästigung des lieben Nächsten. So
wollte im 17. Jahrhundert ein hochlöblicher
Stadtrat die Bürger schützen, „die bei und un¬
ter dergleichen Tabakhäusern sitzen sollten, von
dem garstigen Schmauch und Rauch , schänd¬
lichem Spritzeln und Auswerfen und heftigem
Nietzen und Schneutzen , und was dergleichen,
mit Verlaub zu gedenken, Unflats mehr i >t,
nur allerhand Verdrießlichkeit und Last, Be¬
schwer und Grauen " ertragen sollten . Doch
alles half nichts . Ter Tabakgcnuß setzte sich
durch ! Und nicht nur bei den Männern ; zahl¬
reiche Königinnen und Fürstinnen deS 10 . uns
17. Jahrhunderts sind wackere Tchnupferinnen
gewesen , elegante Rokokodämchcn trugen ein
zierliches Tabakböschen im Pompadour bei sich.

Ta hat sich plötzlich die Stellungnahme der
Obrigkeit geändert . Weniger deshalb , weil sic
die Aussichtslosigkeit des Kampfes einsah , son¬
dern weil sie eine neue Steuerquelle entdeckt
hatte . Karl I . von England war der Erste , der
auf diesen guten , aber für die Raucher schmerz¬
lichen Gedanken kam ; auch heute noch können
mir darüber ein bewegliches Klagelied singen.
Und dann kam noch ein anderer Beweggrund
hinzu : Im Zeitalter des Markantilismus , wo
Friedrich der Große in der Mark sogar Kasscc
anzubauen versuchte, um sein Land von fremder
Einfuhr unabhängig und die eigene Wirtschaft
nutzbringend zu machen, wurde der Tabakbau
mit allen möglichen Mitteln , Preisen und Prä¬
mien gefördert . Und so schlingt sich eine Linie
herüber bis in unsere Zeit , ivo unter der tat¬
kräftigen Unterstützung der Regierung , vor
allem hier in Baden , die erfolgversprechendsten
Versuche in der Kultivierung des Tabaks ge¬
macht werden . Man braucht ja nur an die
Zucht nikotinarmer Tabake und eines deutschen
Zigarettentabaks zu denken.

„Der Führer '
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Statt Karten .

Rechtsanwalt Erwin Klingenfuss

Erna Maria Klingenfuss
gab . Banascbawski

zeigen ihre Vermahlung an

KARLSRUHE
Kaiiarstrafe « 187

LUDWIGSHAFEN a . RH .
Luifpoidstralja 18

58072 J

StfieaSftr . 69, 2. BI .
6 Ammer

Bad . 2 Mans .. ?
Keller , z. 1. Oktober
zu verm . Näheres
daselbst parterre .

LUDWIG ENGMANN «»
EDNA ENGMANN , gab . Warnigk

VERMÄHLTE

Karlsruhe , Mathystr . 21 Domäne Scheibenhardt
. . .

. f
15 . September 1934

Tiermarkt
mt

Zwergspiher
Zwerg « und Mittel «
schnauze« mit Sieger¬
blut , z. verk . (Rück-
Porto ). Zwinger von

der Rlnneburg ,
Durmersheim .

56798

Heira m
Behörden -

Angkstklltn
34 Jahre , Prote¬
stant , wünscht Fräu¬
lein dir zu 32 Jah¬
ren mit einigen
Lausend Vermö¬
gen , zwecks Heirat ,
kennenzulern . Ang .
m . Bild u . 58179
an den Führer .

Willi Lieb
Martha Lieb geb . Schätz !« -

Vermählte 58210

15 . September 54 Knielmgen

Ihre Vermählung geben bekannt
612«

Kurt Schmidt
Anny Schmidt geb . Frisch

Karlsruhe , 15. September 1934
August - Dürrstr . 6 Trauung : Stadfkirche 15 Uhr

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Dr. KARL BOLZ
EMILIE BOLZ , geb . Schmitt

Karlsruh » I. B ., Bernhardatr . 7 15 . September 1934

58165

Ihre Vermählung geben bekannt

GREGOR REISER
Betriebs ' ln ? .

MARTHA REISER
geb . Ehrler 6147

Sobernheim/Rhld . Karlsruhe i,B
rtichlhofenair . Wilhelmstr .66

16 . September 1934

lvvermieten
ODrctlltätlC

od . Lager zu verm .
8 :R)l monatl . Nah .
Lchillerstr . 18. IN .
Krau «. *

Kaiserallee 101, IN
- rohes . sonniger , gut
möbl . Zimmer ab 23 .
Sept . preiswert an
1 o. 2 Herrn z. vm . *

Ml . Bimmer
wöchenll . XH 3— 4,
aus sos. zn verm .
Zährin,erste . 33. IN

Put möbliertes

mmer
tu vermiet . Bahnhof¬
nähe . Karlstr . SS IN

Zimmer
mit 2 Velten sof .
verm . Schmalholz .
Waldstr . 8 . Stb . *

2 schöne, große

leere Zimmer
zu verm . « erwigftr .
2, III . St . r . »

Aut möblierte «
Zimmer

Zentralst .. billig ;»
verm . Leopoldstr . 12,
II , 1. *

3Z . WoljUUUg
4. Ei ., aus 1. Okl .
zu verm . Sssenwein -
ftratze SS. *

Zwei schöne
4 Jimmtc -

BPolinungtn
u . Räume für Metz¬
gerei aus 1. 10. od .
später in Marxzell
billig zu vermieten .
Ebendaselbst (58173)

$ mi «
billig Verkäuflich .

August Schneider ,
Marxzell , Tel . 2.

Schöne

4Z .-Wultnuug
Hübschste . 15. aus 1.
Olt . od. 1. Nov . zu
verm . Zu ersrog . im
Laden . 58063

Geräumige

43 .
lEedgesch .). m . Dach¬
stube . in schöner Lage
ans 1. Okt . zu vermi .
Anzuschen 10—12, 10
bi« 18 Uhr Kriegs -
sir. 132 b. Etil . Tor .

4-5 3imm . = 2Bof)nq.
mit cirtflcr . Bad usw . auf 1 . Olt .
zu verm . Preis 90 XH . Bismarckstr .
75 , II . II . Tclcf . 50 .

Neuhergerichtete

5Z .-Wolinung
in freier Lage mit
Bad und gr . Terras¬
se a» f sof . od . spät ,
zu verm . Nähere -
Jollystr . 47, 1. St .
41528

Sauft bei
Führer -
Inserenten

Mietgesuche

Solventes Svezialiinlcriichmen
sucht tu bester Geschäftslage (auch
gulem Wohnviertel ) modernes

2abcnloböl
möglichst mit 2 Schaufenstern zu
mieten . Beteiligung au einem evtl .
Umbau nicht ausgeschlossen . Miete
kann aus Wunsch stchcrgeftellt wer .
den . Angeb . mit Preis - und Grö -

strnaiigabe erbeten uut . Nr . 58169
an den Führer .

einf0VI 2- 3 3 .-WM .
v. Frl . ges., evtl . m .
Abendessen . West¬
stadt . Angeb . unter
6126 an den Führer .

- Qut möbliertes
Zimmer

für Dauermiete ges.
-Nähe KarlSror oder
Feuerwache bevor - .
Angebote erb . unter
5698 an den Führer .

2- 3 3 .-WM .
v. Ehep .. 2 Person .,
ans I . 10. 34 ges.
Preis 45 bis 50 X )l .
Znschr . li . 6163 an
den Führer .

Inseriert im

. FÜHRER "

hammerelsenbillh A
(Station der Bregtalbahn )

4 3immcr' 3Boi)rtuuq
mit Küche u . Badezimmer im Fürstl .
Fürstenberg . Forstamtsgebäude zu
vermieten . Eleklr . Licht , eigene Was «
serlettung . Parkettböden in bestem
Zustand . Änfragen an das Fürst ! .
Forstamt Hammereisenbach . (50908 )

von kinderlos . Ehep .
auf 1. Okt . gesucht .
Halbjahr !. Voraus «
zahl . Angeb . u . 6083
an den Führer .

Suche
3 Zimmer -Wohnuug .
auf 1. 10. 34 oder
spat , in sich. Stel -
lung . pünktl . Zahl .
Preisangebote unter
6127 an den Führer .

Beamten -Wirwe
sucht auf sofort
3—4 Zimm .-Wohn .
mögl . m . Bad , und
Balk . Ang . nur m .
Preis u . 6145 an
den Führer .

Suche sofort

46 Zimmer -
Wohnung

mit Heizung , Mans .,
gute , ruh . Lage , für
Beamten , evtl . Ein¬
familienhaus . Cfll»
angcbote m . Preis u .
6078 an den Führer .

Verbreitet
unsere Zeitung!

tu verkaufen
Verkaufe weg . Wegzug eine kompt ,

Wcrkslatt -tfinrichtnng . 1 Motorrad
Llorton 600 ccm . Lattcltank . iLlektr .
Licht : 1 kompl . .Zchwcisz -Apparat : 1
Bobrmaschinc : Wasscr -Tnrvine : 1
Tchletsstein : 2 Schmirgelscheiben : 1
Firmenschild ; 2 kvl . 500 ccm NTU -
Motoren , 1 kompl . 350 ccm NSU -
Molor mit Fahrgestell , 1 Saar -
Motor 175 ccm mit Fabrgcstcll : 1
kompl . Lade -Gerät ; 1 grüß . Quam .
Fabrrad - u . Motorrad -Ersatzteile : 1
Kachelosen . Paul Müller , Mechan .,
Zur Krone , MingolSheim A . Bruchs .

6155

Ein Dauerwellapp .
u . ein Fahradständer
billig zu verk . Ang .
» .6153 a . d. Führer .

Wein - und

mositäsper
neu und gebr .
sowie BOttiClie
kaufen Sie am
beeten bei der
Stuttgarter

FaBhandlung
B. moinrichon

ttutiHrt -
umariurkheHn

Telefon S0146
58134

Maurer -
SerüN

xl. sonst . Handwerks -
jciig billig abzugeb .
Anfr . u . 6158 an
den Führer .

Briktmarlieu -

Sammluuy
zirka 16 60V verfch .
in Schaubekalbum u .
eine Sammlung von
über 4000 Stück in
Heften . preiswert
abzuaeben . Ana . u .
58069 a . d. Führer .

| kaufgejudie

Pritschenwagen
zur Milchbesördernng
zirka 30—40 Ztr .
Tragkraft zu kaufen
gesucht . Ang . a . d .
Führer -DertriebSstelle
Durmersheim .

Gasherd
Dauerbrenner

Füllosen , zu verlaus ,
« eftendstr . 46 a , I . * «tu « erhaltene~

f
für Werkstattbelrieb
z« kaufen gesucht.
Ästtfried Lindncr
« .«« . , Werkstatt ,

Tel . 269, Baggena « .
(58175)

„ Singer " .
Olähmaschine

neu u . gebraucht , XDt
2.— die Woche , Herd
Gasbäckosen verkauft
billig Miller , Wcin -
trennerftr . 20. 58075

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Suche gebrauchter

OTotorrnb
steuerfrei , geg . Bar -
zahlg . Schnftl . Ang .
u . 58170 a .d.Führer .

Auto
evtl . kl. Lieferwagen ,
m . Käst , (bis 6/30 )
i . gt .Zust . z. kf. ges.
Ang . u . Angb . d.
Herkunft u . äuß .Pr .
u . 6459 a . d. Führer

Gelegenheit !
Motorrad F .R .

350 vom , s. neu ,
bill . zu verk . Akade «
miestr . 88, b. Wipf -
ler . Anzus . zw. 1—8
u . 7—8 Uhr . *

Struerfr . BMW «

Lieferwagen
Tragkraft 13 Ztr .,
zu verk . Zu erfr .
u . 6152 b. Führer .

1% —2-Ionne #*

Coft *

Wagen
mit Aufbau in gut .

ust . zu kauf . ges.
reisang . m . Ang .

v . Tvp . Baujahr erb .
u . 3952 a . d. Führer
in Baden -Baden .

Kleinwagen
bis 750 «cm , mögt ,
fteuetfrei , cött . te -
paraturbebürft ., sos.
jii kauf . ges. « .
Karcher .Waldprechl «.
» eiet , Karlsruhe 2,
Land . *

22 PS . 4. ZHI.

BMW
Jnnenlenler -Bors ..

Wagen für XH 2720
abzugeben . (58178)
Daimler -Benz . N8 . ,

Berkaus «stelle Bad .»
Baden , T - les. 1178.

mercedes Benz

12/50 PS .
AÖltr -pullmann-

Li« oustn »
6—7-sitzig besonders
als Taxe geeignet ,
in allerbestem Zu -
stand , neuer Motor
mit Plombe und Ga¬
rantie zum Preise
von K-st. . 1800.— ^u
verlausen . Ludwig
Leuchter , Motorsahr .
zeuge , Gernstach .
(58176)

Auto t> 2;
4 Jitzer , geschl..dchw.
ne» lat . f. 190 XH

vk. Fabry , Ma .
rie . Alexandra -Str .

11, Tel . 2,205. »

s rs Mercedes
Limousine , einwand -
frei , 900 XH z. vl .
Preisängeb . u . 6133
an den Führer .

2-t -CH«vr «l»t.
Schnell -Lastwagen

6. Zvl .. Priischengröße
3.70X2,10 m , in aui .
Znst ., u . günft . Bed .
zu verk . Angebote u .
56058 an den Führer .

Lim ., 10/50 PS ,
stcuersrei , 6 .Ayl .. 6f .
bereist , in sehr guter
Verfassung , znm Suh .
günst . Preis von Kll
1850,— zn verk . Ang .
u . 58153 a . d. Führer

Mumm
4 PS -Limousine

fabrikneu , zu verkauf .
Angeb . unt . 8 1273
a . d. Führer B .-Bad .

3-To .«Vüsfing ' NAA .«
Lastivagen

76/80 Pritschen -
große 4600x 2000mm
i . prima Zust .. preis¬
wert zu verk . Angeb .
n . 56958 a . d. Führer

Immobilien

LebelismiMl -
Gkschäsl

zu kaufen od . miet .
ges. Angeb . u . 58070
an den Führer .

Gärtnerei
zu verpachten

mit neuer 4-Zimmer -
Wohng .. 24 » groß .
, Äewächshaus , calM
Frühbeetfenster . Weit .
iÄclände oder Obst «

:Pflanzungen können
auf Wunsch zugenom¬
men werden . Pachtpr .
je n . Größe 79- 100
XH pro Monats auch
für Gartenbaulrebha «
der geeign . O . Ttoel «
eker, Fabrikant , Et -
tenhrim i . B . 68150

SfelJengewehe
Vtrftlk

Infeuse
in «rftll . Geschäft
tätig , sucht sich zu
verändern . Ang . n .
5037 an den Führer .

Die Sröffnung
der tierhsi

■■■JKÜMJSI

lYlodellhul -flusdellung
zeigt an

OTTO HUMMEL
Das gute Fachgeschäft für Damernbiüte
Kaiserstraße Ecke Lammstraße .

58379

Offene Steffen

nicht zu lunge Mi
die sachlich sprechen können, hoben
selten gut« Verdienstmöglichkeil lang -

frisNg. dank Finanzierung städtischen
werk » . - Kostenlose Einschulung. |
Vorstellen Samstag 11 Uhr vorm, bei

Organifationsleittr 5990

STANZEN im Installottonp - eschSst
Waidstrasse SO

Solide
Ndonnen «enwerber

die nachweisbar schon mit Erfolg
lättg waren , für NS -Berlaa ge¬
sucht. Gute Verd .- Mögl . Vorhand .,
da daS m Frage kommende Ge¬
biet schon seit langer Zelt nnbe -
arbellct blleb . Angeb . unter Nr .
50901 an den Filhrer .

Einwandfreie

Vertreter
für den Verkauf einer neuzeitlichen
Gargeräte , gesucht. Finanzierung dch.
städtischesWerk. Längs istigr gute Ver-
dlenstmögllchleit. Gründliche Einschu¬
lung . Vorstellen Samrtag pktl. II Uhr
»orm. bei Org .-Leiter
STARZEN im Instollatlourgeschäfl

Waldstrasse SO

Tüchtiaes . gesundes
u . rcinl . Mädchen

m . JahreSzeugn . für
kl. Haush . mit LH «
jähr . Kind gesucht .
Vorstellen : Sonntag
9—12, Montag 16 b.
18 bei Dr . Metzler ,
vraf -Rhena -Str . 10.

Eine im Ondu¬
lieren tüchtige

Friseuse
grsuchi . Znschr . m .
Bild it. Zeugn . K .
« . W . , . Hanse .
Daucrstellg . Znschr .
u . 58171 a .d.Führer .

Für 1. Olt . wird
ein ehrt ., sleitziges

Mädchen
sür Haus - ii . Gar¬
tenarbeit ges. Wärt ,
neues Nagel , Eggen¬
stein . -

Gcprüster

Heizer
und Maschinist ,

für 350. P8 -Wols .Lo-
komobile u . General . ,
m . nur best. Zeugn .,
sos. ges. Angebote u .
50062 an den Führer

Tüchtiges

Mädchen
für Geschäft nnd
Haushalt per 1. 10.
gesucht . Angeb . u .
58174 a . d. Führer .

Mädchen
mindest . 19 I ., für
Privaihaush . iagsüb .
aes. Adr . zu ersr . u .
0150 im Führer .

MM «
gegen feste- Gehalt
und Prov . gesucht .
In Frage kommt
junger leb . Mann ,
musikalisch , mit gut .
NmgangSformen .
Motorrad - od . Auto¬
fahrer bevorzugt .
Ang . unt . 58385 an
den Führer .

Jüngeres
Mädchen

tagsüber für kleinen
Haushalt gesucht .
Borzust . 12—4 und
7- 9 Uhr Beierth .
Allee 7. HI . l . *

Qalbtag«-
Müdchcn

2—8 mal wöchentl .
ges. Friedrich -Wolff -
(traft « 24. 58066

Junge » *

Mädel
zur Aushilfe in ge¬
ordneten 3 Perso -
nen -Hauih . sos. gcs .
Rediendacherstr . 18 I

Gulerzogencs
Mädchen

d. schon im Haushalt
tätig war . s. 1. 10.
in 3-Pcrs .-Haushalt
gesuchh Znschr . u .
6154 a . d. Führer .

Kapitalien
Von Selbstgeber

gegen Sicherheit

400 NM.
sos. ausznn .ges . Ang .
u . 8160 a . d. Führer .

sooo ym
1. Hhpothek aus gl .
Objekt (Haus ) sos.
geg . guten Zins ges.
Slng . >i . (» 156 an
den Führer .

Beteiligiimg .
Wegen Ansschetden eines Gesell -

schasterS tO —15 000 Mille für sevr
rentabler Unlernehmen (GmbH .) ge.
sucbl. Sellen günstige Gelegenbctt
für Anlage suchender Kapilal mit
gnicr Berztnsung , die anhanv von
bclegmäszigen Unterlagen nachgewi ».
scn werden kann .

Angeb . von Selbstreslekianten er¬
beten nnler Nr . 58180 a . d . Führer .

Damps» u. Mffer »
badbrestncrewn

in allen Groben u .
Preislagen ab La¬
ger und kurzfristig
lieferbar . Näh . durch
Friedrich Dresel ,

Baugeschäft .
Steinbach i. Bd . .

sowie Robert Fein »
ler , Blechnerei in

Bad Griesbach .
50576

Bevor Sie
Jhren Umzng

vergeben
holen Sie Angebote
bei 8eorg Beck, Mi .
beltransVori , Istarlsr . ,
Georg -Friedrichsir . 26
Tel . 6881 . 156530
Spez . Fernumzüge .

Lest den Führer

Ausarbeitung
v . Matratzen . Beit -
röste usw . bei billig .
Berechnung . Aus al »
ten Bettrosten wer -
den Eouchen ange .
sertigi . 56377

Schützenstr . 59.

Bon I Mann
zum Volk

v . Wtlh . Falnvcrl
Sine illnstr . <Se>

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verfasser ist
d . bekannteSchrilt -
letter d . ..Angriff "

Führer - Verlag
« .m .b .L ..

ülbt Bnchbandlg .

mSSSSSSSSSSSSSSmm

Achtung !
Welcher Friseur gibt
nach Ladenschl . Stud . .
z. Ausbildg . i . Da «
menfach . Ang .
6157 an den Fuhre ?. -,

HauShaltunqsschule
Gammertingen

Institut der Kreises Sigmaringen
(Hoheilzollern ) Dtaatl . anerkanni .
Geleitet von Franziskanerinnen .

Herrliche Lage , gesunde zweck »
miisttg etngerichtele Räume , beste
Ausbildung in allen yauSwirt »
schasllichcn Fächern . PensionSpr .
monalltch 45.— RM . etnschlletzl .
Schule und WobnungSgeld . Bett
nnd Bettwäsche werden frei von
der Schule gestellt . Beginn der
neuen Kurses : 3 . November .

58208

Spöhv er schule Calw
Prlvil -tehule mit Schüler - u. Töchterheim im württemb . Sohwenwald
HBhere Handelticnule : 1 bis tsemestrise Lehrgänge . Musterkontor .
Resüchuls u. Reslffumnss . : Sexta bis mitil . Keile . Ausländerklassen .
Sn gtaltlgt Erziehung und Utbtrunonung . Semesterbeginn : 12 - Oktober .

Kolilen
Koks

Briketts t
Kols Jl

^ ^ Chermann
SKS ^ enstr 94/

G . m .
to . H .

Neue Wein u . HloftfalTtr aus kichenhot )
füllfertig

ctr . CO. 25 60 75 100 150 200 300 400 600

RM . 4 95 6 .95 11.20 14 .— 19 50 23 90 .>2 .90 35 .90 46 .50

Mehrvr . sür Rclnig .-Türchen RM . 1. 10 bi« r —. Liesg. auch direkt an Prioare

FaÜlabrik kjcsscnial , wttdg . »7550

ln jeden deutschen
Haushalt nur
eine deutsche

GQnttlge
Zahlungsbedingungen

GeorgmappesKarltriedrlGlt-
str . 20 . Tel . 2264

Die nationale
Erhebung 1933

Sin Gedenkbuch ,
das in die Hand
ledcs Deutschen ge¬
bär, . sin 130 Bild -
oolmnenten mit
Test die distori -
schen Augenblicke
». erwacht .Deütsch .
land sestgehalt -n .

Führer - Berlag
Abl . Buchbanblg .

Karlsruhe

la weiökraut
sowie Rothroul und Karotte«

aiz Beiladung liefert zn billigsten
Tagespreisen franko Jeber Station
(auch Lastwagen ) sret Platz . M .
« lcm Je Sohn , Gasthaus , . Ochsen .
Marlen (Baden ) . Tel . 41. 3214

Badische Bank
äMifconlto » iitig eon 1Cfdi «eln und Schnofc#
Xombardieruiig ron ‘tTednrfn und Effekten
nach Maßgabe de * Prlvatnotanbankgeae zoe vom 30 . August 1924

Einzug von Wechseln — Kontokorrent -Geschäft — Giro- und Scheckverkehr — Annahme von

Bareinlagen — An - und Verkauf von Wertpapieren — Verwaltung von Wertpapieren in olfenen
u . geschloss . Depots — Vermietung von Stahlfächern - Hinterlegungsstelle für MündeWermögen

Brautleute ! Haustrauen!
Krieffer ’s neueste 56979

Bett-Couch
müssen Sie in Ihrem eigensten
Interesse auf der Braunen
Messe , am Stand Nr . 37
(Neue Markthalle ) besichtigen -

fl. Krieger, Dougtasstr. 20
Werhi-ttitte mod . Polstermöbel

Auzcheu -Terte
gesondert steile .qenl Nichfim
Brief mit ansühren ^ Nur

deullilhe Schrift
garantiert sebterfreie Wiedergad ,

Etze-Aisgebliie oom 5. ti$ ll. 6cptfm6erl934 1
Kraftfahrer Wilhelm Bach , Breitestr . 61 — Luise Dimon ,

Hohenzollernstr . 39a .
Kaufmann Bernhard Ikranz , Damaschkestr . 73 — Hedwig

Hummel , Afternweg 32.
Eleklro - Ing . Adolf Mauer , Lentkirch — Charlotte Futte -

rer , Robert -Wagner - Allee 44.
Laborant Walter Sommer , Wielandstr . 30 — Hedwig

Schwarzenberger , Geranienstr . 18.
Mechaniker Emil Hoffmann , Durlach , Adolf - Hitler - Str . 71

— Emma Köhler , Roggenbachstr . 10.
5C ® R9 « S!i ' Slli ^ - XölSSüSMTSLc - kTLLl '

mobeihaus A. Bauer
Ab heute den 15. September befinden
sich meine Verkaufsräume

Kaiserstraße 24
bis jetzt Kronenstraße 17a , Karlsruhe i B.

Ich halte mich auch fernerhin meiner
werten Kundschaft , sowie dem verehrten
Publikum hier und auswärts bestens
empfohlen . »81,23

Ehestandsdarlehen u . Bederfsdeckungsscheinewerd . in Zahlung ganemm .



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Die deutfdhe Wirtfchaft auf neuen Wegen

Gemeinnützige Bankaufgaben
Der Charakter öffentlich-rechtlicher Geldinstitute für Staat und Wirtschaft — Die
Mitteldeutsche Landesbank als Sparkassen - und Girozentrale eines groben Wirt¬

schaftsraumes
Die Zentralbank der Mitteldeutschen Spar¬

kassen - und Giro -Organisation ist die Mittel¬
deutsche Landesbank, Girozentrale für die Pro¬
vinz Sachsen , für Thüringen und Anhalt.
Grundsätzlich wäre der große volkswirtschaft¬
liche Erfolg der Sparkassenarbeit, der sich in
einem gegenwärtigen Einlagenbestand von
über elf Milliarden Reichsmark zeigt , nicht
denkbar ohne den starken Rückhalt , den sich die
Sparkassen und ihre Garantieverbände in den
öffentlichen Zentralbanken geschaffen haben .
So wie man die Sparkassen regional zu Spar¬
kassen - und Giroverbändcn zusammengefaßt
hat, sind in den provinziellen und einzelstaat¬
lichen Bezirken auch die sogenannten Girozen¬
tralen als regionale Zentralinstitute gegrün¬
det worden. Diese letzteren sind wieder zu¬
sammengefaßt in der Deutschen Girozentrale
als Spitzeninstitut.

Es ist schon einmal behauptet worden, daß
besondere Sparkassen-Zentralbanken nicht un¬
bedingt notwendig seien . Dem muß man ent¬
gegenhalten, daß der Aufgabenkreis der Spar¬
kassen unbedingt derartige Zentralbanken ver¬
langt . Denn die Sparkassen betreiben eine
ganze Reihe von Geschäftszweigen , die nur
überörtlich durchgeführt werden können . Als
Beispiel sei genannt der Uebcrweisungsver-
kehr , das Scheck- und Wechselinkassogeschäft, der
Reisekreditbrief- und Akkreditivverkehr , das
Wertpapiergeschäft und das Devisengeschäft für
fremde Rechnung . Die Durchführung aller die¬
ser Geschäfte wäre bei den Sparkassen undenk¬
bar ohne Zentralvermittlung und Beratungs¬
stelle , die sie sich in den erwähnten Girozentra¬
len geschaffen haben . Diese Girozentralen sind
ferner auch Sammel - und Verwaltungsstellen
für die Liquiditätsreserve der Sparkassen. Dar¬
über hinansgehend haben sie in schwierigen
Wirtschaftszeitcn die Aufgabe , den Sparkassen
einen zuverlässigen Rückhalt zu bieten . In
normalen Zeiten ist es ihre Aufgabe , den be¬
stehenden Unterschied zwischen Geldbedarfs¬
und Ueberschußgebieten auszugleichen . Damit
wird einer möglichst gleichmäßigen Krcbitbe -
fruchtung aller Wirtschaftsbezirke unter voller
Berücksichtigung des dezentralistischcn Systems
Rechnung getragen.

Schließlich muß noch erwähnt werden die
umfangreiche Betätigung der Girozentralen
als Vermittlungs - und Durchleitungsstellen für
gemeinnützige Sonderkredite aller Art , ferner
als Zentralstellen für das öffentliche Bauspar¬
wesen und als Zentralinstitnt für den kurz -
nnd langfristigen Kommunalkredit, wie er sich
aus der Zusammenarbeit mit den verschiedenen
Kommunalbehörden im Laufe der Zeit er¬
geben bat.

Im mitteldeutschen Wirtschaftsraum übt die
Mitteldeutsche Landesbank, deren Hanptsitz sichin der Provinzialhanptstadt Magdeburg befin¬
det , seit nunmehr M Jahren die wichtigen
Funktionen einer Girozentrale der Sparkassen
und einer Gemeindekreditbank aus . Diese
Landesbank ist eine Gemeinschaftsbank , die ne¬
ben ihren Aufgaben, wie eben geschildert, auch
noch die Funktionen einer Zentralbank des
Provinzialverbandes Sachsen hat. Sie ist als
öffentlich - rechtliche Gemeinschaftsbank aus dem
im Jahre 3928 erfolgten Zusammenschluß der
Girozentrale und Kommunalbank für die Pro¬
vinz Sachsen , Thüringen und Anhalt sowie der
bis auf bas Jahr 1847 zurückgehenden Sächsi¬
schen Provinzialbank entstanden . Bei der Ber¬
einigung der beiden Ursprungsbanken war lei¬
tend der Gesichtspunkt , ein öffentliches Kredit¬
institut mit annähernd gleichberechtigten Auf¬
gaben und Zielen in einem zum großen Teil
sich deckenden Geschäfts - und Kundenkreis zn-
sammenzufassen . Nur so war es möglich, jedes
volkswirtschaftlich unerwünschte Nebeneinan¬
derarbeiten vermeiden zu können .

Die Mitteldeutsche Lanbesbank entspricht in
ihrem äußeren Aufbau dem durchschnittlichen
Aufbau der meisten Banken. Sie besitzt die
Eigenschaft einer Körperschaft des öffentlichen
Rechts . Für die Verbindlichkeiten haftet das
Vermögen. Darüber hinaus haften noch ihre
Garantieträger , und zwar der Provinzialver¬
band von Sachsen und der Sparkassen- und
Giroverband der Provinz Sachsen , der Frei¬
staaten Anhalt und Thüringen mit den an-
geschloflenen etwa 300 Kommunalvcrbändcn
und Sparkassen. Im Hauptausschuß und im
Verwaltungsrat sitzen namhafte Vertreter deö
Staates und der Bewegung.

Der Geschäftsbezirk der Mitteldeutschen Lan¬
besbank ist verhältnismäßig groß. Von der
Magdeburger Hauptanstalt ließen sich nicht
sämtliche Geschäfte erledigen. Aus diesem
Grunde bestehen Zweigstellen in Halle , Nord¬
hausen, Erfurt und Weimar. Sie dienen teil¬
weise als Bezirks-Girozentrale der schnelleren
Durchführung des Zahlungs - und Kreditver¬
kehrs mit den angeschloffenen Kommnnalver-
bänden und den Sparkassen. Die mitteldeut¬
schen Kommunalverbänöe sowie der Provin¬
zialverband von Sachsen und seine zahlreichen
Anstalten und Unternehmungen decken sowohl
ihr kurz - als auch langfristiges .Kreditbedürf¬nis bei der Mitteldeutschen Laudesbank als der
zentralen Kommunal- und Provinzialbank .
In dieser Eigenschaft versieht sie nicht nur den
Anleihedienst für die herausgegebcncn Anlei¬
hen , sondern gibt auch je nach der Marktlage
eigene Anleihen heraus , deren Erlös den krc -
ditbedürftigen Gemeinden und dem Provin¬
zialverband zugeführt wird. Sie erledigt die

Londoner Goldpreis
für 1 Gramm Feingold 2,80600 RM .

Durchführung des bargeldlosen Zahlungsver¬
kehrs , sie ist die Liquiditätszentrale und sorgt
dafür, daß die ihr angeschlossenen Sparkassen
stets zahlnngsbereit sind . Weiterhin ist sie für
die Sparkassen die zentrale Ausgleichs - und
Ergänzungsbank für solche Transaktionen , die
sich nicht am Ort durchführen lassen. Auch das
private Kreditgeschäft wird von ihr gepflogen .
Daneben übt sie noch die Funktionen einer
Staatsbank für den Freistaat Anhalt aus .

Ebensowenig wie die Sparkasse ist die Mit¬
teldeutsche Landesbank ein Erwerbsinstitut im
Sinne des liberalistisch - kapitalistischen Wirt¬
schaftssystems,' sie arbeitet vielmehr ausschließ¬
lich nach gemeinnützigen Grundsätzen und ist

daher verpflichtet , nach Vornahme angemesse¬
ner Rückstellungen und nach Verzinsung des
Betriebes die erzielten Geschäftsgewinne an¬
teilmäßig auf den Sparkassen - und Girover¬
band und den Provinzialverband Sachsen mit
der Maßgabe zu verteilen , daß sie nur für ge¬
meinnützige und mildtätige Zwecke Verwen¬
dung finden dürfen. Garantie hierfür bietet
die Staatsaufsicht, die in Händen des Oberprä-
stdenten der Provinz Sachsen liegt.

Besonders anerkennenswert ist , daß die Mit¬
teldeutsche Landesbank im Htnauswachsen über
ihre eigentlichen Aufgaben Handel, Gewerbe
und Landwirtschaft Kredite gewährt. So ist
es gekommen , baß gerade ihr in den letzten
Jahren zahlreiche Sonderausgaben übertragen
wurden, die sie zum Besten des mitteldeut' -ben
Wirtschaftsraums gelöst hat . Ihre starke Fi¬
nanzkraft und ihre Bewährung als regionale
Bank befähigt sie in ganz besonderer Weise,
bei dem Wiederaufbau der mitteldeutschen
Wirtschaft eine nicht zu unterschätzende Rolle
zu spielen .

I . H. Gerstenberg.

Ein Jahr Reichsnährstand
Die Organisation nationalsozialistischer Bauernpolitik

Der 13 . September war der Geburtstag ei¬
ner Organisation , die in der Zielsetzung ihrer
Arbeit und der Form ihres Aufbaues als bis¬
her vollkommenster Ausdruck nationalsoziali¬
stischer Wirtschaftsführung bezeichnet werben
kann . Mit dem „ Gesetz über den vorläufi¬
gen Aufbau des Reichsnährstandes und Maß¬
nahmen zur Markt- und Preisregelung
landwirtschaftlicher Erzeugnisse " vom 13 . Sep¬
tember 1933 wurde vor einem Jahr die recht¬
liche Grundlage gelegt für eine neue deutsche
Landwirtschaftspolitik , die unter betonter Ab¬
lehnung des rein ökonomischen Prinzips als
deutsche Bauernpolitik ihre treffende Bezeich¬
nung gefunden hat .

Nachdem Mitte Juni 1933 durch ein vorbe¬
reitendes Gesetz alle Maßnahmen für den Auf¬bau einer ständischen Organisation der Land¬
wirtschaft der ausschließlichen Gesetzgebung des
Reiches übertragen worden waren, konnte der
Aufbau des Nährstandes nach einheitlichen , das
gesamte Gebiet der Landwirtschaft erfassenden
Regeln erfolgen . Dabei wurde mit der Be¬
tonung des vorläufigen Aufbaus der Weg für
eine spätere sinnvolle Einordnung des Land¬
standes in die vom Nationalsozialismus er¬
strebte, im derzeitigen Augenblick aber noch
nicht entfcheidungsreife , ständische Ordnung
der Gesamtwirtschaft offengelassen. Für die
Landwirtschaft aber drängten nicht nur die
katastrophale Wirtschaftslage , sondern auch die
neuartige Zielsetzung nationalsozialistischer
Bauernpolitik auf eine schnelle Entscheidung .Von dem Gedanken ausgehend , daß nur eine
Zusammenfassung aller an der Ernährungs¬
wirtschaft beteiligten Kräfte die Landwirtschaft
für ihre hohen völkischen und wirtschaftlichen
Aufgaben fähig machen könne, ermöglichte das
Reichsnährstandsgesetz den gemeinwirtschaftli¬
chen Aufbau der Landwirtschaft sowohl in der
Erzeugung als auch in der Verarbeitung und
Verteilung.

Die Organisation des Reichsnährstandes ist
in ihren Grundzügen nicht nur dem Landwirt
heute vertraut , sondern zugleich im Bewußt¬
sein weiter Volkskreise ein feststehender Be¬
griff geworden . Trotzdem sei noch einmal
kurz auf die Verteilung der Aufgabenberichte
im Reichsnährstand hingewiesen . Unter der
Leitung des Reichsbauernführers, der heute in
Personalunion die Geschäfte des Reichsernäh¬
rungsministers führt , werden in vier Haupt¬
abteilungen nach dem Prinzip der ständischen
Selbstverwaltung in drei Jnstanzenzügen die
Belange der deutschen Landwirtschaft bearbei¬

tet. Die Hauptabteilungen des Nährstandes
lösten die bisherigen landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen ab und übernahmen die Verwal¬
tung ihrer Aufgaben im nationalsozialistischen
Sinne . In der Hauptabteilung I werden die
Arbeiten der früheren Landwirtsorganisatio¬
nen , wie Reichslandbund und Bauernvereine,
fortgeführt und vornehmlich wirtschaftspoliti¬
sche Angelegenheiten der Landwirte bearbeitet.
Die fachlichen Angelegenheiten der Landwirt¬
schaft einschließlich der landwirtschaftlichen
Fachschulen werden in der Hauptabteilung II
erledigt, die den früheren öffentlichen land¬
wirtschaftlichen Berufsvertretungen entspricht.
Landwirtschaftliche Genossenschaftsfragen gehö¬
ren zum Geschäftsbereich der Hauptabteilung
III und wurden in vergangenen Jahren durch
die Revisionsverbände dieser Genossenschaften
geführt. In der Hauptabteilung IV , in der
die Angelegenheiten des Landhandels und der
Be- und Verarbeiter landwirtschaftlicher Er¬
zeugnisse einheitlich zusammengefaßt sind ,
kommt das Prinzip der gemcinwirtschaftlichen
Erfassung aller Fragen des Lanöstandes am
deutlichsten zum Ausdruck . Der Geschäftsbe¬
reich der Hauptabteilung IV lag in früheren
Zeiten fast ausschließlich in den Händen der
gewerblichen Wirtschaft und der wirtschafts¬
politischen Vertretungen des Handels.

Der nationalsozialistische Grundgedanke der
organischen Wirtschaft wies dem Aufbau des
Reichsnährstandes Wege, die die Landwirt¬
schaft von der , bisher für die Gesamtwirtschaft
wie für die Landwirtschaft in gleicher Weise
geltenden Ordnung , abführen mußten. Das
Nährstanbsgesetz schuf nur so die Möglichkeiten
für eine umfassende Preis - und Marktrege¬
lung. Diese verleiht der deutschen Landwirt¬
schaft ihre Sonderstellung im Rahmen der
Volkswirtschaft und setzte sie instand , ihre Auf¬
gaben als Lebens - und Nahrungsquell des
Volkes zu erfüllen. Jene Sicherung der Nah¬
rungsfreiheit durch Verbretterung ihrer Basis
und ihr Schutz gegen den Einbruch zerstören¬
der Kräfte wäre ohne das grundlegende
Reichsnährstcmdsgesetz , im inneren Zusammen¬
hang mit der Neuerung der bäuerlichen Erb¬
folge, nicht möglich gewesen. Das Reichsnähr¬
standsgesetz schloß eine Periode der Pflege
landwirtschaftlicher Gruppen-Jnteressen ab
und begründete zugleich neue Formen land¬
wirtschaftlicher Selbstverwaltung , die ihre na¬
türlichen Grenzen in der ständigen Berücksich¬
tigung volkswirtschaftlicher Belange findet .

D.

Der südwestdeutsche Markt
1 . Gutes Angebot in Kartoffeln, aber kleines
Versandgeschäft aus dem Rhein - MaingebietDas Kartosselvcrsandgeschäft aus dem Rhein-Main¬
gebiet ist durch die srachtgünstigen Angebote aus Nord-
und Mitteldeutschland nach den tvrstdeutschcn Haupt-
verbrauchcrgebieten ins Stocken gekommen , so daß sichdi« Umsätze in der 2. Scptembcrwoche sehr

'
verringerten .Dabei ist das Angebot, besonders aus den Anbaugc-

bieten Nassaus, sehr beachtlich , wahrend Rbeinbessenmit der Haupternte erst in einiger Zeit beginnen wird .Angeboten sind neben mittelsrllhe» Sorten bereits In¬dustrie und ähnliche Sorten . Das Geschäft nach Frank -
furt ist nicht sehr groß , um so mehr als jetzt die nahenGebiet« bereits mit der Versorgung des Marktes wieder Kundschaft beginnen. Die vorgeschriebenen Preisewerden in den einzelnen Gebieten noch mit mäßigen
Anschlägen überlisten . Di« Kleinhandelspreis« in
Frankfurt a . M . bewegen sich zwischen 45— 50 Psg . je
10 Pfund gclbsleischiger Spcisckartosfeln.
2. Schwieriges Brotgeireidegeschäft , rege Nach¬

frage nach Fuitergctreide
Die Verkaussschwierigkeitenfür Brotwcizen haben sich

noch nicht behoben. Das Angebot ist groß und die
Mühlen find sehr vorsichtig in der Neuausnahme von
Weizen . Besonders trisst dies für die oberhessischen
Mühlen zu , während der Niedcrrhein sich etwas aut-
»abmesähigcr zeigt . Qualitätszuschläg « sind nur sehr
schwierig zu « rztclen und dann nur , wen» ganz ein¬
heitliche Ware geliefert wird . Das Weizenmehlgeschäst
bat sich stetig entwickelt , so daß man , um so mehr, als
in nächster Zeit auch das Kleicgeschäft I» Gang kom¬
men dürfte , mit einer Besserung rechnen darf .

Auch in Roggen bleibt das Vcrkanfsgcschäfl noch
schwierig , um so mehr, als sich die Landmühlen gut
versorgt zeigen . Dazu wird jetzt norddeutsches Roggen-
mebl wegen der günstigen Preisgestellung mehr im
hiesigen Gebiet ausgenommen. Die bisherigen Ab
schlüsse erfolgten auf der Basis der Festpreise.

Braugerste ist » och immer schwierig unterzubringcn
und wird von den Verarbeitern nur bei günstigen
Preisforderungen und bei zusagender Qualität ausge¬
nommen. Für solche Ware werden auch die bisherigen
Preise erzielt . Jndnstriegerst « liegt abgeschwächt , so
»aß die Preis« auf etwa Sit 18,50—19,00 franko Verar -
beitungsftation zurückgehen mußten . Zu diesen Prci -

sen zeigt sich jedoch neue Nachfrage. Futtergerste ist
zwar sehr aesragt, aber kaum angeboten , so lange sich
irgend Absatzmägllchkeiten für Jndustriegcrste zeigen .

In Hafer sind die Anlieferungen noch klein , da der
Drusch des HaserS erst in den nächsten Wochen in grö¬
ßerem Umfange einsctzcn wird . Die Nachsrage ist aber
sehr rege , sowohl vom hiesigen Konsum wi« auch vom
Nicderrhein . Die Preis « werden glatt bewilligt und
für beste Qualitäten kann man auch Zuschläge er¬
zielen.

Das Futtcrmittelgeschäst kommt allmählich in Gang ,
jedoch ist, trotzdem jetzt die Festpreise sttr Kleie be¬
kanntgegeben sind , das Angebot in MUllereiabfällen
noch nicht gestiegen , trotzdem di« Mühlen reichlich Kleie
aus Lager haben . Für Oelkuchen und Sojaschrot hat
sich die Kauslust belebt, das Angebot ist «her etwas
knapper geworden und dürste auch in den Winter-
monaten kaum wesentlich ansteigen.
8. Starkes Angebot von Obst und Gemüse aller

Art, gedrücktes Geschäft und vielfach rück¬
gängige Preise

An den Obstmärkten bleibt rin Ueberangebot von
mittelfrühem Kernobst und Steinobst bestehen . Nur in
einzelnen Qbstartcn , haben di« Zufuhren mit Beend!-
gung der Haupternte etwas nachgclasien . Aber dir
Nachsrage der Vcrbraucherschast wie des Handels reicht
nicht aus , um die Zufuhr auszunehmen, um so mehr
alz jetzt die auswärtigen Händler den Franksurter
Markt säst kaum besuchen , da sie in ihren eigenen Wohn¬
gebieten sich eindecken können . Infolgedessen sind dir
Preise aus den Erzcugermärkten ost günstiger als an
den städtischen Großmärkten selbst . Fn Acvseln können
nur besser« und beste Sorten , möglichst genußreis. abge -
Ictzt werden . Für dies« werden in 1 . Qualität etwa
6— 12 Psg . je Pfund bezahlt, während Wirtschastsobst
knapp ‘Jlil 3,50-«-5,00 je Z4r . bringt . Für Kelteräpscl
besteht lediglich Nachsrage zu etwa Sit 2,50 — 3,50 ic
Ztr . je nach Qualität . In Birnen isi das Angebot noch
siark , aber die guten , großsrüchtigen Qualitäten treten
doch zurück, so daß für dies« sich die Preise aus 8— 10
Psg . halten lassen : dagegen bringt II . Qualität nur
noch 3—5 Psg . je Pfund . Pfirsiche waren in großen
Mengen angeboten : I . Qual . 8—12 , II . Qual . 4— 6 Sit
je Ztr . Zwetschgen hatten in dieser Woche verschiedene
Preise zu veizeichnen: die Hauptzufuhr dürft« vorbei

sein , so daß die Preise wieder Ihren jetzigen Stand von
6—8 Psg . halten dürsten. Deutsch« Trauben notieren
14 —15 Psg . Frische Walnüsse werden zu sehr schwan¬
kenden Preisen zwischen 25— 45 Psg . je Psund je nach
Größe abgegeben. An Auslandsware sind nicht nur
Tiroler Acpsel noch am Markt , sonder« auch große
Mengen südländischer Trauben , die je nach Qualität
mit 16— 28 Psg . je Psund brutto für netto verkaust
werden.

Am Gemüsemarkt haben neuerdings die Zufuhren
von Kohl verstärkt eingesetzt . Ter Ernteaussall ist durch
die starken Regcnsälle sehr begünstigt worden . Dazu
kommt , daß die hiesigen Krautsabrikeu sich vermehrt
sehr preisgünstig in Holstein uiw . cindccken können .
Infolgedessen ging hier Weißkraut aus 3— 5 Sit , Wir¬
sing hält bei 5—8 Sit und Rotkraut auf 4— 5 Sit.
Gurken sind erstmalig bedeutend weniger angeboten,
ohne daß bisher wesentliche Prcisausschläge erzielt
wurden . Stangenbohnen sind mit 15— 18 Psg . wenig
gesragt, nur Blumenkohl , dessen Zufuhr jetzt allerdings
wesentlich zunimmt , ist besser gesragt. Auch Salat , wie
ESkariol und Kopfsalat, finden lausend Abnehmer.
Neuer Sellerie ist gelegentlich begehrt. Spinat ist reich¬
lich angeboten und bereits aus 5—7 Psg . zurllckgegangen .
Das Haupttomatenangcbot dürfte vorbei fein , die No¬
tierungen konnten auf 4—6 S« je Ztr . gehalten werden.
Für hiesige Gärtnerzwicbrln werden 6 Sil bezahlt, wäh¬
rend sich Pfälzer Zwiebeln aus 5,50— 6,00 Sit je Ztr .
stellen .

4. Starke Nachfrage nach deutsche « Eier »
Die Zufuhren von Jnlandseiern sind sehr knapp ge¬

worden . Ein grober Teil des Ansalles wird aus dem
Lande selbst verbraucht. Andererseits ist die Nachfrage
für deutsch« Ware besonders rege , so daß di« Notic¬
rungspreise vielfach mit kleinen Zuschlägen belegt wer-
den . Der sonstig « Bedarf wird mit ostprcußischcn und
holländischen Eiern gedeckt. Während für deutsche Eier
di« Preis « wie folgt lagen : S 10,25 A 9,80 , B 9,25,
C 8,25 , D 7,75 Psg . je Stück , liegen die Preise für die
holländischen Eier etwas höher und bulgarisch« Eier
werden in der E -Klass« mit 8,5 Psg ., rumänische mit
8 Psg . und jugoslawische mit 8,3 Psg . je Stück bezahlt.
Die Kleinhandelspreise sind stetig .

Börsen und Märkte
Londoner Metallbörse

London, 14 . Scpt . Nachbörsc . Kupfer. Tendenz : träge.
Standard per Kasse 27%, 3 Monate 27% . — Zinn .
Tendenz : träge . Standard per Kasse 229,25 . 3 Monate
227 . — Blei . Tendenz : ruhig . Ausld . prompt offz.
Preis 10,25 , «ntf . Sicht, osfz. Preis 10,5 . — Zink. Ten¬
denz : träge . Gewl. prompt ossz . Preis 12s/ 16, entf .
Sicht , ossz . Preis 12" /, «.

Viel,
Badische Viehmärkte

Freiburg i . Br . : Zufuhr 5 Farren , 16 Ochsen , 54
Kühe , 23 Kalbinnen , 22 Rinder . Preise : Farren —,
junge Ochsen 200—260, ältere 300—380, junge Kühe
260— 300 , älter« 150—230 , Kalbinnen 250—380 , Rin -
der 80— 170 Sit pro Stück , Marktverlaus mittelmäßig ,
verkaust etwa zwei Drittel .

Ettlingen : Zufuhr 102 Ferkel, 79 Läufer , verkaust 54
bzw . 42. Preise Ferkel 13—22, Läufer 26—51 Sit pro
Paar . Nächster Schweinemarkt am 19. September . —
Großvtedmarkt : Zufuhr 34 Kühe , 4 Rinder , 10 Käl.
bcr, 5 Pferde , verkaust 7 Kühe zu 190—260 , 2 Rinder
zu 115— 130, 3 Kälber zu 70- 90 Sil das Stück .

Obft
Badische Obstmärkte

Achcrn : Aepsel 4—7 , Birnen 5— 9, Zwetschgen 9—10,
Psirsiche 7—11 .

Bühl : Erdbeeren 50, Pfirsiche 5— 8, Spätzwetschgcn
8- 10, Birnen 5, Aepsel 5—7, Trauben 6—10 .

Obcrkirch : Zwetschgen 5—11 , Aepsel 3,5—8, Birnen
4— 8, Pfirsiche 3- 12, Pilze 25, Nüsse 10—15, Kastanien
10 —12.

Handfchuhsheim: Birnen I . 5—9 , II . 2—5 , Aepsel I .
5—10, II . 3—5, Zwetschgen 7—7,5 , Psirsiche I . 5- 12,II . 2— 4 , Buschbohnen 3— 4, Stangenbohnen 8—9, Erb¬
sen 15. Tomaten 2,5—2,75 .

Wcinheim : Anfuhr 700 Zentner . Zwetschgen 6— 7,Birnen I . 5—8, II . 2- 4, Aepsel I . 5—7, II . 3—5 , Psir .
siche I . 5—12, II . 2—4 , Stangenbohnen 5—8, Busch¬
bohnen 3- 5, Tomaten 1—3, Nüsse 8—14, Welschnüsse
15—25. Nachsrage mäßig .

Freinsheimer Obstqroßmarkt
Anfuhr 1050 Zentner . Absatz und Nachsrage sehr gut.

Tomaten 2,5—3, Birnen 3—8 , Psirsiche 3—10, Aepsel
3—7 , Zwetschgen 6—7 . Trauben , schwarze 11 — 12 , weiß«
14 —15 , Nüsse 15,5 , Quitten 3 Ps .

Börrstadt : Zwetschgen 6—7,5 , Birnen 6,5 , Aepsel 4
bis 5 . Anfuhr 200 Zentner . Absatz flott , Markt geräumt .

Wcisenheim am Sand : Anfuhr 680 Zentner . Zwetsch¬
gen 5— 7 (6) , Psirsiche 3—11 (6) , Tomaten 1,5—3 (2) ,-Aepsel 3—5 (4) , Birnen 4—8 (6) , Trauben , schwarze
10,5—12 (11 ) , weiße 13—15 ( 14 ) Pf .

Frankfurter Abendbörle
Frankfurt a . M „ 14 . Scpt . Im Anschluß an den Mit -

tagsschlutz eröffnet« die Abendbörs« in freundlicher Hal¬
tung , wenn sich auch die Umsätze in engen Grenzen
hielten. Ter Aktienmarkt war teils behauptet, teils
etwas höher als Berlin . Interesse bestand für IG .
Farben . Etwas schwächer lagen Bemberg , die 0,5 Pro¬
zent einbützten. Am Rentenmarkt war die Haltung
durchaus freundlich, obwohl auch hier die Umsätze kein
nennensivertcS Ausmaß erreichten. Altbesitzanlcihe stie¬
gen aus 96,75 und späte Reichsschuldbuchforderungcn
auf 94 %, d . h . je % Prozent über Mittagsschluß . Im
freien Markt war in Russenanleihen bei anziehenden
Kursen weiter lebhaftes Geschäft zu verzeichnen .
Warschau-Wiener wurden mit 11,5 Prozent , Russen -
Slldwcst mit 3,5 Prozent Geld. Gulden - und 02er -Russcn
mit je 1,55—1,60 gehandelt.

Der Verlauf war allgemein still . Etwas Interesse
bestand noch sür späte Reichsschuldbuchforderungen. Fer¬
ner waren Russenwcrte zu den letzten Kursen gesucht
und im Freivcrkrhr Genutzrechte . Am Kassamarkt kamen
Feinmechanik Jetter mit 76,75 , d . h . 1,25 Prozent
höher, zur Notiz. Großbankaktien waren unverändert
bis aus DD -Bank , die 0,25 Prozent verloren . Am
Auslandsrcntenmarkt erreichten 4prozentig« Schweizer
Bundesbahnen mit einer Steigerung von 0,5 Prozent
die 200-Prozent -Grenze.

Franksur «, 14 . Scpt . Vounganleihe 93.75, Ablösungs¬
schuld d . Deutschen Reiches , Altbesttz 1—90 000 96 .75,Per . Stablbonds 78.75, 6proz. Ffm . HUP . Goldpsbr.
R . 90.75, Schutzgebictsanleihe v . 1908, 1909, 1910, 1911,
1913, 1914 9 .15 , 4pro, . Ungar . Gold-Rte . VA , Lissabon
Stadtanl . v . 1886 53%, 4proz . Rumänen vercinhtl . Rte.
4.10 , Commerz- u . Priv .-Bk . 67.5 , Deutsche Bk u .
Diskonto 71 .25, Dresdner Bk . 74 .5, Reichsbank 152.75.
Gelsenkirchener 60.5 . Harpcner 105 .25, Klöcknerwerke
27%, Mansfeld Bergbau 79.25, Phönix Bergbau 47%,Rhein . Stahl 90, Laurabüttc 19.25, Allg. Kunst Urne
(2tfu) 67.5. Bekula 147.75 , Bemberg 69.5 , Ehade Akt .
217. ,5 I . G . Ebemie volle 207 , Conti Eaoutschouc
130% , Daimler -Motoren 48%, Dt . Gold- u . Silber -Tchd .
217, Dtsch . Linoleum 57 .75, Elektr. Licht u . Kraft
115.5 , I . G . Farben 145%, I . G . Farben BondS
121.5 , Ges . s. Elektr. Untern . 112, Goldschmidt, Th.
92.25 , Haufwk. Füssen 44 .25, Holzmann , Ph . 78.75,
Junghans , Gcbr. (Stamm ) 56, Metallgcs. Frkst. 93.5,Rhein . Elektr. Mannheim 102 .5 , Rütgcrswerke 42% ,
Schuckcrt , Nürnberg 95 .5, Siemens & Halske 148 .5,
Zellstoff Aschassbg . 66.5 , D Rcichsbahn-Vz . 112%,
Rordd . Llovd 29, 2 % proz. Anatol I u. II 37% . Ten¬
denz : freundlich.

Der Dollar 2,483 RM .
Das Pfund 12,52 RM .
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Der Sport am Mochenen- e
Leichtathletikkampf Deutschland —Finnland in Berlin — Fuhball -Meisterschaftsspiele

überall — Radfernfahrt Basel—Cleve

Nach den glanzvollen Siegen in Turin ,
Warschau und Monza, drei Ereigniffe, die
nachdrücklichst den hohen Stand des deutschen
Sports unterstrichen, bringt der kommende
Sonntag eine internationale Begegnung, die
schon seit vielen Jahren angestrebt worden
war . Die Leichtathleten von Finnland und
Deutschland treffen erstmals im Länderkampf
aufeinander. Was früher ans diesen und je¬
nen Gründen nie möglich gewesen ist , nach der
Neuordnung des deutschen Sports ging nun
auch dies : die Sportbeziehnngen zu den be¬
nachbarten Nationen vertiefen sich, ohne daß sie
etwa dadurch an Umfang eingebüßt hätten.

Daneben stehen in Deutschland noch eine
Reihe anderer wichtiger Sportereignifle auf
der Karte. Die Fußballer sind schon wieder mit¬
ten im schönsten Berbandsspicltrubel . Einen
Schlager erster Güte bieten diesmal die Rad¬
fahrer in ihrer Fernfahrt Pasel—Cleve , an der
holländische, schweizerische » . deutsche Amateure
teilnehmen. Das Schleizer Dreiecksrennen wird
so ziemlich die noch offenstehenden Fragen nach
den deutschen Motorradmeistern zu klären
wissen : Meben- Schlnß - Spiele der Tennisgaue ,
Holland - Becher -Regatta mit Deutschen , die erst¬
malige Austragung der Deutschen Ringtennis -
Meisterschaften sin Mannheim) sind weiter
sportliche Leckerbissen, die das Wochenende uns
beschert . — Im

Fußball

geht es , wie erwähnt, wieder um die Punkte.
In allen vier süddeutschen Gauen herrscht
Hochbetrieb . Noch ist zwar die Form der wenig¬
sten Mannschaften unbedingt beständig , aber
die ersten beiden „Vorfühl - Tonntagc" haben
die Sachlage immerhin schon so weit geklärt —
wenn von „Klärung" vor Abschluß der Spicl -
serien überhaupt gesprochen werden kann —,
daß das Rätselraten nach Sieg und Niederlage
schon festeren Untergrund hat. In Baden
spielen 08 Mannheim — SV . Waldhof (Sa )
l . FC . Pforzheim — VfL . Neckarau , Phönix
Karlsruhe — Freiburger FC ., BfR . Mann¬
heim — VfB . Mühlburg . „Sicherer" Sieger
scheint hier lediglich Waldhof : wenn auch in
den übrigen Treffen die Platzherren „mehr
Meinung" haben . In den übrigen Gauen ist
voller Betrieb . Die Frankfurter Stadtelf emp¬
fängt die Basler Stadtmannschaft zum Rück¬
spiel und sollte siegreich bleiben, wenn auch die
Eidgenoffen eine stärkere Elf mitbringen
wollen , als sie beim 0 :1 verlorenen Vorspiel
eine gestellt hatten.

Im Brennpunkt der Ereignisse stehen zwei¬
fellos die

Leichtathleten

Im Berliner Poststadion treffen die Länder¬
mannschaften von Finnland und Deutschland
»um ersten Ländertreffen zwischen beiden Na¬
tionen aufeinander. In Turin wurde Deutsch¬
land mit mehr als knappem Vorsprung vor
Finnland Europameister: Grund genug für die
Finnen , in Berlin alles an einen Sieg zu
sehen. Es geht bei diesem Kampf um nichts
weniger als um die Klärung der Frage , wer
Europas beste Leichtathletik - Nation ist . Ent¬
sprechend stark sind auch die Mannschaften , die
von beiden Nationen gestellt werden . Immer
wieder haben besonders die Finnen in den
letzten Tagen ihre Expedition verändert : jeder
Tag fast brachte die Nachricht von einer neuer¬
lichen Verstärkung ihrer Mannschaft . Auch die
Unseren wissen genau, um was es bei diesem
Kampf geht . Offener als bei jedem zuvor von
Deutschland ausgetragenen Ländcrkampf ist die
Frage nach dem Sieger . Jede Mannschaft hat
ihre „sicheren " und ihre „unsicheren" Kandi¬
daten, und wenn es keine großen Ueberraschnn -
gen gibt , sollten die „Zweiten"

, die „Platz -
anivärter"

, den Länderkampf entscheiden. Hof¬
fen wir, daß unsere Leichtathleten durch einen
Tieg das Ergebnis von Turin zu unterstreichen
vermögen .

Im Schatten dieses Großkampfes geht in
München die Gepäckmarsch- Meisterschaft vor
sich. Womit nichts gegen die Bedeutung dieser
Veranstaltung gesagt ist, einer Veranstaltung,
die schon Tage vor dem Nennungsschluß mehr
als 4500 Anmeldungen zu verzeichnen hatte,
bemerkenswert ist auch die „Karte" im

Tennis .
« uf der Rot- Wetß - Anlage in Köln treffen die
besten Gaumannschaften zu den Meden- Schlutz-
spielen aufeinander. Baden, Rheinland , Schle¬

sien sind bereits teilnahmeberechtigt , Berlin
muß sich erst noch gegen Nordmark zu den
Endkämpfen durchspielen .

Wenig los ist im
Boxen.

Mannheim bringt am Samstag eine Profi -
Veranstaltung mit Sellc- Kretmes als Haupt¬
kampf. -- Im Ausland liegt diesmal bei den

Ruderer»
das Schivergewicht . An der Holland -Becher-
Regatta in Amsterdam nehmen in verschiede¬
nen Bootsgattungen deutsche Ruderer teil. —
Schlager gibt es im

Radsport.
Nach vieljährigcr Unterbrechung erlebt die
Radfernfahrt Basel— Eleve glorreiche Auferste¬
hung . Sie wird unter Beteiligung deutscher,
holländischer und schweizerischer Amateurfah¬
rern diesmal als Zweitagefahrt ansgetragen
und begegnet allseits stärkstem Interesse . —
Bedeutsames bietet auch der

Motorsport
im traditionsreichcn Schleizer Dreiecksrennen.
Es gilt als Lauf zur Deutschen Motorradmei-
stcrschgft und hat eine entsprechend ausgezeich¬
nete Besetzung gefunden .

*
Beiertheim — Frankonia

Zum ersten Verbandsspiel auf eigenem Platz
empfängt der FV . Beiertheim am kommenden
Sonntag seinen alten Lokalrivalen FC . Fran¬
konia . Beide Mannschaften waren sich von jeher
fast immer ebenbürtig, wodurch die vielen
knappen Resultate zustande kamen . Wird cs
der Plahbesitzcr dieses Jahr verstehen , auch
einmal auf eigenem Platz seinen Gegner durch
einen einwandfreien Sieg zu bezwingen . Da
Frankonia am vergangenen Sonntag seinen
Gast aus Baden -Baden glatt mit 6 :0 besiegte
und damit bewies, daß eine schußkräftige
Mannschaft zur Stelle ist wird am Sonntag in
Beiertheim ein intereffanter Kampf zu erwar¬
ten sein . Spielbeginn 3 Uhr, vorher untere
Mannschaften .

Badisches Pokal -Endspiel
Das Endspiel um den badischen Fußball-

Pokal führt bereits am kommenden Sonntag
den V . f . R . Pforzheim und Amicitia
Viernheim zusammen . Das Treffen findet
im Karlsruher Wjldpark- Stadion vor dem
Meisterschaftsspiel Phönix Karlsruhe — Frei¬
burger FC . statt . Der badische Pokalmeister ist
im nächsten Frühjahr an den Aufstiegsspielen
zur Ganliga tcilnahmcberechtigt, ganz gleich ,
welche Position er in den Meisterschaftsspielen
der Bezirksklasse einuehmcn wird. —

Radfernfahrt Bafel -Cleve
Die 1 . Etappe Basel — Rüssclsheim 354,4 Km.

Wie wir bereits berichteten , starten am
Samstag früh die Amateurländcrmannschaften
von Deutschland , Belgien und der Schweiz

Rostott
2i«l d«r I. Etopp«

<rORitotlsh «im

1 . Etappe
Basel-

Rüsselsheim

Freibtii?

zu der Radfernfahrt Basel—Cleve . Die Fahrt
geht über zwei Etappen. Am heutigenSams¬
tag geht die Fahrt von Basel nach Rttffelsheim

durch das badische Land .
Der Start findet um 8 .00 Uhr früh statt . In
den einzelnen Orten ist mit folgenden Durch -
fahrtzeitcn zu rechnen :

Freiburg 7 .08 Uhr, Emmcndingen7.23, Ding-
lingen 8 .10, Appenweier 0 .07, Renchen 0 .18,

Achcrn 0 .27, Bühl 9 .44, Oos 10.03. Rastatt 10.17 ,
Ettlingen 10.80, Karlsruhe 11 .08.

In Karlsruhe findet am „Kühler Krug"
eine Zwangspause von 30 Minuten statt .

Durlach 11 .43, Bruchsal 12 .18 , Wiesloch 13 .04,
Heidelberg 13 .27, Weinheim 14 .01 , Rüffelsheim
gegen 10 .18.

Die angegebenen Zeiten sind ungefähre, da
man vorher nicht genau sagen kann , mit wel¬
cher Geschwindigkeit die Fahrer die Strecke
zurücklegen .

Wer das Rennen also sehen will , komme
schon rechtzeitig vor der angegebenen Zeit , wo¬
bei wir von den Zuschauern vor allem erwar¬
ten , daß sie die deutsche Mannschaft durch ihren
Beifall unterstützen . Eine sonstige Unterstüt¬
zung (Schieben , Helfen bei Defekten usw .) ist
nicht gestattet und kann zur Disqualifikation
des betr. Fahrers führen.

Aaustballturnier ln Mannheim
KTV. 46 siegt

Eine Mannschaft des Karlsruher Turn¬
vereins 1846 (Klasse 32—30 I .) weilte am
Sonntag , den 0. bs . Mts . beim Faustball-Tur¬
nier in Mannheim-Sandhofen. Die Mannschaft
gewann ihre gesamten Spiele gegen Viern¬
heim , Germania Mannheim und
Sandhofen B und trat im Endspiel gegen
Sandhofen ^ - Mannschaft an , welches
Spiel dann die Karlsruher Mannschaft auch
überlegen mit 16 :34 gewinnen konnte . Die
Mannschaft wurde durch diesen Sieg Turnier¬
sieger in ihrer Klasse und erhielt die Hinden -
burgplakette.

Richter in Toulouse erfolgreich
Der deutsche Fliegermeistcr Albert Richter

(Köln ) traf auf der Radrennbahn in Toulouse
einmal mehr mit Weltmeister Schcrens zusam¬
men . Im Endlauf hatte der Kölner jedoch
leichtes Spiel , da seinem Gegner im Spurt der
Sattel brach, so daß Scherens an der Entfal¬
tung seines vollen Könnens behindert war.
Dafür erwies sich der Weltmeister im Runden-
Rekordfahrcn mit 12,2 Sek . für 200 Meter als
der Schnellste . Richter gebrauchte 12,3 Sek. m

Ringtennis

Die Aussichten der Karlsruher
Rekor-melöeergebnis der Deutschen Ringtenniömeisterschaften

Mit 188 Meldungen ist das Mannheimer
Turnier , in dem am Samstag und Sonntag
die Deutschen Meisterschaften im Ringtennis
ausgetragen werden , ganz außerordentlich
stark besetzt . 128 Spiele sind in den beiden
Tagen auf acht Plätzen auszutragcn . Eine
Tatsache, die im Spielbetricb keine Pause auf-
kommen lassen wird, an die Turnierleitung

Den Finnen zum Gruß
Die Reichsminister Dr . Frick und Dr . Goeb¬

bels sowie der finnische Gesandte in Berlin
und einige Sportführer nahmen die Ankunft
der finnischen Leichtathleten am Donnerstag
zum Anlaß, kurze Begrüßungsworte an die
sympathischen Gäste zu richten . Wir geben diese
nachstehend wieder:

„Zum ersten Male stehen sich die beiden
sportbegeisterten Nationen Finnland und
Deutschland in einem Leichtathletik -Ländcr-
kampf gegenüber. Ich begrüße unsere Gäste .
Ihr sportliches Können ist unserer Jngend
schon immer ein Ansporn gewesen . Finnische
und deutsche Sportauffaffnng müssen beitragen
zur Freundschaft der beiden Völker! Dem Bes¬
seren gebührt nach hartem Kampf der Sieg !

gez . Dr . Frick"

„Ein Länderkampf zwischen Finnland und
Deutschland, den erprobten Kampfgefährten von
einst, bedeutet heute den Wettstreit der besten
Leichtathleten Europas. Beiden Völkern wird
dieser Wettstreit Gelegenheit geben , ihre Lei¬
stungen zu prüfen , um auf dem großen Frie-
denssest, den Olympischen Spielen 1936 , vor
aller Welt in Ehren zu bestehen . In diesem
Sinne grüße ich den finnischen Sport und
seine Kämpfer . gez . Dr . Goebbels ."

*

« Anläßlich beS finnisch - deutschen Länder¬
kampfes spreche ich meine besten Gliickwünsche
aus und hoffe, daß diese Begegnung zwischen
den Vertretern von zivei Ländern, welche beide
große Sportländer sind , die guten finnisch¬

deutschen sportlichen Beziehungen befestigen
und Anregung zu neuen Anstrengungen im
offenen , ehrlichen Wettkampf geben wird.

gez . : Aarne Wurimaa,
finnischer Gesandter und Minister.

"
*

„Seit Jahren verfolgt die internationale
Sportwelt die Entivicklung der Leichtathletik
in Finnland und Deutschland . Diese beiden
Nationen rangen in Turin bei den ersten Eu¬
ropameisterschaften um den Sieg , und sie wer¬
den nun in Berlin im ersten Länderkampf zu-
sammentreffen . Es wird ein Kampf zweier
Nationen, deren Vertreter seit Jahren freund¬
schaftliche Bande verknüpfen und die auch im
sportlichen Kampfe Kameraden bleiben .

Möge der erste Länderkampi Deutschland —
Finnland aussallen wie er wolle, eines steht
fest : Die unterlegene Mannschaft braucht sich
nicht zu schämen, sie ist einer Mannschaft un¬
terlegen, die den Ruüm für sich in Anspruch
nehmen darf, in der internationalen Leicht¬
athletik einen führenden Platz einzunehmen .

gez . v . Tschammer -Osten .
"

*

„Die Prüfungen der Europa - Meisterschaften
in Turin haben die hervorragenden Athleten
der beiden Nationen zum Ruhme ihres Va¬
terlandes glänzend bestanden . Wir geben un¬
serer Freude Ausdruck , Suomis Söhne kämp¬
fen zu sehen und zu wissen, daß die beiden
Mannschaften durch die Kameradschaft , Ritter¬
lichkeit und Begeisterung das Band zivischcn
Deutschland und Finnland fester knüpfe » wer¬
den.

gez . Dr . von Halt ."

und die Spieler aber auch höchste Ansprüche
stellt.

Die Auslosung verlief für die Karls¬
ruher Spitzenspieler und -spielerinnen durch¬
weg günstig . Bei den Herren wird sowohl im
Einzel wie auch im Doppel die Vorschluß - und
Schlußrunde eine rein Karlsruher Angelegen¬
heit sein. Wenn wir auch ivcit davon ent¬
fernt sind, die Gegner unserer einheimischen
Spieler zu unterschätzen, so dürfte eS doch
dem jungen Stuttgarter Müllerschön und
seinem Partner nicht gelingen, so erfahrene
Leute , wie Reble und M a d e r vom KRC.
zu schlagen. Etwas stärker halten wir Chof «
fat / Hof (RTC . Stuttgart ) , die dem letzt¬
jährigen Deutschen Meisterpaar W . En¬
ge s s e r / A . E n g e s s e r (KSV . Karlsruhe )
sicher harten Widerstand entgegensetzen wer¬
den, vielleicht auch einen Satz an sich bringen
können : doch sollte das erfolgreichere Spiel
der Karlsruher ihnen den schließlichen Sieg
sichcrstellen . Für die Schlußrunde kommen
also höchst wahrscheinlich die Sieger aus den
Kämpfen Adam / Brill G . (RingtenniS - Ver-
einigung Karlsruhe ) gegen Mader/Reble
(KRC.) «nd Engeffer / Engesser (KSV .) gegen
Hättich / Scidemann (KRC. ) in Frage .

Im Einzel, zu dem 10 Bewerber antreten
werden , dürften die Endrundengegner wohl
Reble und W. E n g e s s c r oder A . En¬
gesser heißen .

Bei den Damen ist Frl . Weis (KSV .)
Favoritin in allen drei Konkurrenzen (Einzel ,
Doppel und Gemischtdoppel ) . Leider fehlt hier
infolge Trainingsverletzung Frl . Schind -
l e r (KRC. ) , die zusammen mit ihrem Part¬
ner Reble sicher auch im Gemischten eine »u
beachtende Gegnerin gewesen wäre. Zu be¬
achten ist bei den Damen noch Frl . Krüge -
n e r, die gegen Frl . Weis bei den Württembcr-
gischen Meisterschaften , allerdings durch Arm-
verletzung beeinträchtigt, nur 16 :14 im ent¬
scheidenden Satz gewinnen konnte.

Für die L -, 0 - und Altersklassen liegen zu
wenig Bergleichsmöglichkeiten vor, um eini¬
germaßen zutreffende Voraussagen wie für
die regelmäßig auf größeren Turnieren star¬
tende ^ .-Klaffe zu treffen.
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Des großen Erfolges wegen verlängert bis einschließl . Dienstag :

Schwarzer JMger

LEO KNAPP

RiVterstrafce 18Karlsruhe

Neuer
Süber

/ « Liter 25

Butter - Küche

'De * ieMaftoteü IßeßetMvetoicfieuiftgMcfiutf
zu Kleinsten Monatsbeiträgen , aber Ö0SI0USfl8DBIItBn Leistungen gewährt die

Caritas .Sterbe Alters u.Kinder Uor(orge
der Katholilch.VoIhshille. aemeinnDtzIge Verlicherungs -AG.. Berlin

ueber i Mimen Mitglieder, in 90 ooo sierüeläiien bereits 17 MillionenReichsmark ausbezahlt . 58314
Keine Wartezeit , Unfalldoppelauszahlung , beitragsfreies Kinder-Sferbe- und Unfallgeldfreiwillige Taufgaben , günstige Gewinnbeteiligung . - Jeden Aufschluß gerne durch die

Zweigstelle unterbauen , Karlsruhe , sophlenstr. 43, Telefon 3722

mainr Mortes
(Paul . Hartmann )

ur . mi,l
(Gustaf GrUndgens)

aoiiaiH ü Luerssen
(Marianne Hoppe)

Johanna
Ein deutscher Bros-Tonfilm nach dem gieichnam. Roman d. Berliner Jiiustrirten
1809 . . . die „Legion der Rache”, das jugendliche Deutschland steht auf gegen Napoleon.Major Hortes , der grolle Patriot — nicht Tod noch Teufel tüichtend — organisiert die
„ Schwarzen Freikorps “. Tollkühn und verwegen stürzt sich die 17 jährige Johanna als„Schwarzer Jäger " in d e Kriegsabenteuer , um Seite an Seite mit dem Geliebten zu kämpten .
Dia Presse schreibt :
„Einzigartig der Spion des Gustaf GrQndgens . 9 Es ist ein Film, der Gesinnung hatund der uns auf eine unaufdringliche und unpathetische Art eine große Vergangenheitauch in unserer großen Gegenwart lebendig werden läßt“ . Dep f Ufirer
„Der Film steht filmisch und künstlerisch auf einer hohen Stufe ; wir freuen uns , das sagenzu können “. Badiscne Presse
„Ober allen aber schwebt , knabenhaft geschmeidig , lieblich und herb , entzückendste Mäd-chenblüte und herrlichster Kamerad , mit einem Gesicht , das wie von innen heraus leuchtet «Johanna Luerssen , der siebzehnjährige schwarze Jäger , den ' ariänne Hoppe aus Kampf undNot in ein vaterländisch verklingendes glückliches Ende hinüberspielt .“ Neue lYlannfieimer

grolle Jugenfluorstellung |Am Sonntair i achm . von 3 bis bUhr
zum Preise von 30 Pf*.

Beginn tätlich u r» 4, 6- ifi und 8 30

Badisches
Siaatsibeater
SamStag , iö. Sept

E 1

Der Ringde§
Nibelungen

Von Rich . Wagner
Vorabend

Neu einstudiert

Das Rheingold
Dirigent :

Neltstraeier
Reglet Nettstraeter

Mitlvirkende:
Anschütz, Blank,

Baumann , Habrr -
torn .Schulz.Harian

Kiefer. Löser ,
Nenttoig , Schocps -

lin , Schufte ,
Seiler , Strack

Ansangt 20 Uhr
Ende geg . t 22.30 U.

Preise O
(0.90—5.C0 Jt )

So . 16 . 9.
Neu einstudiertt
Die . Walküre.

Im Schlotzgartcnt
Der Widerspen¬
stigen Zähmung .

Sind Sir schon
Platzmieter des
Staatetheaters ?

Wiener
Hof

Ta
58324

nz
Kapelle

Schieferini

neuer
Süßer

Inseriert
im

„ Führer "

Eine Stimmung nerrscut im Uli ' Ganz groai
Unerhört ! Das ist eine Tonfilm -Operette wie siesein soll !

Ein Rausch der Bilder und der Töne
Darsteller , die Sie lieben :

marta Eggerih, Hans soufflier, Raul Kemp
Paul Hörbiger, Jüa Ufüsi, Jngo List

Eine Musik, die Sie kennen und die doch stets
von neuem elektrisiert

und namriicti allabendlich ausverRaultl
Berücksichtigen Sie deshalb bitte nach Möglich¬keit die Nachmittagsvorstellungen !

In der Wochenschau :
Der Reichsparieitag 1934

Anfangszeiten : 400 6.15 8.30 Uhr

Urnen £iM *pißSlß,

Sonntag , den 16 . September 1934
11—m Uhr :

Morarakonieri
(lein Mustlzuschlag )

15tt—18 Uhr :
NachmittaosKonieri

— Städtische Schülerkapelle —
— HJ -Bannkapelle 109 —
Ermäßigte Eintrittspreise .

Kaltee OdBOII
Ä TANZ -ABEND

Fflhnpn Alles beflaggt nurrailllGII noch mit RctchSfaynen!Größe Hakenkreuzfahnen Schwarz-
gt. Ausfg . beste Ausfg . w .»role

260 1̂20 4.- 5.20 3.-300/120 4.60 5 .80 3.60Aus besten Yahnenst. gar . licht-,luft - u . waschecht. Daus. her. gellesert.Vers , n. geg . Rachn. zuzügl. Spesen,Sämtl . Fabnenzubeh, : Fahnenspitzen,Quasten , Franzen eie . Verlang SiePreisliste , E . Heinrich, FahnenfabrikBellhelm/Pfalz . (48966)

la Mottobst 56047
z . lew . Tagespreis

Sttflmosl
zn billigsten Preisen . Ebenfallsempfehle ich meine moderne

QroBkelterel
FRANZ MERZ »

Karlsruhe
Hirsehstr . 30 Telefon 7829

Photo - Amateure *
Wir entwickeln , kopieren ver -
erftßern türSie . FachmännischeArbeit , billigste Preise «

pnotonaus Rausch ftPester
Erbprlnzenstr . 3 . 48814

etuDtgörten -^eftauram
Große schattige Garten -Terrasse .
Eintritt frei . Bekannt gute preis¬
werte Küche . Spitzenweine .
Moninger Export Eig. Konditorei

Jed .Samst&g u. Sonntag abends &b 21 Uhr
49000 Tanz-Unterhaltung

Gasthaus ;um kNdtal
EtMnger -Str . 43, Tel . 8044 . Partei ,
lokal der NSDAP . Angenehme Lok»
Uiäten für Hochzeiten und ' "
Festlichkeiten .

sonstige37881
Ehern. 470 - 469 - 471

Kameradlchaftstreffen
mit Familien , heute Samstag
bei H EI D

schrempp ’ scher Bierkeiier
Beiertheimer Allee 58180

Abonniert den Führer

Darmstädter Hof
Durlach 58375

Gute Speisen und Trank .
Fieier Tanz

Auf zur Kirchweih nach
Gröfzingen am Sonntag , den 16 . and Montag , den

17. September 1954 .

Für vorzügliche Speisen , Getränke and flotte Tanz¬
musik bei gut besetzter Kapelle ist bestens gesorgt .

Es laden freundl . ein :
Daubenberger , zum Engel
Dill , zum Luisenhof
Enderle , zum Laub
Erb, zum Ochsen
Kaiser , zur Linde

Kumm , zur Pfinzgauperle
Müller , zum Kaiserhof
Sdillmm , Bier >u.Weinstube
Sand , zum Badischen Hof
Stutz , zum Schwan
Wübner , rum Adler 58376

Abbruch industrieller Anlagen.
Alte Maschinen, Dampfkestel etc .

(auch mit Gebäuden) kaust auch ge¬gen Verichrottungserklärung
Schrottag , Rürnberg -O ., Schlieft -
fach 90. Miigld . d .> Fachschaft Deut¬
scher Schrottverband . 42240

Uumrignadci'bau nn, .«. Karlsruhe
AmailenstraBe Nr. 81 (Am Kaiserplatz) - Telefon Rr . 401

Werkstätten zur

Herstellung künst¬

licher Glieder und

orthopädischer

Schuhv
58321

Zwelgit , I I , n :
Mannhalm, Schloßwache

Telefon 32734
Rastatt , Bahnhofstraße 2

Telefon 2246
Rottwella . N., Hauptstr .49

Telefon 249
Offenburg, Adolf - Hitler -
Straße 38 , Telefon 2073
Moabach, Hauptstraße 12

Telefon 122
Pforzhe <m, Baumstraße 7

Besuchen Sie in BÜtll I , B . die gemütlichsten Gaststätten

BURGSTUBE
zum Ochsen

Toi . 390 E. Ketterer

BAUERNSTUBE
zum Rindiu » 49636

Telefon 427 Gg . Oser

Caf6

Grüner
Baum
Heute 56276

58096

Wein -
fässer

600 - 7 W uter
hat . solange

Vorrat,abzugeben
Kuterei

ZINK ,
Essenwelnsir . 38

TeL 3855

Ott» tfcüttne*
Kaiferllraße 158 S ECk6 Douglasftr .

GEGRÜNDET 1080

Stets das NEUESTE
u . dabei PREISWERTESTE
in aparten Geschenken
Porzellane • Kristalle
Keramiken e schmuck

Neuheiten der diesjährigen
HERBSTMESSE LEIPZIG

58319

Lamttien - Anzeigen
gehören in örn Führer

jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

I 2 . 3 . 6 . I
| Grenzlandiverbemeffe (
| Braune Messe / Deutsche Woche §
| Rarlsruhe i. B . D

lEMmmMitkl
V Samstag , IZ .Gept ., nachm . 3 Uhr V
| vor der Städt . Ausstellungshalle §
I (Bei schlechter Witterung in der Holzhalle) §

Snstltut für -rutsche |
Uirlschaftsvrovaganda e. N. §
Landesbezirk 10

58378 =

Inseriert im Führer

« i »

HEIMAT - FABRIKAT

DAS KDNSTLER - GESCHENK
FÜR ARM UND REICH 56044

BEACHTEN SIE DIE AUSSTELLUNG
AUF DER GRENZLAND - WERBEMESSE

STAATLICHEmAJOLIKA- ITIAnUFAKTUR KARLSRUHE

Auf zur Kirchweihe nach
Duriacfi -fiiie

Gasthaus zum Waldhorn
Kirchweihsonrrtogu . -Montag Tanzbelusfigung

Spezialität : Neuer Süher mit Kuchen
Prima Oberländer Weine / ff .Höpfnar
Biere / Reichh. Speisekarte / Sol. Preise
Reelle Bedienung / Eig. Schlächterei
Es ladet höflichstein Karl Ohler
Metzger und Wirt + Telefon Nr . 649

MERKUR eäjnitfnnisn iand- weri

Restaurant
gegenüber d . alten
Bahnhof u. Grenz¬
land - Werbemesse

Fernsprecher 147
Bekannt gute bürgerliche Gaststätten .

Frühstück
Mittag- u . Abendtisch

in verschiedenen Preislagen . Erstklassige , gut
gepflegte Weine. Vorzügl. helles u . dunkles
Bier, Brauerei Beckh , Pforzh. Gottlieb Ehest

Einladung .
Wir laden zur

Durlacher
unsere Bekannten und Freunde herzlichst ein .

Vorzügliche Küche , prima Weine , sowie ab
heute Alleinausschank des beliebten

Sinner Exportbieres .

56780

Chr. Jäger und Srau
„Zum Pflug“, Durlach

Auf zur Kirchweih nach Durlach und Aue
Weinfrohe 1tlens dien helfen sich am Sonnlag , 16 . u . ITlonlag, den 17. September auf der lUirchtreih

(Reichhaltige Speisen / Ausschank von
llalurwelnen , ff . Stier und floite ‘Cana .musik

{ « ladet freundliehst ein

Gaststätten - Gewerbe Siurlach
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